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Sie NeMungsvermindttlmg der LnglSndrr und Belgier .

Frankreich rührt sich noch nicht .
lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berli « . 12 . Oktober .
Die Zurückziehung der Truppen aus dem

französischen Besatzungsgebiet ist immer » och
nicht geklärt . Der französische Generalstab läßt
sich sehr lange Zeit mit den Anordnungen zur
Durchführung der Besatznngsvermindernng .
Dagegen werden jetzt nähere Einzelheiten über
die Truppenreduzierung im engl . n .
belg . Besatzungsgebiet bekannt . Da -
nach kann man mit Sicherheit annehmen , daß
Idstein vollständig geräumt werden
wird . Aus K ö n i g st e i n werden zwei englische
Kompagnien zurückgezogen werden . Außerdem
wird die englische Besatzung in Wiesbaden
und Dotzheim verringert werden . Alles in
allem ziehen die Engländer rund
1000 fflauit zurück .

Im belgischen Besatznngsgebiet werden 2 Ba -
taillone des Infanterieregiments Nr . 1 zurück -
gezogen werden . Ob dadurch die Orte Geilen -
k i r ch e n und Lindern von der Trnppen -
belegung frei werden , steht noch nicht fest , da sich
Noch nicht übersehen läßt , in welcher Weise die
Belgier die Trnppen nach der Reduzierung um -
guppiereu werden . Bei der belgischen Vermin »
deruug der Besatzung handelt es sich ebenfalls
nm rund 1000 Mann .

Der Berliner Korrespondent des „Journal "
will erfahren haben , daß der deutsche Bot -
schafter von Hoesch in Paris einen Schritt
unternommen habe , um gegen die Auslegung
zu protestieren , die General G u i 11 a u m a t ,
der Oberbefehlshaber , dem Beschluß der Trup -
penverminderung gegeben hat . Diese Nachricht
dürfte keineswegs den Tatsachen entsprechen ,
schon aus dem GrnnH , weil B r i a n d zurzeit
aar nicht in Paris weilt und auch der Unter -
ftaatssekretär B e r t h e l o t sich nicht in Paris
aufhält , sondern sich aus einer Reise im Aus -
land befindet . Ob eine Demarche beabsichtigt
ist oder erfolgen soll , dürfte im Voraus nicht
bekannt gegeben werden . Bei der Meldung des
-.Journals " handelt es sich möglicherweise nm
einen Versuchsballon od - r die Absicht ,
eine Diskussion hervorzurufen , die in die Frage
der Besatzungsverminderung nur störend ein -
greifen würde .

Frankreich und die Vesahungs -
Verminderung.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

8 , Paris , 12. Okt .
Zu den Berliner Meldungen über eine neue

angebliche Demarche Deutschlands in der Frage
der Herabsetzung der Besatzungsiruppen ersah -
ren wir auf Grund eingehender Informationen
an deutscher und französischer Stelle folgendes :

Eine solche Demarche hat gar nicht erfolgen
können , weil weder der Außenminister Briand
Noch der Generalsekretär des Quai d Orsay
Berthelot in Paris weilen .

Es hat allerdings Botschafter v . Hoesch mit
dem Direktor der politischen Abteilung des
^ uai d 'Orsay , Beaumarchais , sich unter -
halten , und zwar über eine ganze Reihe schwe¬
bender Fragen . Hierbei ist natürlich auch die
« e s a tz u n g s f r a g e g e st r e i s t worden . Es
wurde angekündigt , daß Deutschland demnächst
Noch eine besondere Note bekommen werde , in
°er genau die Formalitäten und Termine für
die Herabsetzung der Besatznngstrnppen sestge -
legt sind .

Oer Reichskanzler in Speyer .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Speyer , 12. Okt .
Reichskanzler Marx hielt heute im Regie -

rungsgebände eine Besprechung mit den Ver -
Uretern der pfälzischen Bevölkerungskreise ab .
Die Sitzung wurde vom bayerischen Minister -
Präsidenten Dr . Held eröffnet , der den Reichs -
kanzler im Namen der bayerischen Regierung in
der Pfalz willkommen hieß und ihm für seinen
Besuch dankte .

Dr . Held gab dem Wunsch der Pfalz Aus -
druck , daß sie bei der Besatzungsverminderung
entsprechend berücksichtigt würde . Weiter bat
der bayerische Ministerpräsident den Reichskanz -
ler , sich dafür einzusetzen , daß die Wirtschaft
der Pfalz dieselbe U n t e r st ü tz n n g
durch das Reich erfährt , wie die des
Ruhrgebietes .

Bei der Darlegung der wirtschaftlichen
Wünsche der Pfalz betonte der Ministerpräsi -
dent vor allem auch die Notwendigkeit der
Durchführung der drei pfälzischen
Brückenbauprojekte , die er die deutschen

Projekte nannte , weil sie die pfälzische Wirt -
schast mit der deutsche » Wirtschaft fester ver -
binden .

Der bayerische Ministerpräsident gab zum
Schluß die Versicherung ab , daß die Pfalz aus -
halten werde , was anch immer kommen möge ,
zum Wohle und zum Segen des gesamten dent -
schen Vaterlandes .

Der Oberbürgermeister der Stadt Speyer
trug zusammen mit dem Oberbürgermeister von
LndwigShasen die Wünsche der pfälzischen
Städte vor . Die Wünsche der Städte bezogen
ftcf) vor allem auf die unerträglichen Besatzuugs -
lasten und die dadurch hervorgerufene große
Wohnungsnot .

Reichskanzler Dr . Marx sprach dem bayeri -
schen Ministerpräsidenten seinen Tank aus für
die liebenswürdig « Begrüßung aus pfälzischem
Boden und versicherte , daß er der Pfalz ein
ganz besonderes Interesse entgegenbringe /

Der Reichskanzler kam dann ans die starke
Besatzung zu sprechen , die auch in der Pfalz
große Not geschossen habe . Durch Vertrauens -
volles Zusammenwirken von Land und Reich
müsse , wie bisher , auch hier im Rahmen des
finanziell Möglichen eine stetige <5ürsorgetätig -
keit entfaltet werden , die nnablälsi ? den Schä -
den wehre , die die Besal - una bringe nnd die die
Kultur und Wirtschast erhalten helfe .

Wann der Tag der Befreiung komme ,
wisse man heute noch nicht , aber durch nationale
Einigkeit und durch nationale Hilfsbereitschaft
werde man fein Kommen beschleunigen . Der
Reichskanzler schloß mit den aufrichtigen
Wünschen für das Wohl der herrlichen
Pfalz .

Mit einem Dankeswort an den Neich5 ^ " ts <>r
nnd einem Treuegelöbnis der Pfalz
für da ? Reich schlaf- der Vancrilche Ministerprä¬
sident Dr . Held die Aussprache . Reichskanz ,ler Dr . .Marx hat sich beute -abend gegen 0 Uhr
im Kraftwagen nach Männb » im begaben , von
wo er mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug
seine Rückreise nach Berlin angetreten hat .

Erdbeben auch in Südafrika
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagb ' attes " .)

Kapstadt . 12. Okt . lUnited Preß .)
Heute in den frühen Morgenstunden wurde

die Stadt Johaunisburg von einem hef -
tigen Erdstoß heimgesucht , der 20 Sekunden an -
danerte . Die Häuser der Stadt , schwankten
und an mehreren Gebäuden wurden bis aus
den Grund gehende Risse festgestellt .
Menschenleben sind nicht zu beklagen / auch
nimmt man an , daß d e r S a ch s ch g d e n n i ch t
sehr g r o tz ist.

Wieder ein amerikanischerOzeansiug
Nenyork . 12. Okt .

Die amerikanische Fliegerin Ruth Elder ist
gestern um 17 Uhr 4 mit ihrem Flugzeug „Ame -
riean Girl " zum Transatlantikflug nach Paris
gestartet .

In Begleitung der Miß Elders befindet sich
der amerikanische Flieger Haldemann . Das
Flugzeug ist der gleiche Typ , mit dem der kaua -
bische Flieger Tully und M e t e o l s e den
Flug über den Atlantischen Ozean gewagt haben
und dabei den Tod fanden . Die „American
Girl " ist leuchtend rot gestrichen . Das Flug -
zeug hat Benzin für einen Flug von 4400 Mei¬
len . Unter günstigen Bedingungen rechnet mau
damit , daß Miß Elders morgen in den Vormit -
tagsstunden in Paris eintrifft .

*
Neuyork , 12 . Okt .

Das Flugzeug „American Girl " der Fliege -
rin Ruth Elder , die gestern nach Paris gestar -
tet war . wurde cestern abend 10.44 Uhr ameri -
kanischer Zeit aus 41 Grad nördlicher Breite uud
W Grad 4 Min . westlicher Länge in rascher
Fahrt gesichtet .

Widersprechende Wettermeldungen.
sEigener Dienst des .Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris . 12. Okt .
Bon der amerikanischen Fliegerin Frl . Elder

hat man in Paris zur Stunde noch keine wei -
t e r e Nachrichten . Sie fliegt angeblich genau
über Hie Strecke , die sonst die Ozeandampfer
innehalten . Diese Strecke ist über 6000 Kilo¬
meter lang . Nach der bisherigen Geschwindig -
keit lWletzt ist das Flugzeug etwa M0 Meilen
von Neuyork gesichtet worden ) wird Frl . Elder
30 Stunden benötigen und etwa morgen vor -
mittag 10 Uhr in Paris erwartet .

Für ihren Empfang sind umfassende
Vorbereitungen getroffen . Die Wetter -
Nachrichten lauten vollständig widersprechend .
Heute abend teilte die Pariser amtliche Wetter -
station mit , die Wetterlage auf dem Ozean sei
augenblicklich nicht ganz u n g ü n st i g .

In Kreisen des amerikanischen Wetterdienstes
erklärt man , daß kein Ozeanslugzeug
auf so u u g ü n st i g e s W e t t e r aus dem Ozean
g e st o ß en sei , wie es bei dem Flugzeug „Ame -
rican Girl " der Fall sei .

Ein Seintel -Flugzeug zum Fernftug ocvlnrlct.
Der Start in Warnemünde .

TU . Warnemünde , 12. Okt .
mi ^ 8 „D 1220" ist heute nach¬
mittag 1 .21 Uhr glatt gestartet . Die Start -zert betrug 23A Sekunden . Das Flugzeug ent -

bald in Richtung Amsterdam . AnBord sind der Flugzeugführer M e r z , der Fun -
ker Bock und der ' Bordmvnteur Rode . Das
Flugzeug wird in Amsterdam landen und dort
übernachten . Der Zeitpunkt des Weiterfluges
hangt von den Witterungsverhältnissen ab .

ch
fU Warnemünde , 12 . Okt . Bon der Leitungder He ^nkelwerke erfährt soeben der Vertreter

der Telegraphen --Umon , daß das Heinkelflugzeug
" 1 J? . tt a Amsterdam und von d a
nach Lissabon fliegen wird . Hier wird
es von den Wetterverhältnissen abhängen , ob
von Lissabon aus der geplante Europa -
Rund flu g in Richtung über das Mittellän -
michx Meer durchgeführt wird , oder » ob das
Flugzeug über den Ozean nach Ame -
r t k a fliegen wird .

Das Flugzeug und seine Besatzung.
WTB . Warnemünde , 12. Oktober .

Der Führer der Heinkel -Maschine D 1220,
Diplomingenieur Merz , ist bereits seit 1913
im Flugwesen tätig . Für den Ozeanslug kommt
ihm auch zustatten , daß er alter Marinemann
ist und als solcher die Azoren , sowie Nord - und
Buttelamerika kennen gelernt hat . Während
der letzten Zeit hat Merz das Wal - Flngzeug
der Deutschen Lusthansa auf der Strecke nach
Stockholm geflogen .

Der Funker und Hilfssteuermann Wilhelm
Bock ist langjähriger Spezialist für Funk -
Navigation . Außerdem fliegt als Spezialist für
den Packard - Motor noch der Monteur Rhode
mit .

Das Heinkel -Flugzeue D 1220 ist ein norma¬
ler Zweischwimmer -Tiesdecker , den die Heinkel -
werke für seinen besonderen Zweck aus dem
Tnv HE 5 entwickelt haben . Die ersten Borbe -
reitungen für den Bau dieser Maschine erfolg -
ten im Juni dieses Jahres . Der Vorteil ge°
genüber dem Risiko der Ozeauttberguerung mit
Landflngzcugen ist in den stabilen Schwimmern
und dem Schwimmergestell dieses hochsee -
tüchtigen Wasserflugzeuges zu sehen . Die
Maschine ist in der Lage , 4000 Liter Ben -
zin mitzunehmen . Sie ist silbergrau augestri -
chen , im Rumpf ist voru unter einer Blech -
Haube , wie bei einem Auto , der mächtige 12 - Zy -
linder - Packard -Motor eingebaut , der bis zu
830 P .S . entwickelt . Vor beiden Sitzen besin -
den sich Steuerräder und Fußhebel , so baß sich
Führer und Funker nach Bedarf ab .' ösen kön-
nen .

Vorzeitige Landung wegen Kühler-
desekts.

WTB . Berlin , 12. Ott .
Wie das W .T .B , erfährt , ist das Heinkelsl -ug

zeug „D 1220" bei Brunsbüttel gelandet , weil
sich gleich z>u Beginn des Fluges ein Defekt
am Kühler herausstellte . Bei der Landung
verlor die Maschine den Anker . Sie bleibt nun
bis morgen früh bei Brunsbüttel liegen , damit
inzwischen der Kühlerdefekt behoben und ein
neuer Anker ans Warnemünde beschafft
werden kann .

Morgen Weiterflug des Heinkel -
Ozeanflugzeuges .

Hamburg , 12. Okt . Der Scbaden am Kühler
des Heinkel -Flugzeuges D 1220 ist nur gering¬
fügiger Natur . Das Flugzeug wird aller Vor -
aussicht nach morgen früh zum Weiterfwg
starten .

Oer Reparationsagent
und der deutsche Etat.

Deutschs und amerikanische Verwendung
öffentlicher Gelder .

Von
Dr . Emmerich Schubert .

Mitglied der Geschäftsführung des Verbandes
Sächsischer Industrieller .

Der Reparativ nsagent hat in seinem
letzten viel genannten Bericht sich mit deutlicher
Schärfe Über die A u s g a b e n w i r t s ch a f t
der öffentlichen Stellen i ir D e n t s ch -
land ausgesprochen , insbesondere die Tatsache
kritisiert , daß der Finanzausgleich noch immer
nicht unter Dach gebracht werden konnte und
die Ausgabe » voir Kommune » und Länder » der
Oessentlichkeit noch nicht in so übersichtlicher
Form vorliege » , »' ie dies für die Beurteilung
der Ansgabenn ' irtschast dieser Stellen notwendig
und wünschenswert ist . So sehr diese Nvtiven -
digkeit auch von den deutschen Wirtschaftskrisen
verlangt und immer wieder betont und eine
Beschleunigung der hierzu erforderlichen Mate -
rialsammlnngen betrieben wird , so wenig darf
man andererseits die Schwierigleiten ,
die dieser Ausgabe entgegenstehen , verkennen ?
verbergen sich hinter den Kämpfen nm den
Finanzausgleich doch zum Teil auch schwerste ,
sich aus historischen Ursachen herleitende Ans -
einandersetzunge » der ans ihre Leistungen in
der Vergangenheit mit Recht stolzen einzelnen
deutschen Länder und Gemeinden , die sich eine
Abdrosselung ihrer Lebensfähigkeit und boden -
ständig bedingten Wirtschaftskraft durch ein -
seitig zen «ralistisch eingestellte Stellen nach den
Erfahrungen in der Kriegswirtschaft nicht ohne
weiteres gefallen lassen wollen . Nicht nur die
hervorragende » Leistungen deutscher Kunst , fon -
dern auch die Leistungen auf wichtigsten anderen
Knlturgebieten sind in Deutschland zun , Teil
i » solge geographischer Ursachen , auf die ver -
schiedenste » Länder in höchster Dezentralisation
verteilt , entstanden und die Zeit , i » der unter
dem Druck außenpolitischer Verhältnisse , ins -
besondere der Blockade , die Wirtschaft zu
schärfster Zentralisation gezwun -
gen worden ist , ist als eine Zeit anormaler
und vielfach unfruchtbarer Arbeit unserer
Volkswirtschaft noch zu sehr in aller Erinne -
rung , als daß die einzelnen deutschen Kultur -
und Arbeitsgebiete nicht hoffen sollten , ihre
höchsten Leistungen für unsere Knltnr und Wirt -
schast in organisatorischer Fortentwicklung
früherer Arbeits - und Kulturzentren zu errei -
cheu . Dezentralisation braucht nicht Desorgani -
sation z » sein , so wenig wie Zentralisation Or -
ganisation sein muß .

Der Reparationsagent sollte jedoch nicht nur
auf Grund dieser Tatsache , sondern auf Grund
der eigenen Erfahrungen in den Vereinigten
Staaten unserer Lage etwas mehr Ver -
st ä n d n i s entgegenbringen , denn das ameri -
kanische „National Industrial Conference Board "
veröffentlicht soeben Angaben , die von noch ganz
anderen Schwierigkeiten und einer in viel
höherem Maße der Kritik bedürftigen Ausgaben -
Wirtschaft bei den Lokalbehörden der Ver -
einigten Staaten berichten .

Danach zählt man in den U .S .A . angenblick -
lich 730 000 lokale Behörden , denen das Recht
zusteht , öffentliche Gelder zu verausgaben .
Es ergibt sich aus der Statistik , daß sich die
Gesamtverwaltnngskosten der verschiedenen
Gemeinwesen in den Vereinigten Staaten von
1844 000 000 Dollar im Jahre 1S13 auf die Rie -
sensnmme von 6 828 000 000 Dollar im Jahre
1923 gesteigert haben . Seither soll eine weitere
Steigerung der Ausgaben eingetreten sein .

Wichtig an dem Bericht ist die Erwähnung ,
daß jährlich mehr als 300 Millionen
Dollarder Gesamtausgaben einfach
vergeudet werde » . Dieser Vergeudung ,
heißt es in dem Bericht , könnte leicht vorgebeugt
werce » . wenn Zentralbehörden .geschaffen wür¬
den , denen die Kontrolle der Einnahmen und
Ausgaben übertragen würde . Andererseits
haben die von dem erwähnten Amt angestellten
Untersuchungen ergeben , daß die Kontrollmaß¬
nahmen sich größtenteils bisher als wirkungslos" wiesen haben . ^ Wo beispielsweise nur die
H ^ /tgrenze der « -tenern festgesetzt ist , nahmendie zuständigen stellen ihre Zuflucht zur Emis -
d7ese Weis ? Geld

" ^ ' vema " tin m auf

Verminderung der Zahl der
^ lscalbcamten , die Einführung eines geordneten
-ouögctsystems und die Uebertragung der Kon -
trolle der Einnahmen nnd Ausgabe » an verant -
wortliche Stellen wird vorgeschlagen . Selbst
unter Berücksichtigung der Vergeudung bleibt
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immerhin ein « ruttii Miprozentige effektiv «
Steigerung der öffentlichen amerikanischen
Ausgaben bestehen .

Angesichts dieser Feststellungen des amerika -
Nischen „National Industrial Conference Board "
muß man seine Verwunderung über die An -
griffe , die gewisse Auslandsstellen und auslän¬
dische Presseorgane gegen die deutsche Finanz -
gebarung erheben , aussprechen . Die Bereinigten
Staaten arbeiten unter wesentlich leichteren
Bedingungen als die deutschen Verwaltnngs -
stellen und die deutsche Wirtschaft , die den deut -
scheu Verwaltungsorganismus in vieler Hi . '. iichr
nach der Revolution erst neu wieder ausbauen
mußte und hierbei vom Auslande bis in
die letzten Jahre in schwerster Weise b e h i u •
dert wurde .

Gin Erdbeben in Italien .
Rom . 18. Okt. sUnidet Pietz .)

Italien wurde gestern von einem Erdbeben
heimgesucht , das dos größte seit der Katastrophe
von ISIS war . Der Herd lag bei Avezzano ,
einem kleinen Ort etwa 80 Kilometer östlich von
Rom . Doch wurde das ganze Gebiet bis pt
Hauptstadt von heftigen Stößen heimgesucht . Die
bei den ersten Stößen ausgebrochene Panik hat
sich . noch nicht gelegt, ' Tausende von Personen
ha>ltcn sich noch im Freien a >us , da sie befürchten ,
daß sich das Beben wiederhole . Aus den ent¬
fernt liegenden Landbezirken sind nur spärliche
Nachrichten eiwgela -ufen , doch muß angenommen
werden , daß dem Erdbeben auch Menschen
zum Opfer gefallen sind und bedeutender Sach -
schaden angerichtet wurde .

Die auf Grund der bei dem Erdbeben von
1915 gemachten Erfahrungen errichteten <>>e-
bände haben sich vorzüglich bewährt , und vielen
Tausenden von Menschen ist hierdurch
das Leben gerettet worden . Die Regie -
rung hat alle nötigen Maßnahmen ergriffen ,
um die betroffenen Gebiete mit Nahrungsmittel
nud Medikamenten zu versorgen . Am schlimm -
sten hat die Stadt Avezzano gelitten , alle
Häuser schwankten und die Möbelstücke wurden
von ihren Plätze » verrückt und teilweise zer -
stört . Nur die nach dem Erdbeben 1915 erbau -
ten Häuser , die nicht über zwei Stock hoch sind ,
blieben unversehrt . Avezzano wurde 1915 be-
kanntlich vollständig zerstört .

Litauen beschwert sich beim Völker «
buud über polen.

WTB . Memcl . 12. Okt .
Wie da ? „Memeler Dampfboot " erfährt , hat

die litauische Regierung wegen der Litauerver -
folgung im Wilnaer Gebiet an den General -
sekretär des Völkerbundes ^eine Note gerichtet ,
in der festgestellt wird , daß die polnische Regie -
rung unter Berufung auf angeblich « Polenver -
Haftungen in Litauen 4 5 Volksschulen und
ein Lehretseminar im Wilnaer Gebiet
habe schließen sowie 120 litauische Führer
unö Mittelschullehrer habe verhaften lassen .

Die Beschuldigungen betreffend die Polenver -
folgungen in Litauen seien erfunden . Die
litauische Regierung bittet zum Schluß um An -
wendung der im Minderheitvertrag mit Polen
vom 28. Juni 1919 vorgesehenen Maßnahmen
und kündigt eine ergänzende ausführliche
w-lageschrift an .

Die Berliner Hoch- und Untergrundbahn
wieder in Betrieb .

Berlin , 12 . Okt . Der Verkehr auf den Ber -
liner Hoch- und Untergrundbahnen ist heute
früh ab 6 .30 Uhr wieder aufgenommen
worden . Um 8. 10 Uhr waren sämtliche Linien
wieder in Betrieb .

Oedipus - Aufführung des humani¬
stischen Gymnasiums Karlsruhe.
Zum Schluß Zes vorigen Schuljahres zitierten

wir an dieser Stelle zur Entspannung der Abi -
tnricntennöte den hübschen Vers einer Kneip -
zeitung : „Wenn alles schläft und einer spricht :
das ist der griechische Unterricht ." Es sei dem ,wie es wolle . , Brausendes , echtes , begeistertes ,
inblütiges Leben gewinnt unwidersprechbar die
griechische Geistes -, Gedanken u . Vvrstellungs -
weit durch eine Aufführung ihrer Dichtungen .
Das Lernen wird in zwiefachem Sinn zum
Spiel : selbst der gleichgültigste Schüler wacht
freudig erregt auf und bekommt wenigstens
eine holde serne Ahnung von dem nnsaßlichen
Glanz des goldenen Hellas , dessen Wert er oft
erst dann voll erfaßt , wenn es zu spät ist und er
zwangvoll in der Werk „tüchtigkeit " dieses schö -
nen Lebens zum öden Verdiener werden müßte .
Das merken wir Alten , die als Sextaner zur
Wendt 'schen Philoktetaufführung in den acht-
ziger Jahren von Durlach nach der Residenz ge-
führt worden sind , mit einer seltsamen Wehmut .
Mit rauschiger Zaubergewalt wurden wieder
wach die Bilder Griechenlands . Es erwies sich,
daß aus dem Meer der Alltagsforderungen das
vor einem Menschenalter ohne Bewußtsein see-
lisch aufgenommene Fabelland » en aufstieg in
unversieglicher Frische und überwältigender
Größe . Wahrhaftig man hatte Hellas doch erlebt
und nicht nur im Unterricht „gehabt ".

Welche ungeheuere Macht und Spannweite des
Geistigen : nach über 2000 Jahren spielen
deutsche Schüler zum Schmuck der Gräber ihrer
in einem Weltwahnsinnskrieg gefallenen Väter
den König Oedipus von Sophokles ! Welches
unbegreiflich hohe Wunder : die Brücke ist tat -
sächlich da . Der Geist , die Kunst , das Ringen
des Dichters mit unverständlich harten Gott -
Gewalten schivjngt sie . Wer das erfühlt und in
sich beglückt bestätigt findet , will das humani -
stische Gnmiiasium trotz diesen und jenen Ein -
wänden der »ach andern Zielen toll hinjagen -
den Welt nimmer missen . Der Hochmut heil -
tiger Menschen sollte eigentlich klein werden ,
wenn er z . B . nur aus der unentrinnlichen

Deutschlands Anspruch aufKolonien
„Deutschland erhält bald Kolomen", — sagt

Japans Pölkerbundsoertreter .
TU . Berlin . 12. Oktober .

Die „B . Z ." meldet aus Tokio : Baron Jshii
wurde bei seiner Rückkehr nach Tokio über die
politischen Vorgänge in Europa besragt . Hin -
sichtlich Deutschlands erklärte er . im Völkerbund
werde der Widerstand gegen eine Rückgabe ein -
zelner Kolonien an Deutschland bald ganz ver -
schwunden sein . Dem Völkerbund liegen Be -
richte aus Mandatsgebieten vor , worin offen
gesagt wird , daß die Deutschen bessere Verwal -
ter waren als die heutigen Mandatsinhaber .
Geplant ist die Rückgabe afrikanischer , nicht asia -
tischer Gebiete an Deutschland .

Die Unmöglichkeit des Oawesplanes
Mitchell über die Transfer -Frage .

TU . Berlin , 12. Okt .
Einer Meldung der Abendblätter aus Neu -

York zufolge erklärte der von einer Europareise
zurückgekehrte Präsident der National -City -
Bank , Charles Mitchell , daß Deutschland
„an der Oberfläche " besser ausseihe a>ls je
seit dem Kriege . Es sei wahrscheinlich , daß
Deutschland den Dawesverpflichtnngen nach-
kommen könne , aber alle Anzeichen deuteten
daraufhin , daß eine Umwechslung deut -
scher Markbeträge in Auslandsdevisen

Technik gerade des Oedipus erkennt , wie die
Entfaltungsdramatik Ibsens sich schon hier sin -
det und aller untrügliche Geschmack , das Aller -
grausigste lediglich berichten zu lassen , daß sich
hier schon das dramaturgische Wunder zeigt , in
Form fröhlicher aufatmenlassender Botschaft , die
Erlösung zu bringen scheint , in erschütterndster
Weise gerade den letzten Stoß zu führen ! Ist
im Grund genommen die Tragödie seit den
Griechen klassischer Zeit wirklich erheblich wei -
ter gekommen ! Lassen wir ruhig das huma -
nistische Bildungsideal bestehen . Es ist sür alle
Teile nur gut , wenn sich nicht die Masse dazu
drängt .

Den lustigen „Vögeln " des Aristophanes im
Fasanengarten vor ein paar Jahren ist heute
der tragische Aktus gesolgt . Man wird in der
Annahme nicht sehl gehen , in den bescheiden nn -
genannten Jnszenatoren und knndig -unermüd -
lichen Regisseuren wiederum die Professoren
Krakert und Sachs zu suchen . Die Auf -
führnng des König Oedipus in dem vollbesetzten
Konzerthaus — auch der Staatspräsident und
einige Minister waren anwesend — bot im Ge -
samten fast noch eine strassere , zuchtvollere und
stilstrengerc Physiognomie als die seinerzeitige
Satire . Eine hochrühmenswerte Einheitlichkeit ,
DurchHaltung und Durchführung der Sprech -
technik schus eiue Darbietung aus einem Guß :
die Behandlung der Chöre war wirklich ein
Wunder von Fleiß und Können . ( Man sieht ,
selbst Pennäler sind für solche Dinge durchaus
nicht hoffnungslose Subjekte ! ) Wie die Griechen
in der Tat sangen oder sprachen , wissen war ja
nicht , da in diesem Fall leider eine grammopho -
nische Ausnahme nicht stattgefunden zu haben
scheint . ) Den von Lauer , Schrepfer , Deelig -
mann , Triebel , Fishel , Ehmann sowie Lorenz ,
« ieser . Lang , Kock, Heidinger und Winterhalder
ausgeführten Chorleistungen entsvrach die soli -
stische Darstellung . Die sührende und schon
gedächtnismätzig anspruchsvolle Rolle des Oedi -
vus bewältigte Schräg in einer höchst beacht -
lichen Schauspielerkuiist , deren geistige Beherr -
schung insbesondere nicht zu übersehen war .
Prachtvoll sprach Köhler den Teiresias ; von
überdurchschnittlicher spezifisch schauspielerischer
Begabung schien uns Jörg , der der Jokaste eine
ergreifende und suggestive Note zu geben ver -

Schwierigkeiten verursachen und da -
durch die deutsche Währung bedrückt würde .

Die Wirtschaftslage ganz Europas werde
unter Unsicherheit leiden , solange die unver -
meidliche Festsetzung der Repara -
tionsend summe nicht erfolge . Es gereiche
allen Ländern zum Vorteil , wenn diese Unsicher -
cheit so schnell wie möglich beseitigt werde und
Deutschland seine gesunde Position in der wirt -
schaftlichen Struktur Europas wiedererlangen
würde , wozu es durch seinen Fleiß berechtigt sei .

Das Schicksal des Aeichsfchulaesehes
lE ' gener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

L . Berlin . 12. Okt .
Am Mittwoch tagten die Ausschüsse des Reichs -

rates zur Besoldungsreform und zum Reichs -
schulgesetzentwurf . Diese Gesetzentwürfe werden
jetzt in zweiter Lesung beraten . Am Donnerstag
sollen die Beratungen zu Ende geführt werden .
Wie das „Berliner Tagblatt " hört , machen sich
im Reichsratsausschuß für das Reichs schul -
g e s e tz Bestrebung e n geltend , die in der
ersten Lesung gefaßten Beschlüsse , die Hauptfach -
lich in der Linie der preußischen Abändernngs -
antrüge liegen , wieder umzustoßen , um nach
Möglichkeit die R c g i e r u n g s v o r l a ge wie -
der herzustellen . Diese Bestrebungen
scheinen in erster Linie von Bayern und Würt -
Lemberg auszugehen . Es ist aber kaum damit
zu rechnen , daß sie von Erfolg sein werden .

mochte . Einen Naturalisten stellte Moll mit sei -
nein sehr charakteristischen u . wirksame » Kreon
heraus . In Körperhaltung , Mimik und Ge -
wandtheit sielen auf Lorsch als Bote aus Ko -
riuth , in rhetorischer Kunst Krakert als Bote
aus dem Palast , als Maske Kieser ( Hirte ) und
wiederum Seeligmann als Priester .

Die Szene war einfach , geschmackvoll und
durchaus zureichend gestellt . Ueber die lieber -
sctznng des berühmten Willamowitz zu urteilen ,
fühlen wir uns höchst unzuständig . Es ließe sich
nur darüber streite » , ob da und dort allzu platte
Uebersetzuugsdeutlichkeit nicht sprachlich gehöht
werden könnte . Als Musikunterstützung benützte
man früher Sätze aus den deutschen Klassikern
Bach , Gluck , Händel u . a . Das Ohr hat sich
tatsächlich an jene lineare , herbschönc und for -
mal unübertreffliche Ausdrucksart so gewöhnt ,
daß sie mit dem Drama als zusammengehörig
empfunden wnrde . wobei natürlich unbewußt
auch die Erinnerung etwa an die Opern Glucks
mitschwang . Die Karlsruher Gymnastalausfüh -
ruug war in der Lage , einem srühereu Schüler
der Anstalt die reizvolle neue Aufgabe einer
heutigen Komposition der Einleitnngs - , Ueber -
leitnngs - und Begleitmusiksätze zu überlassen .
Dr . Hermann Junker , der hochgeschätzte Leh -
rer des Karlsruher Konservatoriums , hat in
tiefer , seelischer Einfühlung eine feine und ein -
gängige , fühlbar empfundene Mnfik komponiert .
Ihre romantische Ausdruckswcise kla » g zunächst
im Gegensatz zur erwähnten Erinnerung stil -
fremd , eroberte sich aber in steigendem Maß
Gemüt u . Ohr . Daö verstärkte Schülerorchester ,
unter den , Gymnasiumsmusiklehrer Bruder ,
brächte die Junkersche Uraufführung zu einer
außerordentlich gute » Wiedergabe . Ja , wenn
der rex gymnasii eilt Musiker von Gottesgnaden
ist . gilt die Musik schon etwas in der Schule .
Die mit verdientestem Beifall abgelaufene Auf -
führung wird am morgigen Freitag wiederholt .
Nach de »! Gesagten bedarf es wohl keiner be -
sonderen Empfehlung des Besuches . Vielleicht
kann sogar das Mädchengymnasium sich in sei -
nein unbezähmbaren Hausausgabeneiser für die¬
se » Tag mal bescheiden . Wir sind nicht ohne zu -
reichende Gründe überzeugt , daß die Herreu
Primaner dann noch besser spielen . Schon um
so begeisterter nach der Maturität das Lied von

den Wareneinkauf zu verbilligen , und ferset
den Absatzmarkt auszudehnen .

Die Pflege dieses genossenschaftlichen Gedan »
kens liege durchaus im Rahmen umsichtiger
Wirtschaftspolitik . Eine Betriobsrationalisie -
rung , wie sie bei Großbetrieben möglich sei,
könne aber den Mittel - und Kleinbetrieben nur
weit weniger vollkommen gelingen . Das dürf «
indessen nicht zum Verzagen in den Reihen
der selbständigen Mittel - und Kleinbetriebe
führen . Das Bedürfnis nach individueller
Kundenbedienung und -Beratung ziehe auch der
Ausdehnung der Warenhäuser eine . gewisse
Grenze .

Zum Schlüsse gab Dr . Curtius der Hoffnung
Ausdruck , daß auch in Zukunft ein Vertrauens -
volles Zusammenarbeiten zwischen dem deut -
schen Einzelhandel und der ganzen Reichsregie «
ruug zum Vorteil der gesamten Wirtschaftspoli -
tik gewährleistet sein werde .

Ote Reform
des deu<schen Sirasrechts

Aus dem Reichstagsausschuß.
VDZ . Berlin . 12. Oktober .

Der Reichstagsausschub für die Strafrechts -
refvntt nahm die beiden ersten Absätze des 8 2S,
der den „Vers u ch" behandelt , unverändert
nach der Regierungsvorlage an . Der dritte Ab -
satz wurde entsprechend einem Antrage Schulte -
Breslau (Ztr . ) folgendermaßen beschlossen :
„Konnte der Versuch schon wegen Fehlens be-
sonderer Eigenschaften oder Verhältnisse , die
beim Täter zur Strafbarkeit erforderlich sind ,
oder wegen der Art des vom Täter anscrfehenen
Mittels oder Gegenstandes überhaupt nicht
zur Vollendung führen , so kann das
Gericht die Strafe nach freiem Ermessen mil -
dern oder von Strafe absehen .

"
8 27 unterscheidet , wie das geltende Recht zwi -

schen dem Rücktritt von dem noch nicht beende -
ten Versuch und dem Rücktritt vom beendeten
Versuch . In beiden Fällen muß der Rücktritt
„aus freie » Stücke » " geschehen .

Von verschiedenen Seiten wurde bemerkt , daß
die Formulierung „aus freien Stücken *
ganz neu sei , und daß deren Auslegung noch
zu den größten Ueberraschungen führen könne .
Dem wurde entgegengestellt , daß die Formulie -
rung „aus freien Stücken " nur die Fassung im
geltenden Recht klarer präzisieren solle . In
der Abstimmung wurde der Wortlaut der Re «
gieruugsvorlage über den 8 27 unverändert an «
genommen .

Am Donnerstag wird die Vernehmung von
Sachverständigen stattfinden .

Tokio . Der Vulkan Assayama ist heute mor-
gen ausgobrochen . Unter donnerndem Brülle «
stieg eine riesige Wolke dicken schwarzen Rauches
aus dem Krater empor , die die ganze Um -
gegend im Umkreis von 70 Meilen mit we ^ -»
ß e r Asche überschüttete .

(F*\ ßemähctat̂ Jirznaimit&sl.
vor allem die

Aspirill -Tabletten
werden hfiufig nachgeahmt . Um sich
vor Verffilsdiungen zu schätzen ,
fordere man stets die Original -
Packung „« oysfc " mit der violetten

Banderole . ^

Jn offen Apcrthekenerhältlich

de» Flammen zu singe » , die „nebenan zur
Töchterschule eilte » "

. Auf den hehren Zweck
der Gewinnabgabe an die Kriegsgräberfürforge
braucht bei unser » Leser » gewiß nicht erst hin -
gewiesen werden . Der teuerste Platz kostet 2 . H,
der billigste 50

Noch ein Wort für die Schüler , die nicht auf
des Theaters -Viereck umwandeln konnten , son -
dern als Namenlose im Zuschauerraum ihren
Kameraden lauschten . Nicht die schlechtesten
Schüler empfinden eine unüberwindliche Schain
gegenüber der Oessentlichkeit . Aber gerade sie
sind es zuweilen , die in unergründlichen Seelen -
schwingnngen anö den Verse » erhabe » er Dich -
tuug i» sich selbst ein wonnigeres Bild und ein
tieferes Verstehen gewinnen , als sie im lauten
Theaterspiel das vermöchten . —o .

Ludwig Klages : „ Vom Wesen des
Rhythmus.

( Vortrag in der Gesellschaft fiu geistigen
Aufbau . »

Es fiibt heute drei Wissenschaften von wahr -
Haft schöpferischem Rang : die Phänomenologie
( repräsentiert durch Husserl und Scheler ) , die
Morphologie ( repräsentiert durch Spengler und
Frobenins ) und die Charakterologie ( repräsen -
tiert durch Klages und Utitz ) . Die Charakterd -
logie steht dabei nur zufällig au dritter Stelle ,
weil sie erst in den letzte » Jahre » hervorgetreten
ist . I » Wirklichkeit ist sie die umfassendste
„We s e » s w I s seil s ch a s t" , die wir heute
habe » . Alle drei gehe » von der „Erscheinung
aus , nicht vom „Dntg " ; aber während Phäno¬
menologie sich mit den Erscheinungen des
Geistes , Morphologie nnt den Erscheinungen
der Natur beschäftigt , beschäftigt sich die Charak -
terologie mit den Erscheinungen der Seele -
Das heißt : die Seele ist ein Drittes , das hinter
Geist und Natur steht . Freilich handelt es sich
bei de »? Erscheinnngsbereich der drei Welte »
um eine Kette vo » Zusammenhängen : aber die
Charkterologie stellt den Seelenpol dein
Geistespol gegenüber und ist insofern dem
Wesen der Dinge unmittelbar näher .

Die Tagung de
WTB . Berlin . 12 . Okt .

In der heutigen Mitgliederversammlung der
Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
sührte der preußische Handelsminister Dr .
Schreiber ans :

Unsere gesündere , aber noch keineswegs ge-
suude Volkswirtschaft bedarf noch einer P e -
riode weiterer Kräftigung . Die
selbstverständliche Boranssetzung dabei ist . daß
die ohnehin schweren Lasten , die der deut -
schen Wirtschaft auferlegt sind , durch die Be -
amtenHesoldungSneuregelung nicht etwa
eine Erhöhung erfahren . Die gegen -
wärtige Lage des Einzelhandels erschwert die
inneren Strnkturwandlungen , die sich im deut -
schen Wirtschaftsleben vollzogen haben . Staat -
liche Maßnahmen allein können einem Wirt -
fchaftszweig nicht voran helfen . Vor allem mnß
aus feine » eigene » Reihe » der Antrieb kom -
men , den Kampf mit den veränderten Verhält -
» issen siegreich durchzuführen . Die Lage des
Lebensmitteleittzelhandels behandelte M . Wei -
ler - Essen .

In Fortsetzung der Referate schilderte der
Vizepräsident der Industrie - und Handels -
kammer Frankfurt a . M .-Hanau die Lage des
T e x t i l e i n z c l h a n d e l s , der keinerlei be-
hördliche Unterstützung verlange . Ministerial -
rat Dr . ing . B e h r e u d t -Berlin kennzeichnete
in seinem Vortrag „ Der Kaufmann als Bau -
Herr " die Aufgabe » des modernen Geschäfts -
und Jndustriehausbaues . — Dr . Cassau ging
in seinem Vortrag „Der Einzelhändler als Ab -
nehmer und als Lieferant , feine Umsätze und
seine Unkosten "

, auf die S t e l l u u g ein , die der
Einzelhandel innerhalb der Ratio na -
lifieruug der Wirtschaft einnimmt . Der
Redner warnte vor der allgemeinen Neigung
zur Verbeamtuug , die auch den Einzelhandel
nicht verschont habe und vor jeder zünftischen
Erstarrung .

Das Gefchäftsführeude Vorstandsmitglied der
Hanptgemeinschaft , Dr . Tiburtius , wies in
seinem Korreferat auf die Notwendigkeit
der K o n j u u k tu r e r k e u n t n i s für den
Einzelhandel hin . Der Einzelhandel zeige zur -
zeit größtenteils noch gute Umsätze , doch werde
seine Fähigkeit , weiter zu bestehen , geschwächt

i Einzelhandels .
durch das Mißverhältnis zwischen seinen Ein -
kaufspreiseu und Unkosten und seinen eigenen
Zahlungseingängen . Ein selbständiger
E i n z e l h a n d e l i n d e x sei in Vorbereitung .

Die Aufgaben des Einzelhandels .
Dr . Curtius aus der Tagung des Deutschen

Einzelhandels .
WTB . Berlin , 12. Okt .

Auf der heutigen Tagung der Hauptgemein -
fchaft des Deutschen Einzelhandels hielt Reichs -
wirtschaftsminister Dr . C n r t i n s eine Rede ,
in ' der er zunächst in längeren Darlegungen
über die Aufgaben des Einzelhandels sprach .

Der Minister nannte es eine Verkennuug
wichtiger wirtschaftlicher Gesetze , wenn die Stei -
gerung der Liaufkraft , die mit einer Er -
höhn n g der EinkonimenSverhält -
nisse großer Verbraucherschichten verbunden
ist , zum Anlaß für eine Heraufsetzung der Preise
genommen wird .

Damit würde die Steigerung der Kaufkraft
wieder aufgehoben werden . Die Reichsregie -
rung erwartet , so betonte der Minister mit Nach -
druck , daß der Einzelhandel in der gegenwar¬
tigen Konjnnktürphase diese gesamtwirtschaft -
lichen Grundsätze und Forderungen beächtet und
damit zugleich seineu eigenen Interessen am
besten dient .

Dr . Curtius kam dann auf die gegenwär -
tige Entwicklung des Einzelhandels
zu sprechen , die neben der zahlenmäßigen Ver -
mehrung der Betriebe wichtige Struktur -
Wandlungen innerhalb des Einzelhandels
ausweise . Namentlich sei das Warenhaus , dessen
Bedeutung in der Nachkriegszeit außerordent -
lich gewachsen sei , eine ganz besonders wirksame
Absatzform geworden . Der Minister warnte je -
doch vor einer schematischen Nachahmung ameri¬
kanischer Absatzmethoden , namentlich im Hinblick
ans die Frage der Ratenzahlung , und empfahl ,
bei der Prüfung der Verwertbarkeit solcher
Methoden die besondere Eigenart der deutschen
Verhältnisse sorgsältig zu berücksichtigen . Der
Minister wies weiter auf den wachsenden Zu -
sammenschluß der Betriebe hin , um einerseits
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Die Vefaftungslast.
Eine Kundgebung des Ludwigshafener

Stadtrats .
KI -l . Ludwigshase « . 12 . Okt .

In seiner gestrigen Sitzung nahm der Stadt -
?at zur Besatzungsfrage eine Entschließung an ,
t» der dieser mit allem Nachdruck die Forderung
ausspricht , daß der deutsche Rechtsan -
ipruch auf Räumung des besetzten Gebietes
endlich rasche st ens erfüllt wird , ohne daß
hierfür irgendwelche wettere Zugeständnisse ge-
macht werden .

Außerdem erneuert der Stadtrat die Bitte ,
daß die bayerische Regierung und die Reichs -
rexierung nichts unversucht lassen , daß auch
Ludwi - gshafeu baldigst von der militäri -
scheu Besatzung befreit wird und daß auch
die sonstigen französischen Dienststellen baldigst
aus dem Stadtgebiet zurückgezogen werben .
Die Wohnungsnot ist so außerordentlich , daß
Man im Interesse der Zivilbevölkerung drin -
gend die Rückgabe der von der Besatzung be-
ichlagnahmten Wohnungen und Wohnfelegen -
beiten erstreben müsse .

Oie deutsche Minderheit in Italien
Aus den Beratungen der Minderheits -

kommissiön in Sofia .
WTB . Sofia . 12. Okt .

. Die Minderheitenkommission des Verbandes
der Völkerbundsgesellschasten hat ihre Arbeiten
abgeschlossen . Bei Behandlung der Lage der
deutschen Minderheiten in Italien
erklärte der Parlamentsabgeordnetc Baron
D t e r n b a ch - Südtirol , es sei der Wille der
italienischen Refieruug . die Minderheiten voll -
kommen zu entnaturalisieren . In Erwiderung
hierauf betonte der Präsident der italienischen
Delegation , die italienische Regierung sei hin -
'ichtlich der Minderheiten juristisch nicht gebun -
öen , die Lage der Minderheiten müsse als rein
inneritalienische Angelegenheit betrach -
tet werden , die durch jede Intervention des
Auslandes nur erschwert werden könne .

Es wurde daraus eine Entschließung an -
genommen , in der die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß die nicht durch Minderheitenverträge
gebundenen Staaten die Minderheiten mit der -
selben Gerechtigkeit und denselben Edelmut be-
»andeln würden , wie die anderen Staaten .

Flucht eines Deutsch -Siidtirolers .
Berlin , 12 . Okt . Der südtiroler Rechtsauwalt

N i e o l u s s i , dem vor kurzer Zeit von den
italienischen Behörden die Amtskanzlei ge-
sperrt und die Tätigkeit in seiner Praxis unter -
sagt worden war , hat sich, wie die Vossische Zei -
tung meldet , der ihm drohenden Verhaf -
tung durch die Flucht entzogen . Nach mühe -
voller Wanderung über die Oetz taler Al -
ven konnte er sich nach Oesterreich und Deutsch -
tond in Sicherheit bringen .

Die deutsch - tschechischen Handels, „
vertraqsverbandlungen.

Abschluß der Besprechungen der Delegationen .
WTB . Berlin . 12. Okt .

Die am 27. September in Prag ausgenomme -
» en Verhandlungen sind gestern a b g e s ch l o s-
sen worden . Neben den Zolltariffra -
gen , die den Hauptpunkt der Besprechungen
bildeten , find in besonderen Kommissionen unrer
Beteiligung der Fachminister Fragen des Auf -
enthaltsrechtes des Schutzes des Arbeitsmark -
tes , der Schiffahrt und des Eisenbahntarif -
Wesens beraten worden . Daneben haben ser¬

ner Besprechungen zwischen Vertretern ver -
schieden « Gruppen beiderseitiger Industrien
stattgefunden .

Die noch schwebenden Fragen , wozu ins -
b esondere eine Reihe der beiderseitigen Zoll -
t a r i s w ü u s ch e gehören , werden bei der näch-
sten Tagung der Delegationen weiter erörtert
werden , die im November nach Beendigung der
noch erforderlichen Vorbereitungen zu einem
noch zu vereinbarenden Zeitpunkt stattfinden
soll .

Oer Vaubeitrag des Reiches für
den neuen Zevpelin.

TU . Friedrichshofen . 12 . Okt .
Nachdem eine ursprünglich von dem Reich den

Zeppelinwerken für den Bau des neuen Zeppe -
lins zugesagte Beihilfe später durch das Parka -
ment verweigert worden ist , hat Reichsverkehrs -
minister Koch bei einem vor einigen Wochen
erfolgten Besuch der Werft in Friedrichshofen
im Gespräch mit maßgebenden Herren über die
Vollendung des Luftschiffes durchblicken lassen ,
das , das Reich sich doch noch zu einer Bei -
Hilfe von wahrscheinlich zwei Mit -
lionen Mark für die Zeppelinioerke bereit¬
erklären werde ,

Es bestehen natürlich Schwierigkeiten , diese
Summe im Etat unterzubringen , doch ist zu er -
n»arten . daß die Aussprache zwischen Dr . Ecke-
ner und dem Reichsfinanzminister Dr . Köhler ,
die in einigen Tagen in Berlin stattfinden wird ,
diese Schwierigkeiten aus der Welt schassen kann .

Die Autwertungsfordernngen
der Kleinrentner

WTB . Berlin . 12 . Oktober .
Der Reichsarbeitsminister hat Mittel zur

Verfügung gestellt , durch die Kleinrentnern die
Möglichkeit gegeben werden soll , noch nicht
fällige A » f w e r t u n g s f o r d e r u u g e n unter
gewissen Bedingungen durch Verkauf oder Be -
leihung der Forderungen schon jetzt zu
verwerten .

Da die für die Maßnahme berertgestellten
Mittel nur beschränkt fein können , wird bei der
Prüfung der Anträge ein strenger Maßstab an -
gelegt werden müssen . Aussicht auf Bewilligung
haben daher nur besonders bedürftige
Kleinrentner . Anträge sind an die
Landesstellen der Kreditgemcinschaft zu richten ,
deren Anschriften im einzelnen bei den Für -
sorgestellen erfragt werden können .

Deutsches Reick
Die Tagung des Bcrwaltungsrates des

Internationalen Arbeitsamtes .
Berlin , 12. Okt . In den fortgesetzten Be -

ratungen des Verwaltungsrats , des Jnter -
nationalen Arbeitsamtes wurde beifällig zur
Kenntnis genommen , daß die Zahl «der R a t is i-
kationen sich neuerdings erhöht habe .
Darunter befindet sich die Ratifizierung des
Uebereinkommens über öen Mutter -
schütz durch Deutschland . Hervorzuheben ist die
Ergänzung des Ausschusses für Unfallverhütung
beim Internationalen Arbeitsamt durch ein
deutisches Mitglied , den Ministeriailrat Dr .
Bauer vom Reichsarbeitsministerium
Die Sozialdemokraten verlangen Ermäßigung

der Lohnsteuer.
VDZ . Die sozialdemokratische Reichstagssrak -

tion hat einen Gesetzentwurf zur Ermäßigung
der Lohnsteuer eingebracht . Er verlangt die

Erhöhung des steuerfreien Exi °
st enz Minimums von IM Mk . monatlich
auf 140 Mk . monatlich . Dadurch steigen die
Freibeträge für Verheiratete aus 150 Mk . , mit
einem Kind auf 160 Mk . . mit zwei Kindern auf
180 Mk . . mit drei Kindern auf 220 Mk . . mit
vier Kindern auf 280 Mk . , mit fünf Kindern
auf 300 Mk . Der Gesetzentwurs soll mit dem
1. Januar 1S28 in Kraft treten . Das Verlan -
gen der Sozialdemokratie wird mit dem Reichs -
tagsbeschluß begründet , wonach die Lohn -
st euer ermäßigt werden muß , wenn ihr
Ertrag in zwei aufeinander folgenden Viertel -
jähren den Betrag von je SO Mill . über¬
schritten bat . was jetzt der Fall sei .

Vom Rennboot ins Flugzeug . — Eine
Sportsensatiön .

Berlin , 12 . Okt - Auf dem Templiner See bei
Berlin wurde heute auf Grund einer sportlichen
Wette ein tollkühnes Wagestück vollführt , Fritz
v . Opel demonstrierte mit dem bekannten in Pa -
vis siegreichen Weltrekordboot „Opel H" die
Möglichkeit , ein Flugzeug in voller
Fahrtzn besteigen und wieder zuver -
lassen . Die Versuche gingen in Gegenwart
von Vertretern der Presse , der Flngpolizei und
zahlreicher Sportsleute vor sich . Während die
Flieger R a a b und Katzen st ein , die sich mit
ihrem Flugzeuge zur Verfügung gestellt hatten ,
dicht über dem Wasserspiegel dahinflogen , jagte
das Opelboot in voller Geschwindigkeit hinter
dem Flugzeug her . Dem auf der Bootsspitze
stehenden Piloten Schindler gelang es , ein
vom Flugzeug herabhängendes Tau zu crgreisen
und ins Flugzeug hineiuzuklettern . Nach halb -
stündiger Pause wurde der bisher als unmöglich
bezeichnete Versuch des Umsteige ns in um -
gekehrter Richtung durchgeführt . Fritz
v . Opel gelang es . den in rasender Fahrt am
Seil hin - und ^erschwingenden Piloten mit dem
Vorderteil des Bootes zu erreichen und nnbeschä -
digt an Bord zu nehmen .

Hamburger Festakt zur Feier des Jahrestages
der Entdeckung Amerikas.

Hamburg . 12. Okt . Zur Feier des heutigen
Jahrestages der Entdeckung Amerikas ver -
sammelten sich die Hamburger Kousularver -
treter der süd - und mittelamerikanischen Län -
der zu einem festlichen Akt . Der Generalkonsul
von Brasilien hielt eine Ansprache über die Be -
deutung des Tages , dankte dem Senat und den
Behörden Hamburgs sür die Hilfe , die sie den
Konsularvertretern bei ihrer Arbeit stets au -
gedeihen ließen und schloß mit dem Wunsche für
die glückliche Zukunft Hamburgs
und Deutschlands . Bürgermeister Dr .
S ch r a m m - Hamburg behandelte in einer An -
spräche die guten Bezichugen Hamburgs mit
Amerika .

Hamburg . In einem neuen Kaffee - und
Spritschmuggelprozeß in Hamburg
verhängte das Amtsgericht gegen eine 17köpfige
Schmugglerbande , die größere Mengen von
Kaffee und Sprit aus dem Freihafen nach dem
Zollhafen gebracht hatte und sich dazu einen
eigenen Kahn hatte bauen lassen , 4fl Einzel -
strafen von insgesamt über zwei Mtl -
lionen Reichsmark oder entsprechende
Freiheitsstrafen .

*
Jena . Als der als Wilddieb berüchtigte Ge¬

legenheitsarbeiter Z i p s aus Jena in der vor -
letzten Nacht nach Hause ging , wurde er von
zwei befreundeten jungen Arbeitern wegen sei -
nes schweren Rucksackes gehänselt . Zips , der
tatsächlich gemilderte Leute im Rucksack hatte ,
zog ein Messer und erstach den Einen der
Beiden , den Bauarbeiter Schorn . Der Täter
wurde festgenommen .

Ote Begründung
der Reichsbesoldungsreform.

TV . Berlin . 11. Okt .
Die „Voss . Ztg ." bringt in ihrer Mittwoch «

Morgenausgabe Einzelheiten aus der Begrün -
dnng zum Entwurf des Reichsbesoldungs --
gesetzes .

Die Begründung des Reichssiuanzministers
stellt zunächst fest , daß die Beamtenbezüge , ab -
gesehen von der Anpassung des Wohnunesgeld -
znschusfes , seit Dezember 1S24 nicht
mehr erhöht worden sind , während die Le<°
benshaltuugskvsten weiter gestiegen seien . Die
heutigen Gehälter seien so knapp , daß der Be -
amte allen besonderen Ausgaben hilflos gegen -
überstehe . Dieser Zustand bringe große Gesah -
reu mit sich , denn die deutsche Republik brauche
Beamte , die sich in vorbildlicher Treue mit
ihrer ganzen Kraft in den Dienst ihres AmteS
stellen und mit ihrer ganze « Persönlichkeit für
den Staat eintreten . Das Sinken der sozialen
Stellung der Beamtenschaft treffe deshalb vor
allem den Staat .

Die Erhaltung der sicheren Lebensstellung
und die Erreichung des Gefühls der Zufrieden -
heit müssen im Vordergrund stehen bei allen
Erwägungen über die Gehaltserhöhungen der
Beamten . Bei der Bedeutung , die die Be -
friediguug der kulturellen Bedürf .
niffe für die Beamten habe , gebe der Lebens -
haltnngsindex nicht den richtigen Maßstab .

Die Beamten müßten sich einen freien Blick
in eine gewisse Unabhängigkeit be -
wahren . Nur dann könne erwartet werden , daß
hochgualifizierte Persönlichkeiten dem Staats -
dienst nicht entzogen würden . Der Finanzmini -
ster weist in der Begründung darauf bin . daß
der absolute Leitsatz sein und bleiben müsse , daß
die Finanzen des Reiches unter allen Umstän -
den in Ordnung bleiben . Die angen blick -
liehe Belastung durch sämtliche Beamten -
gehälter und Pensionen berechnet der Minister
auf jÄirlich rund eine Milliarde , unter
Hinzuziehung der Ausgaben für Kriegsbescha -
digte auf rund 2,1 Milliarden , also aus ein
Viertel des gesamten Reichshaus -
haltS .

Die Erwägung , daß eine Besoldungsneurege »
lung auch unmittelbare Rückwirkungen auf die
Beamten der Reichspost , der Reichsbahn , der
Länder und Gemeinden habe , dürste das Reich
nicht davon abhalten , etwas sür die unzuläng -
lich bezahlte Beamtenschaft zu tun . Die Aen -
deruug des Finanzausgleichs und
ebenso eine Gewährung von Reichsdotationen
an die Länder lehnt der Reichsminister ab . Die
neue Besoldungsreform , so sührt die Begrün -
duug weiter aus . müsse auch eine Aendernng
des Besoldungsrechtes aus organisatorische »
Gründen mit sich bringen , denn das System der
breiten Besoldungsgruppen vom Jahre 1920
habe große Mängel gezeigt , wie auch das Sy¬
stem der „Schlüsselung " die größten Ungleich -
heiten aufgewiesen hätte . Ferner wird eine
baldig « N g ch .p X üsung desOrtsklasse n -
Verzeichnisses angekündigt und schließlich
erklärt der Reichsfinanzminister . daß eine Ge -
Währung von Teuerungszulagen
nicht erforderlich fei , da für die Zukunft
mit einer Stabilität der deutschen Währung
gerechnet werden könne .

RvnnefeM *
R V , isf und bleibtder Beste ! 166

Trench coats für Damen und HerrenRM . 68 . - 75.—
RM . 87 — 95 .— Rud. Hugo Dietrich

Nichts konnte die Großartigkeit dieser WesenS -
wissenschaft deutlicher illustrieren , als der Vor »
trag : „Vom Wesen des RhythmnS "

. den Ludwig
Klages hielt . Klages ist der Begründer der
Modernen Charakterologie . Wenn er auch am
Carus , Bachofeu und Nietzsche , als seine Vor -
läufer . zurückführt : was man heute Charaktero¬
logie nennt , ist in erster Linie durch ihn repra -
sentiert . Von einem konkreten Gebiet aus -

gehend , von der Graphologie verdichteten sich sur
Klages schließlich alle konkreten Bereiche zu einer
umfassenden Ausdruckswelt . die in den rammet -

begriff Charakterologie mündet . JOd
Schrift oder Sprache , Gesicht oder Körper , Be -

weguug oder Tanz — ganz gleich : alles ist von
einem seelischen Ausdruck bestimmt . ^

Insofern
könnte man Klages als den bedeutendsten und
konsequentesten wissenschaftlichen Expressionisten
bezeichnen , wäre Erpressionismus .

," ® ' . . . .
e,n

Wort , das durch Mitläusertum stark diskreditiert
worden ist . Immerhin : auch die
wirkte expressionistisch : die starke Bewegtheit
des Leibes , des Gesichtes , der Hände ! das kata -
raktartig stürzende Pathos der Sprache alles
wirkte explosionsartig und riß auch den trocken -
sten Hörer mit . Dieser Suggestivitat war es
zu danken , daß niemand die „obiektive ,' jelt
empfand ( es war inzwischen 10 Itfir geworben ) ,
sondern daß jeder das „subjektive Zeiterlebnis
hatte , auf das im Grunde die gesamten Aus -
führungen hinauswollten .

Ganz an den Anfang stellte Klages die Defi -
nition : Vom Wesen deS Rhythmus sprechen ,
heißt vom Wesen der Welt sprechen . Damit war
angedeutet , daß es sich um ein metaphysisches
Problem handelt . das entworfen werden sollte .
Zunächst folgte diesem Satz eine prinzipielle
Klarstellung des Unterschiedes zwischen „Ersche, -
nuug " und ..Ding "

, wie sie in der wohl be-
deutendsteu Schrift : „Vom Wesen des Bewußt -
sehts " gemacht ist . Erscheinung und Ding sind
verschieden . Ein Ding mag objektiv nuver -
wandelbar sein , snbiektiv verwandelt es sich so
oft . wie es Menschen betrachten . Das Ding
..erscheint " uns . Soweit wäre Klages Kritik an
Platon und Kant durchaus unberechtigt , denn
sie sagen nichts anderes . Aber während für

Platon und Kaut eben diese Erscheinungshastig -
keit der Dinge Grund ist . bei ihr Halt zu machen ,
erhält bei Klages die Erscheinung einen meta -
physischen Akzent : als Wesen . Die Erschei -
nuug (die .LZildseele " ) ist gerade das Wesen .
Während die objektive Dingbetrachtuug das
Wesen zur reinen Tatsache depotenziert . ist das
subjektive Erscheiiiungserlebnis die unmittel -
bare Berührung mit dem Wesen der Welt .

Dieses Wesen der Welt ist aber der Rhyth -
nins . Was ist Rhythmus ? Bei der Definition :
Rhythmus sei eine regelmäßig gegliederte zeit -
liche Erscheinung sei alles falsch , außer dem
Wort Erscheinung . Denn wenn wir von dem
griechischen Ursprung des Wortes Rhythmus
( rhein — fliehen ) ausgehen , finden wir . daß
Rhythmus mit Regelmäßigkeit garnichts zu
tun hat . Also müssen Takt und Rhythmus zwei
unverföhubare Gegensätze sein . Takt (tangere =
jchloficn ) ist Schlag , Rhythmus ist aber ewiges
Fließen . Heraklits Bild vom ewigen Fliehen
der Welle trifft am ehesten auf die Veranfchan -
lichnng des Rhythmus zu . Die Welle aber ist
kontinuierlich . Der Akt der Diskontinuität
vollzieht sich durch das Bewuhtsein , den Geist .
So ist der Takt Geist , Rhythmus aber Seele .
„Die Welle beginnt und endigt nicht , sie kommt
und geht ." Dieses Kommen und Gehen aber ist
unendlich .

So kommt Klages schließlich zur Konfrontation
von Geist (Tod ) und Seele (Leben ) . Der Geist
( in der Musik der Takt ) schnürt den Fluß der
Seele ( in der Musik der Rhythmus ) ab , er tötet
ihn , mechanisiert ihn . Allerdings mußte Klages
am Beispiel der Monotonie primitiver Takte
zugeben , daß der Geist als Gegenspieler zur
Seele , der Takt als Gegenspieler zum Rhyth -
mns durchaus notwendig ist . Nietzsches Wort :
Wir müssen in Ketten tanzen , bringt eS deutlich
zum Ausdruck . Wir müssen uns die Ketten des
Taktes auferlegen , um die Endlosigkeit des
rhythmischen Fließens zn meistern . So wird
man ans der Gegenüberstellung von Geist und
Seele keine Polemik entnehmen können , ,' onöern
nur eine klare , unzweideutige Scheidung zwt -
schen den beiden polaren Mächten , den aktiven
und den passiven . Zweifellos repräsentiert

Klages den pathischen Seelenpol . nicht den
aktiven Geistespol , aber er bestreitet nicht die
Notwendigkeit des Gegenspiels und damit auch
die Notwendigkeit des Taktes und Geistes .

Eines wäre allerdings am Schluß noch kritisch
zu bemerken : Takt und Rhythmus können nicht
einander gegenübergestellt werden , sondern nur
Takt und Tempo oder Takt und Akzent . Rhyth -
mns ist eiu Oberbegriff , der alle drei Elemente ,
Takt , Tempo und Akzent umspannt . Wir
können uns selbstverständlich auf den Boden der
Klagcsscheu Terminologie stellen , weil wir
wissen , was er mit diesem Gegensatz : Takt und
Rhythmus meiut . Aber da die Zeil meßbar
uud erlebbar ist , kauu die Meßbarkeit nicht aus
der Gefamterscheiiiung des zeitlich - rhuthmischen
Geschehens eliminiert werden .

Kunst und Wissenschaft«
Kabel . Die K l i n g s p o r s ch c Schrift¬

gießerei i n O f f e n b a ch a . M . gibt soeben
ein mit der rühmlichst bekannten Sorgfalt aus -
gestattetes Probeheft ihrer neuen „ leichten
Kabel " - Groteskschrist nach Zeichnungen von
P r o f . R . Koch heraus . Nicht , wie etwa ver -
mutet werden könnte , ist diese Groteskschrist
ein spritziger Schristeinsall für zierhafte Zwecke .
Sie beruht vielmehr ans strengster Konstruk -
tion nach einem siebengliedrigen System von
Senkrechten , Wagrechten und Runden . Sie
gibt in ihrer Anwendung ein hervorragend
schönes Satzbild von fast römischem Antiqua -
charakter und wirkt wie ein Bild , ^venn sie
farbig zur Anwendung kommt , laiche die
Vorsatzblätter ! ) I « ihrer praktischen Verweu -

düng im Akzidenzsatz hält diese Schrill ihren
monumentalen Charakter , wie im Buchiatz
— kurz sie zeigt eine vielseitige Verwendbarkeit
in immer vornehmem Aussehen . B .

Deutsche Nobelpreiskandidaten . Nach einer
Meldung der „B . Z ." ans Stockholm werden
in der schwedischen Presse itnter den mutmaß -
licheu Nobelpreiskandidaten Thomaö Mann ( für
den Literaturpreis ) uud der deutsche Forscher
Walthaus ( für den Physikpreis ) genannt .

Theater und Musif .
Eine deutsche Theatcraufführung in Paris .

Im Montmartre -Theater „l 'Atelier " fand vor
geladenem Pnbliknm die Generalprobe von
Tolstois „Lebendem Leichnam " in vollkommen
deutscher Besetzung mit Alexander Moissi ,
Eduard v . Winterstein , Rosa Bertens , Leontine
Sagan , in deutscher Sprache statt . Alle Dar -
steller erzielten einen außerordentlichen Erfolg .
In dem darauf noch folgenden Milieustück Tol -
stois „Alles Gute kommt von Ihr "

, das in fran -
zösischcr Sprache ausgeführt wurde , wirkten
Moissi uud Rosa Bertens , sowie eine Enkelin
Tolstois mit . Auch dieses Stück fand lebhaften
Beifall .

Zeitschriftenschau-
Fritz Koch-Gotha ist als Illustrator berühmt

geworden , weniger bekannt ist er als Maler .
Seine künstlerische Entwicklung , seine an Eni -
behrimgen reichen Werdejahre schildert Paul
Fechter in einem interessanten Aufsatz im Okto -
berhest von „Westcrmanns Monatsheften "

. Die
beigegebenen Illustrationen zeigen Fritz Koch
von einer neuen Seite . — Paul Rohrbach
spricht in seiner bekannten geistvollen Art über
das Auslandsdentschtum . in dem er einen Spie -
gel deutscher Volksgeschichte sieht . — Arthur
G rnne nbe rg sagt manches kluge Wort über
die P a w l o w a . und feine Zeichnungen suchen
die Dämonie ihres Tanzes nachempfinden zu
lassen . Ucber Frauenarbeit im Mittelalter vlau -
dert Lulu von Strauß und Torney . -
Prof . Karl L a n g ha m m e r vermittelt in Wort
nnd Farbe friechische Rcisceindrücke . Von Men -
itöeii und Landichast wird ei » fesselndes Bild
entworfen , das manchen überraschen wird . —
d 'wald Banfe hat ein Stück künstlerischer Geo -

: ctnen Beitrag über die Lebensncmein -
schatten der Erde beigesteuert . — Im übrigen
Nt die bekannte Ncichlialtigkeit und sorgfältige
^iedigierung wie stets m rühmen .
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Ladisches

ILanbpßtbeater
Donnerstag . 13. Oktbr .»D 6 (TonnerStagmiete )

Boris
Mm

von OTufsorafft ) .
Musik . Litt . : I . KrivS .
In Szene gel . v . Kranh .
Boris Schufter
« codor « lank
Henia Domes
Amme Wetner
Echutskti Witt
Achtichelkalow Weorauch
Pimen Dr . Wucher -
„ viennia
Dimitrt Strack
Marina Kan ,Warlaam Bogel
Missail Laufkötter
schenkwirtin Strack
Blödnnniger Rennto
Nikititich SreySavvtmann Löler
Lcidbojar Zkalnvach
Chruschtschow Siegfried
Lowitzky Weorauch
Tschciniakow ? kr> Löler
1. Banernweib Selber -

lich
2. Banernweib HermS -

dorff
1. Bauer GrSdinger
2. Bauer Lindemann
Chöre : Ga Hosmann .

Tan, : Edith Bielefeld .
Ansang "iVt Ubr .
Ende 10V4 Ubr .

l . Rang und l . Sperr »
sie 8 Ji .

Fr . , 14. Okt . : Florian
Geyer . Sa . , lä . Okt . :
Zu Klcistö ISN . Geburtö -
tag : Leonore - Ouverture .
Zum erstenmal : Robert
Kuiskard . Hieraus : Neu
einstudiert : Der zerbro -
chene Krug .

RESIu'W « i>Ci)aIifstraße30
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiini

Heute letztmals

Die letzte Nacht
Saure Milcb , Groteske in 2 Akten

Säuglings Ernährung , Lehrfilm

Die Welt im BUd des Resi . Aktuell

Das gewaltige bilmwerk

Metropolis
gelangt ab 21 Oktober zur Aufführung

Hierüber schreibt die
Rene Zeit . Berlin , 11 . 1 . 27. Der FiLit

.. Metropolis ' . . . . ntri zweifelsohne ttnon 1
Triumv -S»u« durch Deutschland , durch Eurosa .durch Amerika uwd die »anze Welt antreten
uwd den Rwhm deutscher Mlmarbeit , deutscher
t» en-i>alität und Technik in alle Winde ver -
künden . . . lieber menschlich wie der Mlm selbst
sind auch die Eindrücke , die er vermittelt . . . .Die Fabel von Thea v . Harbou , die diesem
Film zugrunde liegt , ist ein Werk t" >n monu¬
mentaler Grütze und troMtm voeiischer Zart¬heit . So ist auch » ieser Fllm . . . Der Bei .
fall war in der Pause unendlich stark . . . .auf die Massen wird der Film wirken wiekaum einer und jahrelang wind er durch alle
Kinos der ganzen Welt lausen

Berdux

u - Pianos
HOchste

rtu «Zeichnungen I
Mäßige Monatsraten !

Nur bei

Lang
Kalaorstr . 107/11

Turifibergbahn Durlach A.-G.
Karlsruhe

Einladung
Die Aktionäre werben hiermit unter Hin¬

weis auf § 17 der Satzungen zur

. er

Schränke
lowi '' (Sinti (Singet *
möbel in mod ruft .
Normen be , bester
AuS ' ilhrun ,̂ aufter -

gewöhnlich billig

Gebr . Mein
M - bcliabrit

D irlaclierftiafte g '
Rüppurr , rftraftc 14

auf

Montag , den 7. November 1927
nacttmitlags 4 Uhr

in den kleinen Ratbaussaal zu Karlsruhe ein
geladen .

T agesordnung :
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der

Bilanz lür 1926
2 . Vorlage der Gewinn - und Verlustrechnung :

Genehmigung dieser und Verwendung des
Reingewinns .

. 3 Entlastung des Aufsichtsrats und des Vor -
siandes .

4 Verschiedenes .
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1927.

Der Auf «Ichtsrati Der Vorstand :
Eglau , Vorsitzender Schmidtmann

Neueröffnuitg !
Kmpfehle meinen gut bürgerl . Mittag - und

Abendtisch zu mäßigen Preisen

Pension E . Wetterauer
langjähriger Küchenchef

10 Hirschstrafie 10

Am 15. und 16. Oktober ds . Js.
findet in Karlsruhe der

1 ordentl . Parteitag
der Wirtschaftlichen Vereinigung

des Badischen Mittelstandes
statt , wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen .

Samstag , den 15. Oktober , abends S Uhr

irsamlung im friedrttoi
PfOfa Dr * DP « Brodtf ML d « Rai spricht büer

Die politische Lage
Sonntag , den 16. Oktober , vormittags % tl Uhr

Gestfilossene Tagung im Krofeodilsaai Ii. Stock (am budmigspiJ
Mitglieder erscheint vollzählig I

Der Vorstand :
Dr . Dierle , I . Vorsitzender

MMMWele
Kaiserstr* 5, am Durlacher Tor, Telef. 5448

Im Menschen
nach dem gleichnamigen Roman von Richard Voß

des groBeu Erfolges wegen
einige Tage verlängert

| i 009 waren unsere Besucher derart er-
srhtlttprt , begeistert und restloszufriedengestellt , -wie jetzt von diesem Werke

IMa * beweist *ur aÄ A&e
r?:gantr der Handlung , das beweist manche stU zerdrückieTrane , das beweisen

die sich stets steigernden Besuchsziffern .
Fragen Sie Ihre Bekenn endie den Film gesehen haben

<jn eigenem Wertste
ist es , wenn Sie vor Einkauf Ihrer

» HM
die große Möbel - Ausstellung der

Wohnungskunst N . Reis
Ritterstraße 8 , neben Tietz , unverbindlich besichtigen I
Dem Ratenkaufabkommen der Bad Beamtenbank angesch ossen

KAMMER -LICHTSPIELE
Kaiserstraße 168 — Telephon 3053 — Haltestelle Hirschstraße

zeigt ab heute
Der große Abenteuer - und Spielerfllm 1

Verstärkt s Ocnesur ' ] CJugenolictae h»trn Zutdtt !

Nur noch wenige Tage
um 4, %6 . !4S und 9 Uhr

Preise der Plätze : II Platz Jl 0 91 I Platz Jl 1.10, Sperrsitz
Jl 1 30. Log « Ji l .sO

Berflcks ' chtlgen Sie bitte die Nachmittagsvorste ' lnngen
L»nt Ve ' lei h - Bcd ' n srlinken sind bei die em Programmjegt .che VeigUi ttigung ™ , sowie freier Eintritt für je .ermannaufeehoben

»lakatep >
H >n Künstlerischer Aus -
w 'öhrung nach eigenen

Entwürfe * liefert aech
und preiswert d«e
Druckerei des

ftar !« ruberIngb !otte
Ritterstraße 1 - Fernruf 29 '/

Goftesauer Hof
Durlacher Allee 53

Benfe groftes SflilatiU 'e «
Gute Speisen , reine Weine und
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Bas verlorene Ich.

(82)

Roman
von

Franz Krc 'd7mann .
( Nachdruck #er &ot«n .)

Beglückt hatte Francis sich in Jane Ethels
japanischem Teczimmer , u ihr auf eines der
umherlieaenöen seidenen Kissen aesctzt . Auf
dem nieöri « en Taburett hatte Kitty den Tee
serviert . Sie wuröe dann von Jane hinaus -
geschickt, wo sie dem in der Diele wartenden
Feelcolö gern Gesellschaft leistete . In dieser
traumseligen Stunde fielen alle Reste der
Erdenkruste von Jane ab . Sie fühlte die Rein -
heit und den unverbrauchten Seelenreichtum des
bis zum Rand von seliger Liebessehnsucht er -
füllten Gefährten . In ihr stürmiilhes Verlan -
gen , ihn zu umarmen und zu küssen mischte
sich eine mütterliche Neigung , den Weltunge -
wandten zu betreuen , zu behüten . Zärtlichkeit ,
das war es . was sie noch nicht gekannt hatte .
Die schlua in ihrem Herzen Wurzel und trieb
Ranken . Alö Francis der ihr von seinen Lieb -
lingSbiichern . seinen Studien , seinen Kunstzielen
erzählte , auf die Uhr gesehen und sich erhoben
hatte , stand sie wie eine Braut vor ihm ? und
als er gesagt hatte : „Nun mnß ich gehen , was
denkt sonst Ihre Zofe und mein Diener ?"

, war
sie rot geworden wie ein Schulmädchen .

Und er war gegangen , mit Handkuß uud der
lachenden Zuversicht deS Wiederschens am an -
deren Tag .

Jane aber hatte sich weinend vor Glück und
Schmerz ans die Kissen geworfen und den -?>and -
schuh geküßt , deu sie ihm heimlich aus der Frack -
tasche gestohlen hatte . — — —

Von da an sahen sie sich täglich, ' so oft sie
spielte , war er im Aldwvn , holte sie ab und
saß mit ihr im Savoy ? und unversehens hatte
der Sturm die beiden züngelnden Flammen
zusammcngctriebcn und zu einer Purpurlohe
vereint . Da war es . wo Francis der nie ge-
liebt zu haben glaubenden Jane den Treuschwur

tat und ihr die Ehe gelobte . Sobald von seinem
Vater die bestimmt zu erwartende Einwilligung
da sei und sein vermögensrechtlicher Standpunkt
fixiert wäre , wolle er mit ihr vor den Altar
treten . Jane Ethel war so beglückt gewesen daß
sie ihrer Kunst entsagen und mit ihrem Gatten
in seinem Eldorado nur für ihn leben wollte .
Sie hatte wieder beten gelernt und dem nn -
bekannten Gott geöankt . der ihr einen solchen
Mann bescherte , einen Mann , der schön , reich ,
gebildet und — nicht zuletzt — noch keine Frau
geliebt hatte .

Francis hatte seinem Vater mit Begeisterung
von seiner Bekanntschaft mit der großen Kirnst -
lernt geschrieben . Und schließlich hatte er ihm
seine Verlobung gedrahtet . Zu seiner Ueber -
raschung war eine ihm unverständliche Antwort
eingelaufen : sie lautete :

Herzliche Glückwünsche zum guten Anfang und
guten Ende . Grewman .

Jane hatte nicht lange über den Sinn der
Depesche philosophiert . Hauptsache : Francis '
Vater war einverstanden , alles Weitere würde
ihr Geliebter schon regeln .

Im August waren sie nach dem Seebad Ha -
stings übergesiedelt . Er erklärte das Schweigen
seines VaterS mit Arbeitsüberhäufung unS faßte
einen reizenden Plan : Nach Ablauf ihrer Bade -
flitterwochen wollte er mit Jane Ethel ohne
weiteres nach Amerika fahren und den Vater
auf Grewmanswork überraschen . Dort sollte
dann ihre Hochzeit sein . Jane war von dem
Plan begeistert ? sie freute sich jetzt schon über
das entsetzte Gesicht ihres Direktors , wenn sie
ihm erklären würde , daß sie heiratshalber nicht
mehr auftreten werde .

?lbends saßen sie mit blanken Augen und
braunen Wangen im blendenden Lampcnschein
auf der Hotelterrakse , umgeben von einer son -
nentrunkenen Gästeschar . Die Musikkapelle
warf die Wellen der Lebeitsfrenüe noch höher .
Der Sekt perlte . Zigaretten breiteten angc -
nehme Schleier um die weiße , bunte Schar
lachender und schwatzender Daseinsfrohcr . Und
auf der Hinterveranda seiner Mansar ^ custube
saß Feelcold in Hemdsärmeln und ivicgtc

singend die aufblühende Kitty auf seinen breiten
Knien .

Als am Ende des wundervoll sonnigen August
Seenebel Strand und Land am Morgen mit
milchigem Tau bestrichen , lichtete sich die Zahl
der Gäste . Und an einem grandunstigen . sprüh -
kühlen Septembermorgen nahm auch Francis '
und Janes Jdvll ein Ende : sie fuhren mit dem
Frühzug nach London zurück , um alle Vorkeh -
rungen für die gemeinschaftliche Reise in die
Gefilde der Seligen zu treffen . Jane schleifte
den geduldigen Franeis von einem Modemaga -
zin ins . andere , während der treue Feelcold
unten Wache hielt .

Und über diesen Himmel voll Bläue und
seligem Sonnenglanz zog bereits ein schwarzer
Wolkenball am Horizont auf . nicht geahnt von
den Ahnungslosen , nicht verdient von den Un -
schuldigen .

*
Jane Ethel besaß im Villenvorort .Gighaate

ein reizendes Cottage . Die Laune und die Mit -
tel eines Anbeters hatten es ihr erbaut . Daß
er schließlich als Unverschämter aus dem Tempel
seiner Liebe aestäupt worden war und einem
mausarmen Nachfolger Platz machen mußte ,
hatte er als lachender Philosoph verziehen .
Dafür hatte er später dort in ifrößerer Tafel -
runde erscheinen und dem Erben Glück wün -
schen dürfen .

Franeis hatte seine Appartements im Savov
beibehalten . Oft fuhr er zur Geliebten hinaus
und saß mit ihr auf der von der Sonne eines
milden Spätsommers vergoldeten Gartenter -
raffe . Jane hatte schon das Reisefieber im Blut .
Ihre Stellung hatte sie gekündigt , ihre Stadt -
wohnung aufgegeben . Dies Tuskulum auf dem
Land hatte sie auf Franeis ' Wunsch , der nichts
Materielles aus anderer Hand in ihrem Besitz
wissen wollte , einer alten Kollegin geschenkt , die
eine brustkranke Tochter hatte nnd arm war .
Gleich nach Janes Abreise sollte die hochbeglückte
alte Dame mit ihrer Tochter dort einziehen .
Die Londoner Blätter brachten Notizen , aus
denen hervorging , daß man ihre Verlobung
nicht ernst nehme und sich auf ein baldiges

Wiedersehen im Aldwyn freue . Die „Dailo
News " brachten das ihr vom Strandphotogra -
phen zugeschickte Bild des Paares vor sein « »
Strandzelt .

Cs war an einem warmen Septembertag .
Jane saß nach dem Frühstück im Schaukelstuhl
auf der Terrasse und polierte ihre Fingernägel .
Da kam Kitty mit einer Meldung : Im HauS -
gang sei ein ? Dame , die in dringender Angele -
genheit Miß Jane Ethel Herald zu sprechen
wünsche . Ihr Name tue nichts zur Sache . Es
.sei auch im größten Jntereffe der Miß .

Jane sah auf die Uhr es war erst halb zehn .
Also kein gesellschaftlicher Besuch . Vermutlich ,
wie häufig eine bedürftige Kollegin . Jane
war in großherziger Laune . Kitty solle den
Besuch in ihr Studierzimmer führen : sie käme
soaleich .

Als sie in ihr Arbeitszimmer trat , stand die
Dame auf und bat um Entschuldigung , so früh
zu stören . Bei ihrem Anblick wich Jane zurück
und musterte die Fremde mit einem raschen
Blick . Sofort kühlte sie : das ist keine Bittende ,
sondern effce Drohende , und sie wußte , daß sie
nun ein Unglück treffen würde . Sie war blaß
geworden beim Blick in die dunkel glühenden
Augen vor ihr .

„Bitte !" sagte sie kurz und wies der Gekom »
menen einen Sitz an .

Sahia setzte sich,' ihre Zunge schien noch
gebannt , sie konnte den Anfang nicht über «
brücken : ihre Wangen waren durch den Blut -
ström zum Herze « fahlgelb und sahen hager und
krank aus . Endlich nahm sie eine Zeitung au ?
ihrer Handtasche und hielt sie Jane hin .

..Bitte , meine Dame — das ist doch Ihr Bild
mit Ihrem Verlobten ?"

Ueberrascht nahm Jane das Blatt entgegen ,
sah hinein und legte es auf den Tisch .

„Allerdings bin ich das mit meinem Verlob «
tcu — aber was hat das mit Ihrem — Besuch
zu tun ?"

Sahia sah sie unentwegt an . Ihre Worte
fielen schwer und vernichtend auf Jane :

„Weil Ihr Verlobter seit zwei Jahren mein
Bräutigam ist ."

lFortsetzung folgt .)
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Aus dem Sladttrelfe
Aus der Geschichte der Kirchweih.

Der Begriff der Kirchiveih ist bei uns mit ge -
wissen einseitigen Borstellungen verknüpft , die
wit ihrer Grundbedeutung durchaus nichts zu
tun haben . Die Zeit der Kirchiveihfeste , die
eigentlich in Kirchiveihfeste als solche und Patro -
Slniumsfcste zerfalleu , ist im allgemeine » im
« erbst gekommen . Sie spielen besonders im
^ ebcu der ländlichen Bevölkerung eine große
Rolle . Die „Kirmes " oder „Chilbie "

, wie es
le nach dem Dialekt heißt , ist für Baner , Knecht
und Magd , für jung und alt ein Fest , ans das
wan sich schon lange vorher srent und das man
Ungeduldig herbeisehnt .

Wie der Name besagt , war die Kirchweih ur -
sprünglich eine einfache , religiöse Handlung zur
Weihe einer neuen Kirche , die schließlich in letz-
>cr Linie ans das Fest der jüdischen Tcmpel -
weihe zurückgeht . Die kirchliche » Feierlichkeiten
bei der Weihe , die noch bei Gregor dem Großen
»i der Besprcuguug mit Weihwasser , der Nieder -
legung vou Reliquien und der feierliche » Weihe
wit dem Hochamt bestand , wurden früh vom
volke dnrch allerlei weltliche Lustbarkeiten
>hres ausschließlich religiösen Charakters ent -
kleidet und büßte » wie so manch anderes Volks -
lest , allmählich ihren kirchlichen Grundton gänz -
lich ein .

Die Mißbrauche , die sich dabei einschlichen ,
haben allmählich dazu geführt , daß man in
vielen Gegenden , um ihre Ausdehnung zu be -
schränken , die Kirchiveihfeste nach Möglichkeit
auf eine » Tag im Herbst verlegte . Bielfach
spielt allerdings der Kirchweihgoltesdieiist » och
eine wichtige Rolle . Anderwärts steht Essen ,
Trinke» und Tanze » fast völlig im Bordergrund
dieses Festes . Biele kehr alte Bolksbräuche
bade » sich im Gefolge der Kirchweih erhalte » .
So im Harz die Darstellung der „Jungmühle "
vder „Altweibermühle "

, aus der die als Grei -
linnen verkleideten Mädchen von den Burschen
wieder jung herausgezogen werden , oder der
«Kehraus " in manchen hessischen Dörfern , wo -
«ei aus dem Wege zur Kirche ein fporcuklirren -
der Husar einem vor . ihm hertänzelnden Länser
wit Blumen geschmücktem Stab folgt , worin
wan eine Versinnbildlichung des Kampfes zwi -
scheu Winter und Sommer erblicken wollte , die
w» st in alten Fastnachtssitten ihren Ausdruck
findet .
n Eine vom Standpunkt der Erhaltung und
Pflege alter Volkskunst wertvoller Bestandteil
der Kirchiveihen sind die alten Volkstänze , die
wa » wenigstens in den rein ländlichen Gegen -
den mit großer Vorliebe tanzt . Leider beginnt
Allerdings vielfach das Tanzen die Hauptsache
u » d damit zu einer Angelegenheit der jungen
Burschen und Mädchen zn werden , während die
'Wirmes " früher nicht nur ein Fest der Familie ,
wndern des ganzen Dorfes war .

*

Das 8vjährige Jubiläum der Fulderei .
Die Feier des 80. Stiftungsfestes wurde be-

^eits am Samstag mit einem „Großen Stalle "
eingeleitet , über den schon eingehend berichtet
wurde . Anschließend daran fand am Sonntag
eine Familienzusammenkunft statt . Das Ver -
einslokal war bis auf den letzten Platz besetzt .
Zahlreiche Fulderkapazitäten wirkten mit .
Dr . Romeo yielt die Zuhörer in bester Laune :
° uch der alte Fulder Kanonenheinerle zeigte
sich von der heiteren Seite . Frau Schlick <Ge-
W, , Frl . Lacroix «Violine ) und Herr Petri ,
Klavier ) brachten das herrliche Trio „Der
« vielmauu " von Hildach meisterhaft zu Gehör .
Auch die gesanglichen Darbietungen von Frau
Rosel Kull und Fräulein Borowski fanden be -
kleisterte Aufnahme , nicht zuletzt die Biolinwli
von Frl . Lacroix . Die Duettisten Max und
Moritz wirkten auch hier eifrig , und das Haus -
° rchester spielte fleißig .

Am kommenden Samstag , den 15 . Okt . findet
Nunmehr in der Festhalle ein „Gr o ß e r B u n -
' e r Abend " statt .

Das Programm enthält » . a . ein Einleitungs -
wiel <„^ ulda im Olymp " >, passende Männer -
Höre , „Ein Abend bei Strauß " lsür gemischten
^ bor , unter Mitwirkung des Hausorchesters
^ >id der Tanzschule Mertens - Legerj „Bil -
?er aus dem Stadtgarten "

, den schlagfertwe »
^ aufeudkünstler lKammermusiker Kreuz », Ge -
Mgsdarbietuug von Kammersänger Jan v a n
^ o r k o m . und zum Schluß eine dreiaktige
Musikalische Posse „Die steinerne Bank am
A>utcrk »ickel" Ein Festball im großen und
" eiiien Saal schließt sich an . . . . .
^ Mjt einem Familienausslug am nächsten
Sonntag nach Ettlingen IGasthaus zur Sonnel
^ ird die Inbelkeier ihren Abschluß erreichen .

Genossenschafts -Iubiläum .
, In diesem Monat blickt der Edeka - Berband
deutscher kaufmännischer Genossenschaften am
° ' u 20jähriges Bestehen zurück . Der Verband

heute 430 Genossenschaften mit über 3.iU )0
^ vlonialwarengefchäften umfaßt , hat sich bei
?" en feinen Maßnahmen , namentlich durch die
Konzentration des Einkaufs , in den Dienst der
^ " ' 'braucher gestellt und stellt heute die füh¬
rende Organisation des selbständigen kaufman -

. ischeu Mittelstandes dar . an dessen Erhaltung
ständig gearbeitet hat . Die Edeka kann heute

?>s der Konzern des Kolonialwareu - Einzel -
Andels anaesvrochen werden Da ihre Tendenz
? uf eine Berbilligung des täglichen Bedarfs
Unausläuft , kann man diesen Konzern u . seine
Auswirkungen nur begrüßen . Die Mitalicder
?.?r örtlichen Genossenschaften beaehen das ^ >>b >-
^ um ihrer Svitzenorganisation durch die Ab -
Aaltnng einer sogenannten Reicbs - Edeka - Woche

soll der in besonderer Weise"
enntnis geben von der Leistungsfähigkeit dcS

^ Nvüeiiichastlich organisierten Kolonialwaren -
^ ' nzclhaiidels und seiner Bedeutung für die
Volkswirtschaft .

^ 5Vftr <5jähriaes Dienftinbilänm konnte in
^ te , .liüsttgkcit eine große Zahl Lehrer mitein -
Mer feiern , Bon den im Fakire 1882 aus dem
Seminar l in Karlsruh ? entlassenen juneen
^ elirern leben noch 20 Bon diesen trafen sich

Kolleaen Bei einem gemeinschastlichen Mit -
Hessen im ..Klappborn " an dem auch einige
grauen teilnahmen wurden Erinnerunaen aus

schönen Teminarzei « wachgernken Man ge-
e der damaligen Lehrer . Nach kurzem

Der Brunnen aus dem Werderplatz . Phot . : Bauer .

Spaziergang trafen sich die Iubilare im Mo -
uinger . wo die Nisterhaltung fortgesetzt wurde .
Jeder aing mit dem Wunsche und der Hoffnung
wieder nach Hanfe , auch das goldene Jubiläum
in froher Weife feiern zu dürsen . —lt—

Sclbfttvtnng . Gestern früh wuröe ein lediger
Hilfsarbeiter von hier in feiner Wohnung in
Daxlanden erhängt aufgefunden .

Unfälle . Am Dienstag erhielt ein verheira -
teter Mechaniker von Hagsfeld beim Städt .
Schlachthof von einem Pferde einen Hufschlaf
auf den Leib . Er mußte wegen der erlittenen
Verletzungen ius Krankenhaus gebracht wer -
den . — Ecke Karl - und Kriegsstraße wurde ein
Radfahrer beim Einbiegen von der Karl - in die
Kriegsstraße von einer Kraftdroschke ersaßt und
zu Boden geworfen Um den Zusammenstoß
zu vermeiden , bog der Führer der Kraftdroschke
nach der Seite aus und fuhr dabei gegen ein
aus entgegengesetzter Richtung kommendes
Kraftdreirad . Ter Fahrer des Dreirades
wurde zu Boden geschleudert , aber nicht ver -
letzt . Das Rad wurde stark beschädigt .

Einen Fahrraömarder , der in Karlsruhe von
März 1926 bis Juli ds . Js . lö Fahrräder stahl
und verkaufte , verurleUt ?- das Schöffengericht in
der Person öes lg Jahre alten Schlossers Ro -
bert Bührer ans Durlach zu VA Jahre » Ge¬
fängnis .

Mitteilunaen des Bad Londes^ eaters
In „Robert G n i s k a r d"

, dessen Erstanf -
führung zu Heinrich von Kleist 's 150. Geburts¬
tag am Samstag stattfindet , spielt Paul Hierl
die Titelrolle . — Im „Zerbrochenen Krug " ist
die Rolle des Dorsrichters Adam wiederum bei
Fritz Herz . Die Bühnenbilder find von Tor -
sten Hecht , die Kostüme von Margarete Schel -
Irnberg .

Heute gelangt Musiorgfkys Volksoper „Boris
Godunow " zur Wiederholung . Die Titelrolle
singt in dieser Anssührnng Franz S ch u st e r .
Am Sonntag findet die erste Nachmittagsvor -
ftellung der neuen . Spielzeit statt . Zur Anffüh -
rnna gelaugt das Ballett „Snlvia " von Delibes
in der Einstndierung von Edith Bielefeld .
Die musikalische Leitung hat Rndols Schwarz ,
die szenische Leitung Robert Lebert .

Die Abendvorstellung am Sonntaa bringt eine
Wiederholung der erfolgreichen Neueinstudie¬
rung von Mozarts „Don Giovanni " Die
musikalische Leitung hat Joses Krips , die sze-

Otto K r a u ß.
Gastspiel des hebräischen Kiinstlcrtbeatcrs

„Habima . Das Laudestheater hat für Do » -
" erstag . den 20 und Freitag , den 21 Oktoberdas hebrcmche Künstlertheater „Habima "

, das
gegenwartig am Frankfurter Schauspielhaus
A ' i außerordentlichem Erfolg gastiert , zu zweiGa ' tspielabenden verpflichtet . Zur Aufführunggelangen die draniatische » Dichtungen „Di,buk "
und „Golem " von G . Leiwik .

Neues vom fr'fot.
? -! ? ^ ik -LichtIv >rIk Der grobe Erfolg . der der Neu -

anfiührung des groben Romansilms . Zwei Mcn -
' wen beschicdcn war . veranlagte toe Direktion dcr
Atlan «ik-Li » tsvlele . die Sptelzeii dieses Mlmcs um« mg « Tage zu verliinaern Der dem Werke , ugrun .d
Iteaende gleichnamige Roman von Richard B o h ist
einer der meistgelesenen Romane Die Handlung wird
durch das verstlirkie Hausvrchestci vorzüglich illustrier «
Der Beginn der einzclnen Vorstellungen ist aus dem
benttgen Jnseroi ersichtlich .

Chronik der Bereine .
Evangelische Akademikervereiniaung . Am Montag

abend hielt im Rathausiaal Herr D Siange . der
Reichswart der Evang Iungmännerbllndnisse , eine
der bekanntesten Jugendfübrerversönlichkeiten ani
evangelischer Teite . einen Vortrag über da » Thema :
- Ter Mensch im Angesichie des lebendigen Goites "
-veranstaltet wurde dcr Vortrag von der neugegriinde »
len , aus breiter Basis ausgebauten Karlsruber OttS -
gruvpe der Evang Akademikervereinigung In Baden ^

Der Vortragsabend wurde in Vertretung von Prot
Dr W e ck e 1 ( e x . der in einem Avologetischen KurS
in Henen mitzuwirken bat , von Plarrer Hinden .
lang eröiinel In seinen Begrübungsworten er -
»äblt « er einiges von dem Ausruf der Apologetischen
Zrmrale zu einem ^ usammensibluk der evangelischen
Akademiker , der in weiten Kreisen einen starken
Widerhall gesunden hat In dcr nächsten Zeit wird die
Ortsgruppe ihren Ausbau erhalten .

gn «einem Vortrag ging I) Siange davon auS .
dai > Göll zunächst den M - nkchcn eine Hopoihele ist
Kein Mensch kann sich von dem Gedankcn lösen , dos.
Gort lein kann Unwillkürlich muh er denken : . wen »
Gort ist " Es gibi keinen rationalen Beweis für
Gones Sein mit absolut üherzcngendei Kraft Aber

niemanö kann dem Goiiesgcöanken ausiixichen : Wenn
Gott dock ist ? Alle Ebrfürchiiaen müssen um Gott
ringen , sie wclidcn die heilige Unruhe nicht los . Irgend¬
wie ist das Menschenleben ans das lebte Irrationale ,
das dem Leben Sinn geben soll , angelegt . Zum Kern
imscres Persönlichkeits-ivcscns gehört , dab wir siiiliche
Maßstäbe Uber uns ancikcnncn . Wenn nun Goit ist,
so wird er das Unheimliche iiber uns . Noch länger
als über der Frage , ob Gott ist , verincilte die Mensch-
hcit über dcr Frage : Wie ist Gott ? Die Menschcn-
seelen haben sich über dieser Frage zergrübelt , bis
einer erschien , dcr so merkwürdig war . dah wir bei
seinem Anschauen sagen : cr ist das Bild Gottes . Ein -
zelne Züge an seinem Bilde überragen das Mensch -
lichc, fein« Kurchilosigkcit, s« in Mangel jeden Schuld-
gesühls , die Liebe , die aus seinem Wesen anoll un>d
sich wie ein Strom in die Weite um ihn her crgoh.
Solche Züge seines Wesens decken den Abstand zwi -
schen uns und dem Heiligen ans, so daß wir in Scham
rufen : Warum sind wir nichi auch so ? So scheint uns
der Weg zu ihm vcrbant Aber wenn wir die aual -
vollste Stunde des Gekreuzigten miterleben , der unser
Erleben zu dem seimgen gemacht hat . erleben wir es ,
dah sein Auge uns sucht Am Kreuze starb er nicht
scincn Tod wie ein Kind , das in den Armen des
Balers einschlummert , sondern untern Tod , den To>d
der Sünder . Wo einer sich von ihm lieben läszt , da
steht er vor Gottes Angesicht wie Jesus : es wiegelt sich
ipi Auge Gottes nicht mehr das Bill > unserer Lebens-
Wirklichkeit , sondcrn Ic >» Bild So steht der Mensch
im Angesichte der Majestät der Barmberzigkcit . Iliub
nun weih dcr Mensch , daß cr »u Gott Du lagen darf ,
wie ein Ki nid , das „ licbcr Baier " stammelt . So -han-
dclt cs sich lehilich um ctwas a>a » z Einsachcs un>d ganz
Grohcs . um das un« rgrün >dliche Geheimnis der
ewigen Licbc

D« r Vortrag , der zuglcich ein Beispiel dafür war . wie
heute um eine neue Form der Versündigung der
ewigen Wahrheiten gerungen wird , machte aus alle Zu-
Hörer einen tiefen Eindruck gn diesem Winter stehen
noch iveitere Vorträge führender Persönlichkeiten bevor.

Eröffnung des neuen Geschästs»
Hauses am Mühiburger Tor

Ei » c Reihe » euer Geschäftsräume ist i » kur¬
zer Zeit am Mühlburger Tor entstanden . Mit
Freude ko » » te mau das Werden des architck-
tonisch vornehmen Baues , Ecke Lessiugstraße
und Kaisekallee , mit seiner schönen , klassisches
Empfinden atmenden Linieiisiihritng verfolgen ,
der feine Gestaltung dem Architekten Dr . Hans
Detlev Rösiger verdankt . Die Läden glie -
deru sich vorteilhaft dem Ganze » ei » » ud geben
ihm eine » großstädtische » Charakter . An neuen
Geschäfte » oder Filialen finde » sich hier :
Pfaunknch u . Co ., Filiale, ' Stefan Gärtner ,
Wurstfabrik , Filiale : Otto Fischer , Bandagen -
geschäft, ' Carl Diehl , Uhren - , Gold - und Ju -
welierwareni Glasrasfinerie Richter : W . Häfelc ,
Friseurgeschäft .

Außerdem hat der Modesalon Ina Kehl
( Eingang Lessiugstraße ) hier Platz gefunden .

Bei einer kurzen Erösfnniigsfeier . die gesteru
nachmittag stattfand , betonte Dr . Rösiger
seine künstlerische » Absichten und ging ans die
Geschichte des Baues , dcr erst einen Teil des
geplanten Monumeuialblocks bildet , ein .
Darüber soll er selbst in einer morgen erschei -
nenden Bau -Svndcrbeilage das Wort erhalten .

Namens der Landeszentrale des Ba >dischen
Einzelhandels sprach dcr Leiter der Pressestelle
dieser Organisation , Herr v . Seckendorfs ,
den Firmeniilhaber » herzliche Glückwünsche
aus , und hob hervor , daß der gesunde Optimis¬
mus dcr Geschäftswelt in Karlsruhe schon
manche schöne Verkaufsstätte gezeitigt habe . Er
zollte dem Architekten Dr . Rösiger für das
hochkünstlerische Werk freudige Anerkennung
und wünschte ihm und den Ladeninhabern
alles Wohl für die Zukunft .

Der Bauherr . Architekt Kirche ubauer ,
spracb ebenfalls herzliche Wünsche ans und rief
den Geschäftsinhabern ein „Glückauf " zn .

NamenS der Firmen sprach Prokurist Mer -
inagen vou dcr Firma Psannknch n . Co ., die
Hoffnung ans , daß die ausgcsprocheneii Wünsche
und Hoffnungen in Erfüllung gehen möchten .

Die Besichtigung dcr nengcfchasfenen Räume
überzeugte davon , daß hier in modernem Geiste
acarbcitct » nd ciügcrichtct wurde , denn die
Vcrkaufsränmlichkciten machen in ihrer zweck-
schöne » Durchführung dcn einladendsten Ein¬
druck . Das trifft natürlich in erster Linie auf
die LcbeiiSmittelacfchättc Garincr und Psann -
knch zu , sür dic das Ansfchcn lebenswichtig ist.
So erhielt ma » von dem neuen Geschäftsviertel
den besten Eindruck , nnd nach dem bereits
gestern einsetzenden Zuspruch können die in
Betracht kommenden Firmen recht zuversichtlich
sein .

Dagesanzeigei5
Nur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Donnerstag , 13 Oktober .
Bad . Laudestheater : 7M—WM UHr: Boris Godunow .
KüuftlerbauS : aben» S 8 Uhr : Vortrag von Dr . me» .

H . 3 . Obcrdörffcr : Die BelcbungS » uut Ver »
ittngungsstosse der Sexual -Drüfen .

Atlantik -Lichtspiele : Zwei Menschcn Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Die rollewdc Kugcl . Beiprogramm .
Resideni -Lichtspiele : Die letzte Nacht . Beiprogramm .

Auch bis «SroMäbterin
die Vielgeplagte , weiß sich die einzigartigen Vorzüge ver alt-
bewährten reinen Sunlicht Seife zunutze zu machen . Rasch und
ohne viel Arbeit läßt sich mit dieser besten aller Seifen die große
Wäsche erledigen : ??ur einseifen, einrollen, über ?lacht naß
liegen lassen und andern Tags kochen und spülen - das ist alles .

Sunlicht Seife
schont die Wäsche und erspart Ihnen viel Geld.

SrniHdii Seife

MI

S 162 Doppelstück 40 Pf .
Großer Würfel 35 Pf!
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45 . Iahresfest der Evang Stadt -
Mission.

Unter reger Anteilucihme der evangelischen
Gemeinde und der freunde der Stadtmisston
konnte diese , wie schon kurz berichtet , am Sonn -
tag ihr 45 . Jahresfest begehen . Im s^estgottes -
dienst in der Stadtkirche , dem Kirchcnpräsident
v . Wurth anwohnte , gruhte der Vorsitzende .
P -farrer Herrmann , ^ om Altar mit dem
Wort 1 . Tim . 1 , 15 und zeigte die innere Be -
gründung aller Reichgottcsarbeit : erbarmende
tfUbe , weil uns selbst Barmherzigkeit wider -
fahren ist . Pfarrer E i n w ä ch t e r knüpfte in
seinem Jahresbericht an das Wort Apostel -
cesch . 18,g an , das der Herr einem der ersten
Stadtmissionare , dem Apostel Paulus zum Trost
gefaot hatte , als er sich der Großstadt Korinth
gegenübersah : „fürchte dich nicht , rede , uud
schweige nicht , denu ich habe ein qroftes Volk
in dieser Stadt ." Zu dem Volk Gottes in die -
ser Stadt noch viele hin ?», zu gewinnen , ist das
Ziel der Stadtmissionsarbeit , die sie in Ergän -
zung der Kirche tut . Sic nimmt sich besonderer
Berufsftäude an : der Gasthausangestellten . der
Fluhschiffer im Rheinhafen , der vom Lande zu -
ziehenden Dienstmädchen : sie treibt wichtige
soziale Arbeiten , unterhält ein Lehrlingsheim
mit etwa 40 Insassen , eine Mittelstandsküche sür
bedürftige Kleinrentner , eine männliche Kran -
kenpflegerftation . Die wichtigste Aufgabe der
Stadtmission ist jedoch , die missionarische Aus -
ftrcuun ? des Evangeliums durch Hausbesuche ,
durch Blätterverteilung an die Ausflügler am
Bahnhof , an die Straheubalinschaffuer , Eisen -
bahner usw ., durch den Sonntagmvrgengesang
eines Kurrende -Knabenchors in den Höfen und
aus mancherlei Weise , wozu die Liebe Christi er -
finderisch macht . Durch anschauliche Bilder aus
der Praxis wurde diese vielgestaltige Arbeit
der Stadtmission vor der Gemeinde entrollt .

Die Festpredigt . die Pfarrer B e nd e r aus
Metzkirch über die Losung Ioh . 4,14 hielt ,
schöpfte in tiefgründigen Ausführungen aus
dem Brunnen lebendigen Wassers , das Jesus
Christus darreicht . Weil der Samariterin der
Durst ihres Lebens gestillt wurde , ward sie zur
Stadtmissionarin in ihrer Stadt - Sichem , so das ,
viele planbten . um der Rede des Weibes willen .
Nicht über unserer Untüchtigkeit , nicht über der
Fülle der Aufgaben oder der Größe der Not
brauchen wir verzagen , den Mut zur Arbeit
gibt uns die Wirklichkeit Gottes , der uns in
seinen Dienst beruft .

Zu der Abendfeier war der geschmackvoll er -
neuerte Adlersaal dicht besetzt . Pfarrer Ein -
Wächter begrüßt « die ' Versammlung und
dankte dem Herbergsverein , der der Stadt -
Mission als Geburtstagsgeschenk den Saal hatte
so schön erneuern lassen . Aus tiefbrauner
Holztäfelung steigen lichtgrüue Wände empor ,
über die sich eine helle Decke wölbt . Der goti -
sche Bogen ist violett , wovon sich mattaold das
Kreuz Christi abhebt . Im Vorblick aus die
kommende Winterarbeit kommt es auf tatkräf -
tiae Mithilfe der Stadtmisfionssreunde an .
Eine außerordentliche Ueberraschnng war es ,
daß der Generalsekretär des Reichsverbandes
der Fluh - und Binnenschisfermission , Pastor
Linden mayer ans Berlin , zu diesem Tage
eingetroffen war und nun aus den Erfahruu -
gen der Berliner Schiffermtssion erzählend die
Herzen für diesen Zweig der inneren Missivns -
arbeit tuctrnt machen konnte , der von der hiesi -
gen Stak niission vor kurzem wieder neu auf -
genommen wnrde . Nach zwei packenden Ar -
beitsbcrichten der Stadtmissionare K o l b und
S ch r ä g l e richtete Pfarrer Herr m a n n
herzliche Worte d« s Abschieds an den bisheri -
gen Mitarbeiter , Missionar Gerlach , der in
den nächsten Tagen im Dienste der Basler Mis -
sion nach Borneo ausreist . Missionar Gerlach
sprach von seiner hiesigen Tätigkeit und verab -
schiedete sich mit der Bitte um fürbittendes Ge -
denken .

Im Schlußwort wies der frühere Siadtmif -
sionsiuspektor , Pfarrer Schmidt , auf den
engen Zusammenhang von innerer und ä » ße-
rer Mission hin , der bei dieser Feier zum Aus -
druck gekommen war , und schloß den Abend mit
Gebet . Die sieben Ansprachen wurden unter -
brochen durch feine Darbietungen des gut -
geschulten Stadtmissionschores und des Knaben -
chores , die beide in dem gewaltigen Lobgesang
des IM . Psalmes zusammenwirkten . Möge der
Stadtmission aus ihrem Iahresfeft neue Freu -
digkeit zu ihrer mühevolle « Arbeit erwachsen
und manch neuer Freund gewonnen worden
sein .

Deranstaliungen .
Bad . Souservatorw « für Musik Am SamStaa .

abends 8 Uli , (nieten Jolef Peischer und Georg
Mantel im Bürgersaal des Naibaufcs Negers
C -Moll -Sonate für Violine und Klavier , das Violin¬
konzert in D - Dur von Mozart sowie ein « Reche klei¬
nerer Meigenstücte . Dieses erste Konzert des SSni .
Konservatoriums begegnet einem besonderen Interesse ,
weil es die seit langem erwartete Gelegenheit bietet ,
Joses Pascher wieder einmal als Solist zu hören . Der
Vorverkauf wuvde den Musikalienhandlungen Krib
Müller . Kurt Neufeldi und Frau » Tafel
übe rt vagen .

Parteitag der Wirtschaftlichen Bereinig « »« . Am
Samstag und 'Sonntag hält die Wirtschaftliche Ver¬
einigung Badens liier ihren ersten ordentlichen Partei -
täa ab Am Samstag abend um 8 Uhr ist eine ösfent -
licke Versammlung im Friedrichsbvl . in der Reichs -
iagsabg Pro ? Di . Breit über die wölimwc Sa «
sprechen wird Am Sonntag vormittag H11 Uhr ist im
„Krokodil " eine geschlossene Tagung der Mitglieder .
(Siebe die Anzeige .)

KmtticheNachrichten
Ernennungen , Bersekunc <en . ZuruhescHuncien

der vlanmiibige » Beamten .
Aus dem Bereich deö Ministeriums der ^ nstiz .

Ernannt : Kan,le,gehilfe Joses Koch beim Am -ts -
gericht Mannheim zum Kanzlisten ! die Hilfsanfseher
Karl Bccher und Kar ! Sänger beim Landes -
gefängnis Kreibnrg »u Aufsehern .

Gestorben : Justlzkai Lwdwig Carl tn Evvingen

25 Jahre Neveniusschule .
Sonst pflegen sich bei einem Jubiläum nur

die „ältesten Leute " au den Beginn und das
Werden des Gefeierten zu erinnern . Aber der
neuerbauten Nebeniusfchule entsinnen sich wohl
die meisten Karlsruher : auch mir ist aus meiner
frühen Kindheit noch deutlich im Gedächtnis , was
ehedem südlich und östlich des Lauterbergs war :
der Lautersee , freies Feld , vereinzelte Häuser
und ein fast isoliert stehendes eroßes rotes
Schulhaus .

Das damals neue Schulhaus , das am 1!?. Ok -
tober sei » Mjähriges Bestehe » feiert , ist die Ne -
beniusschule , die in den Iahren 1990—1002 nach
dem Plan des Stadtbailrats Strieder mit einem
Kostenaufwand von 020 (XK) Mt . erbaut worden
war . Seinen Namen hat das Schulhans wie die
Straße , in der es steht , von Karl Friedrich Ne -
beniuS ( 1784 —1857) , einem bedeutenden Staats¬
mann , dem daß badische Land den Entwurf der
im Jahre 1818 von Großherzog Karl gegebenen
Verfassung verdankte , und der sich auch um den
Anschluß Badens an den deutschen Zollverein
( 1 - Januar 183fi) verdient gemacht hat .

Die Nebent > sschule war das erste Schulhaus
in Karlsruhe , das neuzeitlichen Forderungen
entsprechend auch mit Bildern , iicVt guten Teub -
nerschen Steindrucken , ausgeschmückt wurde
unter einem für damalige Verhältnisse bedeu -
tenden Kostenaufwand von 4M Mk . Die Aus -
stattung des Hauses mit Geräten und Lehrmit -
teln erforderte etwa 52 000 Mk . Obwohl diese
damals vorbildliche Ausstattung längst über -
holt ist , so genügt die Nebeniusfchule immer
noch den heutigen Anforderungen an Raum und
Hygiene , wenn erst dringende Erneuerungen
außer den in diesem Jahr vorgenommenen Ne -
paraturen ihren Platz im städtischen Vor -
anfchlag gefunden haben werden .

Das Schnlhaus wies als wesentliche Neue -
rung eine große Schülerwerkstatt im Dach -
geschoß des Mittelbaues sür den Handfertig -
keitsuuterricht auf . Es war als erste Volks --
schule mit eiuer Zentralheizung ( Warmluft - und
Niederdruckdampfheizung ) versehen und besaß
ein Schulbad und eine Schulküche .

Am IL . Oktober 1902 fand die Einweihung
des Hauses in der Turnhalle statt in Anwesen -
heit des Stadtschulrats Hosrat Gustav Specht ,
des Organisators des Karlsruher Schulwesens .
Der hochverdiente Schulmann hielt die Eröff -
nungsrede . der die Ansprache des Oberlehrers
Schmidt folfte .

Das Schulhans enthielt in seinen zwei Abtei -
lniigen , der Knaben - und der Mädchenabteilung :

17 erweiterte Knabenschulklassen ,
3 Kuabenvorschulklasscn ,
3 Büraerschnlklassen .

10 erweiterte Mädchenschulklassen ,
1 Abteilung Sophien - nnd Handarbeitsschule ,
6 Kochabteilnngcn ,
1 Knaben - und 1 Mädchenhort ,

10 Abteilungen für Knaben - Handsertigkeits -
unterricht ,

1 Flickfchule für Mädchen .
Der große Strien nnd seine Notzeit ging an

der Nebeniusschiile nicht vorüber . Vom 1 . Aug .

1914 bis Ende Nov . 1918 wurde das Haus als
Kaserne verwendet . Vom 19 . Oktober 1914
bis Ostern 1015 waren die Mädchenklassen in
den Verkaufsläden „Am Stadtgarten "

, im
Kaffee Nowack , im Evang . Gemeindehaus uud
im Seminar I lietzi ^ es .Saushaltuugslehrerin -
nensemiuar ) untergebracht und erhielten 12 bis
15 Wochenstnnden Unterricht . Di « Folge dieses
Notbehelfs waren Lockerung der Disziplin , man -
gelhafte Klassenleistungen , viele Versäumnisse
und andere Mißstände , die deutlich zeigten , daß
für de » erfolgreichen Unterricht ber geeignete
Schulraum eine der Hauptbedingungen ist . Um
den Notstand etwas zu bessern , teilte man sich
von Ostern 1916 bis November 1015 mit der
Markgrafen - und Liudenfchnle und dem Demi -
nar ll in die Schnlränme , und vom November
1915 an blieben die Klaffen der Nebeniusfchule
bis znm Kriegsende im Seminar ll und der
Uhlandschule .

Erst am 8. März 1919 konnte das vom Mili -
tär geräumte und pereinigte Schulhaus wieder
bezogen werden und der Unterricht wurde mit
einer kleinen Schulfeier eingeleitet .

Heute enthält das Haus entsprechend der Ber -
änderungen im Schulwesen seit dem Kriege :

19 Mädchenklassen mit 19 Lehrkräften ( 10 Leh¬
rerinnen , 9 Lehrern und 8 Hattdarbetts -
lehrerinnen ) ,

19 Knabenklassen mit 17 Lehrern und 2 Leh¬
rerinnen .

2 Abteilungen Hilfsschule Knaben und Mäd -
chen,

15 Abteilungen Handfertigkeit in der Schü -
lerwerkftätte ,

12 Klaffen Mäbchensortbildungsschule , deren
Ausbau das Werk des Stadtschulrats Dr .
Heidiuger ist . mit 3 Fortbildungsschul -
lehrerinnen und einer Handarbeitsleh -
rerin .

Als einziger Lehrer , der dem Kollegium schon
bei der Eröffnung des Hauses angehörte , ist
Oberlehrer Maurer , der Oberlehrer der
Mädchenabteilung , noch im Hause . Daß die
25 Jahre , auf die das Haus heute zurückschaut ,
eine Generation heranreifen ließen , wird am
deutlichsten , wenn Mütter ihre Kinder bringen
und von ihrer eigenen Schulzeit in der Nebe -
ninsschnle erzählen .

ES strömt ein gutes Stück Leben in einem
Schulhaus zusannnen , nnd es hegt und hütet die
Spanne Jahre , die für die Entwicklung des
Kindes die wichtigsten sind und die bedeutsam -
sten , die in seiner Erinnerung spater zu einer
Quelle von Lebenskrast uud Lebensfreude , aber
auch zu einem pfuchifchen Knoten und zu einer
Ursache dauernder seelischer Hemmung werde »
können . Diese Verantwortung , der sich jeder
Lehrer bewußt ist . und die Freude am seelisch -
geistigen Wachstuni der Kinder lassen die Leh -
rer . die in den verflossenen Fahren an der Ne -
beninsschule wirkten , und das heutige am Schul -
Hans tätige Kollegium mit nachdenklicher , ern -
fter Freude den Tag des 25jtihrigen B ^ itebens
des Schnlhaufes begehe » . A . M . R .

Wohnungsbau
Die Wohnungsbautätigkeit hat im laufenden

Jahr stark zugenommen . Diese an sich erfreu -
liche Tatsache hatte zur Folge , daß die geneh -
migten Bandarlehensnnttel sehr rasch vergrif¬
fen waren . Nameutlich in den letzten Monaten
vermehrte sich die Nachfrage nach Bandarlehen
anßerordentlich . so daß schon seit einiger Zeit

eine Reihe von Gesuchen zurückgestellt
werden muhten , obwohl sich inzwischen der zur
Förderung des Wohnungsbaues bestimmte Be -
trag zwangsläufig vergrößert hatte . Es wurde
nämlich durch Gesetz vom 1 . Juli 1927 die Ge -
bäudesoudersteuer monatlich von lg ans 18 Psg .
auf je 100 Mark Steuerwert erhöht und zugleich
das entsprechende Mehranskommen znr Unter -

Stützung der Bautätigkeit bestimmt . Hierdurch
erhöht sich im Jahre 1927 das Stencranfkom -
men in Karlsruhe um ungefähr 600 000 Jl , wo¬
von dem Land knapp 300 000 .M , der Stadt etwas
über 300 000 . H zufallen . Die städtischen Wirt -
schastsmtttel für Baudarlehen , die mit 1135 000
Mark eingesetzt sind , vermehren sich demnach um
rund 300 0« ) Jl auf etwa 1 435 000 Jl . Aber anch
seitens des badische » Staates müssen im Jahre
1927 erheblich mehr Kommunaldarlehen erwar¬
tet werden , als bis jetzt in den Wohnungsbau -
vorlagen angenommen ist . In der Vorlage
vom 9 . Dezember 1920 war zunächst nur mit
1800 000 Jl Kommunaldarlehen gerechnet : die
Stadt da ^ f aber mit Recht erwarten , daß sie vom
Land aus dessen Anteil an der Gebäudesouder -
steuer vom Jahre 1927 und aus seiner Woh -
nnngöbauanleihe über 2 Millionen Mark er¬
hält , und zwar noch im lausende » Jahr eine »
Betrag von mindestens 1 850 000 JL. Außer den
genannten Summen sollen noch weitere , dnrch
Anlehen zu beschaffende 1 500 000 Jl der För¬
derung des Wohnungsbaues diene » . Hierdurch
wird die Gesamtsumme , die 1927 für diesen
Zweck bereitgestellt wird , aus nahezu 10 Millio -
nen Mark erhöht .

Nach Genehmigung der vorstehenden Anträge
können nnnmehr geleistet werden anher den
Restzahlungen von rund 1800 000 .U auf Ban¬
darlehen 1928,

Schwemmanschluh - und Instandsekungs -
darlehen 1327

im voraussichtlich benötigten Betrage von Jl
250 000 , nngesähr die gleiche Summe für Zu -
fatzbaudarleheu nnd fchliehlich normale
Baudarlehen 1927 für rund 1200 Wohnuu -
gen in einem Gesamtbeträge von 7 585 000 Jl .
R » » d 1 500 000 Jl ans diese » Mitteln werden
erst im Rechnungsjahr 1928 gebrauch « werde » ,
also anch erst »ach dem 1 . April 1928 durch die
Stadt beschafft werde » müsse » . Vielleicht darf
man hoffen , dah bis dabin der Geldmarkt »' iedcr
einige Erleichterung erfahren hat . Im heutigen
Augenblick sind , wie bekannt , die Bedingung ? »

zur Aufnahme von Anlehe » keineswegs günstig .
Auch die Beschaffung der ersten Hnpotheken ist
durchaus nicht leicht . Der Entschluß der Stadt
insgesamt

1S» N Neubauwohnungen im Jahre 1027
in Karlsruhe zu förder » , geht deshalb scho » un
ter dem Gesichtspunkt der Geldbeschaffung recht
weit : mehr a » z » ftreben wäre vielleicht aber auch
mit Rücksicht auf die Vermeidung einer über -
grohen Anstrengung des Baumarktes und dar -
aus sich möglicherweise ergebender schädlicher
Steigerungen der Baukosten bedenklich .

Der VermögenSüberschuh ( Eigenkapital der
Stadt ) geht von bisher 33 v . H . auf 31 v . H . der
ausstehenden Kapitalforderungen herunter : die
entsprechenden Schulden d? r >stadt ( Fremdkapi -
tal ) werden von 07 v . H . alif 09 v . H . anwachsen .
We » n auch dieser Stand noch nicht gerade be-
denklich ist . so gibt er immerhin Veranlassung
zu prüfen , ob und wie in Zukunft die Kapital -
befchaffung zur Förderung des Wohnungsbaues
durch die Stadt vermtudert werden kann . Dies
ist in der Tat bis zu einem gewissen Grade mög -
lich , weil der im Bandarlehensvertrag jeweils
zugelassene Vorrang sür eine erste Hypothek zum
Teil heute schon niedriger ist als die Belei -
huttgssähigkeit mit einer mündelficheren Hypo -
thek : die Stadt beschafft also unter Uniständen
Teile des Baukapitals , die der Bauherr au .f dem
freien Markt erlangen könnte . Mit der hoffent -
lich später noch zunehmenden Beleihungssähig -
keit werden die Schuldner auch in der Lage sein ,
durch jeweilige volle Ausnützung der ersten
Hypothek Teile des städtischen Baudarlehens
früher als vorgesehen ( bis jetzt 10 Jahre un -
kündbar ) heimzuzahlen . Da indessen auf eine
Reihe von Iahren der Zinsfuß der erste » Hypo -
thek erheblich über dem der Baudarlchcushypo -
thek liegen wird , wird die Stadt bei Minderung
ihres Darlehens zum Ausgleich

angemessene Zinszuschnsse gewähren müsse « .
Durch eine derartige Regelung wird also die

Stadt der Beschaffung von Baukapital zum Teil
enthoben werden können , ohne dah sich deshalb
die reine Zinsenlast des Bauherrn erhöht . Die
tatsächliche Leistung der Stadt für die Förde -
rung deö Wohnungsbanes wird sich damit aller -
dings nicht ändern , da sie zwar sür Verzinsung
von Wohnungsbananlehen iveniger auszugeben ,
dafür aber Ziuszuschüsse zu leisten haben wird .
Eine durchgreifende Aenderung der entsprechen -
den Baudarlehcnsbestimmungen wird zweck-
mäßigerweise erst für 1928 getroffen : immerhin
soll wenigstens für die neuerdings zu vergeben -
den Bandarlehen 1927 ein Vorbehalt wegen teil -
weiser Heimzahlnna des Darlehens unter Er -
flöhung des Vorranges für die erste Hypothek ge¬
macht werden .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Gestern morgen lag über ganz Baden eine
geschlossene Nebeldecke , über die nur der Hoch-
schwarzivald hinausragte . Der hohe Druck hat
sich jetzt vollständig nach dem nörölichen Europa
verlagert . Ein Kern liegt über England und
ein zweiter , durch Polarluftvorstoß hervor «
gerufeu , über Skandinavien . Zwischen beiden
erstreckt sich eine Tiefdruckrinne , die bis nach
Oesterreich erken » bar ist und in Norddeutschland
zu Niederschlägen geführt hat . Es ist damit zu
rechnen , daß diese Störung auch uns erreichen
und vorübergehend leichte Niederschläge hervor -
rufen kann . Später ist jedoch wieder Aufheite -
rung zu erwarten .

Wetteraussschten für Donnerstag : Aufheiternd
und meist trocken . Noch örtliche Morgennebel .
Freie Hochlagen Nachtfrostgefahr .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Keine wesentliche
Aenderung .

OwoiKtntov ® neuer. ® nai&BeaecM. 9 v/ofK»g, # oedeem « Reo?*
* Schnee & Graupeln . 5 NeDcl R Gewnter .(g )windstille . sehr

«eicnte » Os» tiassioc tüdsuowesi (S slurmiscnet «lordwesl
sie Piene riieoen mit dem Winde, pi« od den Stationen stenenden Zah«
ten geOen die Temperatur an. Die Linien veroindeo Oru mit flictCllCA
«uf neeresnitfeauumgerechneten lultlrucfc

Außerbadische Meldungen
Luftdr . i.
Meere«- Teinpe -

tafiir Wind Stärke Wette «
Niveau

rfufliviee *) . . 582 .7 - 0 O schwach halbbed .
Berlin . . . . 77(1.-i g NO leicht wolkig
Hamburg . . .
Svivbergen . .
Stockholm . . .

771 0
788 .9

10
- §

Oii le cht
mäßig

Neot «.
wolkent .

7713 t R leicht heiter
Skndenes . . .
Kovenhagen . .

7719 10 Stille ^ ulle
schwach

beoeckt
771 .8 8 O bedeckt

Crondon . .
(Volttum) 772 6 9 R lelchi bedeckt

Vriiffci . . . . 770 .8 9 NO leicht bedeckt
Paris . . . . / 'iU.8 7 'Jl mäbtg wolkig
Zürich . . . 708 8 9 NO teuvi bedeckt

bedecktGenf 769 .6 10 N t
Lugano . . . . 765 .9 7 N letchi wolkenl .
Genua . . . .
Venedig . . .
Rom . , . . . 764 8 12 N leicht heiter .Madrid . . . 76K.7 10 Stille Stille wolkenl
Wien . . . 767<4 Stille SttUe heiter ,Budapest . . . 765.5 5 . tille Stiue wottenl .

wolkigWarschau 767 .3 1 N leicht

• I Suftfitud Örtlich.

Rheinwasferftand .
IL Oktoort 11 Okt , ber

Walditli » « . . ä .iO m n m
Stvuiterinlel . . "J 10 m ■J.l o m
.« cvt . . 3 26 m ii »
Mara « . . 5.: 5 a>

mtttaaS 12 ltl ) i 5.21 s
— n> abends i> Ubr 5.1Wffl

Mann !, ei » , 4 87 w 44 8 w

Geschäftliche Mitteilungen.
Wir daben uns « « gestellt . Die No »weni >iTkeit, f«*>

umzustellen , ist an uns von der alleren Generatio »
mehrsaä , herangetreten . 3iwrft bi«6 es , sich auf di«
Krieas -Ersavkost . später aus die Teuerung der IN '
flalions »ei : und schließlich sich aus die Goldmark um'
stellen . Wir , d h . >n< in Mann und ich, haben nu »
Ircilvilltg noch eine uiertt Umstellnn « vorgenommen ^
die uns viele Vorteile gebracht bat und die ich deshalv
zu Nutz und Frommen meiner Leiden «« cMrtinnen -
nämlich der in ihren Mitteln beschränkten , sonst aber
klugen Hanssr ^u«'!, »um Besten geben möchte.
Mann und ich waren irllber swrke Kleischesscr . Ost gab
es zivetmal am Tag « Kleiich : Ä?!iilag warm , gekscbl
oder gebraten , und abends kalten Ausschnttt , Wurst
usw . — Nun babcn wir Z—8 slcischsreie Ta «e tn der
Woche eingeschaltet . Auch an den Wrigen Tagen tomM«
nur noch einmal täglich fleisch aus den Tisch. Und <*»
Stelle der teuren tiertsetjeu Fette verwende ich vor-
wiegend vcgctwbililchc . Rama - MargoriNe und Pal .« '»-
Naturlich essen wir viel Obst . Lolat und frisches W '
müse . Durch diese Umstellung haben wir eine sehr et '
hebliche Verminderung der Ausgobeu für den Hauü -
ball erreicht , und wir sind in joder Beziebung , au«
vom gesund -heittichcn Standvunkle auS . mit dieser frei'
willig vorgenommenen und hoffentlich lebten Umst» '
lung sebr zufrieden , denn unier Wvhwefinden löb»
nichts »u wünschen übrig .

Die Streitfrage , ob Kostein schädlich ist oder ni^ '
wird durch Ouieia am einiachsten gelöst Infolge d« °
groben Ausgiebigkeit von Quirla ist der Koiseingehan
im fertigen Kaffee so gering , dab er niemals fchad«>>
sondern ivoblig anregt vs gibt Ouieia - Milchungest
mi ! 40 Prozent , 25 Prozent und 10 Prozent Söob «" 1"
kafsee.

Kunst - Auktion «£- Galerie Moos * Heute letzter Tag !
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Saöisrhe Chronik
Sonnenwetter im Feldberggebiet.

» . Vom Feldberg , 12. Okt . Die Wiiterungs -
Verhältnisse im Feldberggebiet sind seit einigen
Tagen ideal zu nennen . Von früh bis spat

Sutet
die Sonne mit voller Kraft über die

ergeshöhen , wo die Luft selten klar , rein und
völlig windstill ist . Die letzten Nachttempera -
turen lagen nur mehrere Grade über Null .
Tagsüber steigt die Temperatur bis aus 14
Grad im Schatten und in der Sonne mißt man
»0—36 Grad Wärme . Die Temperatnruntcr -
schiede sind also ungewöhnlich groß . Während
bis zu 800 Meter in der Frühe ein dichtes
Nebelmeer wogt , das sich zum Beispiel im Titi -
seebereich erst gegen Mittag aufzulösen beginnt ,
ist der Himmel überm Hochschwarzwald völlig
wolkenlos . Zugleich besteht eine wunderbar
klare und weite Sid ?t . Seit etwa einer Woche
geht diese mehr als 200 Kilometer weit ? von den
Höhen des Feldberg erscheint die gesamte
Alpenkette in greifbarer Nähe und ungewöhn -
licher Klarheit . Alle Firnen , Grate und Fels -
zacken lassen sich deutlich erkennen , während der
vorgelagerte Schweizer Jura und die Schwarz -
waldhöhe in feinsten und scharf ausgeprägten
Konturen sichtbar sind .

Die Färbung der Hochwälder rings um daS
Feldberggebiet hat ihren Höhepunkt erreicht .
Die stabile Wetterlage im Berein mit der be -
zeichnenden herbstlichen Temperaturumkehr
dürfte Naturfreunde und Wanderer mehr denn
ie zu einer Wanderung nach den höchsten Ge -
silden des Schwarzwalds anlocken . Nur
wenige solcher herrlicher Sonnentage konnte
man in diesem Sommer im Feldberggebiet ver -
zeichnen .

Uebrigens melden auch die übrigen hoch-
gelegenen Schwarzwaldgebiete , darunter Bel -
chen , Schauinsland , Kandel , das Furtwangen -
Schönwalder Höhengebiet und die freien Kup -
Pen der Hornisgrinde ununterbrochenes Son -
» enwetter bei klarstem Himmel und ausgezeich -
neter Fernsicht , während gleichzeitig das Rhein -
tal in schwerem , grauen Nebel liegt , der sich
seit den letzten 24 Stunden selbst untertags
nicht mehr zerteilt .

*

Dnrlach , 12 . Okt . Eine Ansammlung von
mehreren Personen entstand am 10 . Oktober
nachmittags aus der Karlsruher Landstraße da-
durch , daß ein auf dem Transport befindliches
Stück Bich nicht mehr laufen wollte und des -
halb von dem Treiber roh mißhandelt und lie -
gen gelassen wurde . Das Tier wurde in eine
Stallung nach Durlach gebracht und dort von
dem Eigentümer aus Weingarten abgeholt .

u . Spöck . 12. Okt . Am IS . Oktober verläßt
Oberlehrer P f e t t f ch e r die Gemeinde , um
» ach Pforzheim , seinem neuen Wirkungsort , zu
ziehen . Herr Pfettscher war - hier 8 - Jahre an
der Schule tätig und wurde 1924 zum Ober¬
lehrer ernannt , nachdem Oberlehrer Hauer in
den Ruhestand versetzt war . Er hat es ver «
standen , im Lauf der Jahre öurch seine ge -
wissenhafte Tätigkeit und Kollegialität die
Achtung aller zu erwerben , die mit ihm in Be -
ziehuug standen . Man sieht daher sein Scheiden
nicht gerne . Die besten Wünsche begleiten ihn
an seinen neue » Wirkungsort . Oberlehrer
Pfettscher gehört schon einige Jahre dem hie -
sigen Kriegerbund an uud hat sich als Schrift -
iührer des Vereins volles Vertraue » erworben .
Ties zeigte sich , als am Sonntag abend sich der
größte Teil der Kameraden im Hirschen zu
einer Abschiedsseier versammelte . Durch Münk -
vortrage unter Leitung von Hvtl . Ficht n e r ,
durch Gesang alter Soldatenlieder , gewürzt
durch die Ansprachen des Vorstandes K . S ü ß
und anderer Redner , verflossen die schonen
Stunden rasch . Herr Pfettscher wurde zum
Ehrenmitglied des Vereins ernannt .

6 . Söllingen . 11 . Okt . Am Sonntag abend
lud der Turnverein seine Mitglieder zu
einer H e r b st s e i e r in die Turnhalle .
Veranstaltung war ein Dankfest sür die hcim -

gebrachten Feld - und Gartenfrüchte und bn -
dete den Abschluß des Turnbetriebs in die,cm
Jahr . Nach der Begrüßungsrede gelangten
Freiübungen der Schüler - und Schülerinnen -

riege , Pyramiden der Schüler und Reigen der
Schülerinnen zur Borführung . Daran schlössen
sich kunsttnrnerlsche Uebunge » an Pferd uno
Marren an . die lauten Beifall auslösten . Die
Tamenriege führte neben Anmutsiivnngen
einen Reigen vor , der wiederholt werden mutzte .

bld . Kirrlach bei Bruchsal , 12 . Okt . Der 53

Jahre alte verheiratete Babnarbeiter Vudwig
Heilig kam vor seinem Wohnhause mit sei -
nem Rad zu Fall und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen .

I . Mingoloheim . 12. Okt . Die bekannten
Rebanlagen des ReichstagSabgeordneten
I n l i e r - MingolShcim wurden dieser ^ age
von einer größeren Anzahl Weinbcrg^bcntzer
onS ganz Baden besucht . Die Beiichtigung
ergab einen ausgezeichneten Befund der began -
genen Stücke .

dz . Niesern ( bei Pforzheim ) , 12 . Okt . Der
Dlechanikerlehrling Bräuner wurde , als er
mit dem Fahrrad über die Mittagspame nach
Hause fahren wollte , an einer Straßenkreuzung
von einem Lastauto erfaßt und überfahren .
Der jnnge Mann trug innere Verletzungen da¬
von .

1. Flehingen . 12 Oft . Der B ii r g er au S-
s ch u ß genehmigte in seiner jünasten Sitzung
den Bora n schlag für das Rechnnilgsjahr
1927/28 . Danach werden erhoben : vom Liegen -
ichaitSvermögen 45 Pf . , vom Betriebsvermögen
18 Pf und vom Gewerbeertrag 33« Pf . vro
100 Mark Steuerwert .

sch . ©Ockenheim , 12 . Okt . Hie » wird dem -
nächst eine größere Besprechung dec daran in -
teressierten Gemeinden über die G i s f e r n -
Versorgung stattfinden die mit

^
dein großen

GaSfernversorgungSprofekt deS Städt Gas -
Werkes Heidelberg zusammenhängt , da auch das
Hockinheimer Gaswerk an das Ferngassystem
angeschlossen werden soll .

»cd . Nußloch . 12. Okt . Die Berbinduilg zwi -
schen den Rheinischen Wasserkraftwerken in
Essen und den oberbaoerischen Wasserkraft -
werken , besonders dem Walchenseewerk , wirb
über unsere Gemarkung hinweg durch eine
Starkstromleitung gelegt . Ein großes
Stück Arbeit hat mit der Ausstellung des letzten
48 Meter hohen EifenmasteS aus dem Gickels -
berg ihren Abschluß gefunden . Die Masten
haben im Durchschnitt eine Höhe von 30 bis 4L
Metern , und wiegen etwa 500 Zentner . Dem -
nächst wird mit dem Legen der Drahtleitung
begonnen . Die Leitung wird mit 220 000 Volt
gespeist werden , und ist damit die stärkste Fern -
leiiung Deutschlands .

Kid. Mannheim . 12. Okt . Ein 33 Jahre alter
Rankbeamter kam mit seinem Kraftrad auf der
Landstraße kurz vor Feudenheim infolge der
schlechte» Beschaffenheit der Straße zu Fall und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu .

dz . Mannheim . 12 . Okt . Gestern abend hat
der 22 JaHre alte Schlosser Wilhelm Fischer
seine frühere (̂ liebte , als sie mit ihrem Fahr -
rad vom Geschäft nach Hause fahre » wollte , in
der Eichclsheimerstraße überfallen und ihr mit
einem Messer zwei Stiche beigebracht , die
jedoch » 'ich* lebensgefährlich sind . Der Täler
wurde festgenommen .

i>ld . Heidelberg . 12 . Okt . Am Sonntag wurde -
ein 17jähriger Radfahrer von einem Per -
f o n e n a u t o erfaßt , zu Boden geworfen
und erlitt schwere Verletzungen . In bewußt -
losem Zustand wurde der Verunglückte ins
Krankenhaus gebracht . Eine Insassin des Autos
wurde durch Glassplitter an einem Auge er -
heblich verletzt .

Weinheim . 12. Okt . Der B a d i s ch e P f a l z-
g a u s ä u g e r b u u d wird Ansang Mai 1928 zu
Ehren seines 25 jährigen Bestehens im Nlbelun -
gensaal in Mannheini ein Gruppensingen
veranstalten . Der aus 54 Vereinen mit 2800
Säugern bestehende Gau wird inj Gruppen
eingeteilt in der Stärke von 220 Sängern , an -
steigend bis zu 450 Sängern . Der Veranstaltung
wird die Idee zugrunde gelegt : Das Volkslied
in Leid . Freud , Heimat und Natur . Jede Gruppe
singt ein Volkslied , je zwei Gruppen zusammen
einen Gesamtchor . Die letzte , stärkste Gruppe
soll fremdländische Volksweisen , wie sie H.
Jüngst bearbeitete , zum Bortrag bringen . Den
Abschluß bildet ivicder « in Volkslied als Massen -
chor . — Gestern mittag lies in der Körnerstraße
das '214 jährige Kind des Lederarbeiters Georg
Gräber in das langsamsahrende Auto eines
hiesigen Arztes hinein . Das Kind wurde von
einem Vorderrad überfahren . Ein Fuß
wurde ihm dabei abgedrückt . Der Arzt brachte
das Kind in das Städtische Krankenhaus .

dz . Buchen , 12 . Okt . Kürzlich hat Ministerial -
direktor Hirsch , der verdiente Restaurator
des Brnchsaler Schlosses , unserer Stadt einen
Besuch abgestattet und dabei auch mit den zu -
ständigen Instanzen eingehend Rücksprache ge-
uommeil über den Ausbau des Bezirks -
m u s e n m s , zu dessen Durchführung die badische
Regierung wiederholt um Beihilfe angegangen
wurde .

Kid . Rastatt , 12 . Okt . Der Landwirtschaft¬
liche Bczirksverein Rastatt hält unter
den , Vorsitz von Landwirtschaftsrat Büß - Rastatt
am Sonntag den 15. Januar 1928 , nachmittags
2 Uhr , im Gasthaus zum Löive » in Rastatt seine
diesjährige G e n e r a l v e r s a in >n l u n g ab .
Zusammen mit dem Landwirtschaftlichen Bezirks -
verein Baden wird hiermit die Abhaltung eines
wie auch im letzten Jahre stattgesundenen gro¬
ßen Bauerntages verbunden . In dieser Ver -
sammlung werden sprechen : Rechtsanwalt Dr .
Schuhmacher - Rastatt über „Viehtauf uild
9 !«d) t" ; Oberkulturbaurat N esselhauf - Karls¬
ruhe über „Die Wasserl ^ rhältnisse im Bezirk
Rastatt und Baden "

,' Oberlandwirtschaftsrat
M e i s n e r - Karlsruhe über „Die Bedeutung
des Grünlandes für eine erfolgreiche Tierzucht .
Anschließend daran wird der neue Deutsche
Grünlandfilm vorgeführt werden .

bld . Baden -Bade » , 12 . Okt . Kürzlich fand
hier unter dem Vorsitz von Landrat T r i t s ch e -
ler eine Versammlung von Vertretern der
Stadt Baden -Baden , des Kreises , der Gemein -
den Gaggenau . Ebersteinburg . Ottenau und
Selbach statt , die die Einrichtung einer regel -
mäßigen Autoverbindung Baden - Ba -
de n — G aggenau zum Gegenstand hatte ,
^. ie mit der Autoverbindung zusammenhängen -
den Straßenverbesserungen werden , nach dem
Vorschlag des LandratS , von den Gemeinden
übernommen . Das Wasser - und Straßenbau -
amt Rastatt wird die Straßcnverbesserungen
noch in diesem Jahre fertigstellen , so daß nach
der Erklärung von Postrat Lössler die
Autoliuie schon Ansang des nächsten Jahres
eröffnet werden kann . Sie wird eine willkom -
mene Ausslugsmöglichkeit sür die Badeu - Bade -
ner Kurgäste nach dem Murgtal bieten .

dz . Grefsern , 12 . Okt . Als der Schlepp -
Kampfer <£ . G . Maier II von Strasburg zu Tal
fuhr , hat sich kurz vor der hiesigen Schiffsbrücke
einer seiner Anhängekähne iHarpen 23 ) , der mit
Eisenerz sür das Ruhrgebiet beladen war ,
festgefahren . Nach kurzer Zeit gelairg es
dem Boot zwar , den Kahn wieder flott zu
machen , aber infolge der bei dein heutigen
Wasserstand immer noch starken Strömung
trieb er In Querlage gegen die Brücken -
j o 6) e und riß s i e m i t . In teilweise be-
schädigte !« Zustande wurden die Joche von dem
Boot C . G . Maier II wieder aufgefangen . Der
Schaden an der Brücke ist ziemlich groß . Mit
den Wiederinstandsetzungsarbeiten wurde alS -
bald begonnen Im Schiffsverkehr trat eine
vorübergehende Stockung ein .

dz . Hesselhurst . 12 . Okt . Im Alter von 83
Jahren ist der Oberjäger Friedrich Walter
gestorben . Der Verstorbene war in Jäger -
kreisen weit über den Bezirk hinaus bestens
bekannt .

Kid. Oberharmersbach . 12 . Okt . Während des
Mähens fiel der Taglöhner Josef Hader in
seine Sense , wobei ihm die Schlagader
durchschnitten wurde . Nur das rasche Hinzu -
kommen eines Arztes verhinderte ein Verbluten
des Verunglückten .

dz . Haslach t. 12. Okt . Ein bedauer »
licher Unfall ereignet « sich gestern morgen
in einer Kelter : ! . Der 19 Jahre alte Mecha¬
niker Alfred Haus , Sohn des FriieurS Haus ,
geriet mit der rechten Hand in die Obstmühle ,
wobei ihm das Fleisch vom Arm biS zur Schill -
ter abgerissen wurde . Auch der Knochen erlitt
dabei erhebliche Verletzungen . Der Ver -
unglückte wurde , nachdem ihm ein Notverband
angelegt worden war , im Krankenauto nach
Ofsenburg gebracht .

dz . Haslach i . K .. 12 . Okt . A . Moses in Firma
Bloch und Sohn , hier , lieferte vor einigen Ta -
gen einen Wafgon Lumpe » an eine der Alt -
Material verarbeitenden Firmen in Sachsen ab .
Als die Lumpen zum Zerreißen in die Maschine
kamen , stieß die 'Maschine auf einen harten Ge -
genstand , wodurch eine Störung entstand . Der
bedienende Junge zog den hemmenden Gegen -
stand aus der Maschine heraus und sand in
einer alten We st entasche sieben Zw an -
zigmark stücke . Am nächsten Morgen fand
der Junge noch ein Zehnmarkstück ans dem Bo -
den . das aus der Westentasche herausgefallen
war . Der Ablieferer der Weste hatte zweisel -
los seinen Reichtum in der Westentasche verges -
sen und die West « wahrscheinlich für einig «
Pfennige an einen Sammler verkauft .

Kid. Schweighausen ( Bei Lahr ) , 12 . Okt . Der
24 Jahre alte Bernhard Griesbaum fuhr
heute vormittag auf seinem Rad in zn raschem
Tempo eine abschüssige und nicht gut überseh -
bare Straße hinunter . Zwei Fußgängern konnte
er nicht mehr ausweichen . Einer derselben
wurde vom Fahrrad gestreift , wodurch Gries -
bäum vom Rade geschleudert wurde . Er erlitt
einen doppelten Schädelbruch und eine
starke Gehirnerschütterung .

dz . Emmenbingen , 12. Okt . Zu dem Auto -
unsall , der sich zwischen Emmendingen und
KollmarSrcute ereignet hat , wird mitgeteilt ,
daß das Emmendinger Auto das Waldkircher
Auto anrannte , nicht , wie zuerst gemeldet , nm -
gekehrt .

Kid. Buchheim ( bei Freiburg ) , 12 . Okt . An
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Ger -
m e r wurde Landwirt und Gemeinderat Josef
Fischer zum Bürgermeister gewählt .

dz. Orsingen , 12. Okt . Bei der von dem Be -
zirksamt Stockach veranstalteteu Tagfahrt zur
Verhandlung über die Entwässerung des
Wettenriedes bei Bolkertshausen stimm -
ten für die Entwässerung die Besitzer von <4
Hektar , dagegen die Gemeinden Wiechs und
Steißlingen mit zusammen 01 Hektar . Be ! der
Gemeinde Wiechs gründet sich die Ablehnung
auf finanzielle Bedenken , während die Ge -
meinde BolkertShausen die Gründung einer
Genossenschaft ablehnt .

Kid. Donaneschingcn , 12. Okt . Hier fand die
Generalversammlung der Molkerei - und
Z e » t r a l g e n o s s e n f ch a f t unter dem Bor -
sitz von Landwirtschaftsrat Bauer statt . Es
wurde eine Entschließung angenommen , in der
es heißt , daß der Milch preis entsprechend
den Forderungen der landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen bei den Milchpreisverhandlungeii
am 27. September mit sofortiger Wirkung ilin
4 Psg . erhöht wirb .

Kid . Wiechs ( bei Stockach ) , 12. Okt . Der erst
»or einigen Monaten zugezogene Kricgsinva -
lide MarkuS Ehrhardt ist plötzlich ver -
s ch w u n d e n . Ehrhardt hatte sid) ein Haus er¬
worben und darin ein Lebensmittelgeschäft auf -
gemacht . Die von ihm auf Kredit bezogenen
Waren suchte er schnellstens und zu billigen
Preisen abzusetzen , ohne an Bezahlen zu denken .
Bor einigen Tagen verschwand er nun unter
Mitnahme aller Barmittel .

dz . Gückingen , 12. Okt . Mit dem Bau der
neuen Jugendherberge durch den Ba -
dischen Jugendherbergsverband soll in kurzer
Zeit begonnen werden . Die Kosten werden sich
auf 50 000 Mark belaufen .

Die Tore zu auf dem Heuberg !
„Aus dem .Heuberg war es wunderschön !" —

So klingt es durch alle Artikel der September -
» Ummer des Nachrichtenblattes , das das Kinder -
erholnngsheim Heuberg unter gleichem Namen
herausgibt . Die Zeitschrift veröffentlicht ein
Abschiedswori von Pfarrer P f i st e r , der in
besinnlicher Darstellung noch einmal das schöne
Ergebnis vom Heubergsommer 1927 Revue pas -
siere » läßt . 7000 deutsche Bube » und Mädels ,
so schreibt er darin , Erwerbslosen und Jugend -
lichcn , gesunden , erholungsbedürftigen und
kranken Menschenkindern hat er Gewinn ^ an
Gesundheit , Lebensfrische und Frohsinn ge-
bracht . Es war aber auch ein Jahr der An -
spannung aller Kräfte . Es talt , das große Kin -
berheim finanziell zu sichern , zeitgemäß aus -
zubauen und die neuen , oft nicht kleinen Aus -
gaben , die Haushaltungsschule , erweiterte ftort *
bildungsschule , .Hauswirtschafts - und Turnkurse
stellte » , befriedigend zu löse » . Jeder mußte sein
Bestes hergeben , um die Schwierigkeiten zu mei °
ster » . und gottlob , wohl alle haben es auch ge-
tan und ihre ganze Kraft eingesetzt .

Sehr lieb schildert Anna Dau scher als
„ Bubentante " die Henbergsonne — Heldentaten
ihrer Schutzbefohlenen . Ans ihren Zeilen liest
man die Freude » nd Liebe zur Jugend , die den
Heuberg mit ihrem Sepen erfüllte . Schalkhaf »
ter Humor ist auch nicht zn kurz gekommen .
Reizend ist die kleine Geschichte : Frau Koch s
Geburtstag wird gefeiert . Paulche wird mit
andern kleinen Jungens vom Haus ausgewählt
für einen Reigen und geht zu einer Probe in
ein MädchenhäüS . Als er nach .Haufe kommt ,
frage ich : „Paulche , was habt ihr denn gemacht ?
Worauf der junge Mann mit feinen unver --
ändert gleichgültig blickenden , wasserblauen
Augen antwortet : „Mit die klein Mädche pous -
siere .

"
In die Form eines Märchens von der

„Singstadt " kleidet ein Poet die Schilderung
von der schönen Eigenschaft des .Heubergs ,
Freud « , Lachen und blitzende Augen auch bei den
unverbesserlichsten „Trauerklößen " herbeizuzau -
bern . Ihr Buben und Mädel , Ihr habt eS alle
an Euch selbst erlebt , als Ihr nach Singstadt
kamt , ward Ihr vielleicht schon ein wenig sroh ,
aber nach dem erste » Tage , da wurdet Ihr noch
viel fröhlicher und konntet singen und schreien .
» . da fingen Eure Augen auch schon an zu blitzen .
Und wenn Ihr beim kommt , dann müßt Ihr
immer weiter jubeln und sinken . Und wenn
Ihr jemanden wißt , der meint , er könne nie -
mals froh werden , so schickt ihn nur nach Sing -
stadt , dort lernt er 's sicher .

Mancher andere Artikel , von einenl erwerbs¬
losen jungen Mädchen , von einem Ludwigsbur -
ger Singstadt - Büraer u . a . , sie alle loben im
bellen , hohen Ton die Schönheiten und Freuden
des Heuberges . Gl .

AusMachbarlSnbem
Kid. Heilbronn . 12 . Okt . Gestern abend wurde

auf dem Hochwasserschutzdamm in der Badstraße
ein Poitzeihilsswachtmeister , der dort mit einem
Mädchen auf einer Bank saß , von einem Un -
bekannten belansdit . Als der Wachtmeister dies
bemerkte , stellte er den Unbekannten zur Rede ,
worauf dieser nach kurzer Auseinandersetzung
eine Schußwaffe zog und fünf bis sechs Schüsse
auf den Polizeibeamten abgab . Der Beamte
wurde in das Krankenhaus gebracht , wo er biS
jetzt noch nicht zum Bewußtsein kam .

Kid. Schwenningen , 12 . Okt . Der 30jährige
Bruno H irth aus Niedereschach bei Villingen
fuhr mit seinem Motorrad direkt in ein ent -
gegenkommendeS Lastauto und wurde herunter -
geschleudert . Mit einem schweren Schädelbruch
wurde er iu das Krankenhaus gebracht , wo er
heute srüh seinen Verletzungen erlag . DaS
Motorrad wurde völlig zertrümmert . Ein auf
dem Soziussitz besindlicher Mitfahrer erlitt nur
eine leichte Verletzung am Knie .

Zögern Sie nicht länger, die butterfeine
Rama Margarine zu probieren ! Für nur
50 Pfennig erhalten Sie ein halbes Pfund
Rama — mehr als genug, um feststellen
zu können, daß diese Margarine wie Butter
schmeckt und ebenso ergiebig ist.

Sie werden glücklich sein , künftig auf die
teure Dutter verzichten zu können .

Die meistoekaufte Margarine -Marke Deutschlands



»

Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Tonnerstag , den 13 Oktober 1927 Nr . 283

Gerithwstml
Bestrafte Brief - und Fahrradmarder .

dz. Karlsruhe . 12 . Okt . Der PostschaffnerKarl Beck aus Bruchsal , der beim hiesigen
Postamt 2 Briefe geöffnet nnö Dollars Saraus
entwendet hatte , erhielt wegen Unterschlagung1 Jahr 3 Monate Zuchthaus . 1S0 M Geldstrafeund 3 Jahre Ehrverlust .

Verurteilter Brandstifter .
6^ . Waldshut , 12 . Okt . Das Schwurgericht ver -

urteilte den Landwirt Josef Anton B i n k e r t
von Dogern wegen Brand stistung zu einer
Zucht Haus st rase von sechs Jahren und
Tragung der Kosten . Die bürgerlichen Ehren -
rechte wurden aus die Dauer von fünf Jahren
aberkannt . Binkert hatte im August des Jahresin dem Doppelwohnhaus des BürgermeistersT r ö n d l e , Joses Knecht Wtw . Erben , Franz
Binkert und Josef Ebner von Dogern
Feuer gelegt , das das große Anwesen in kurzer
Zeit vernichtete . Die Bewohner konnten seiner -
zeit mit knapper Not das nackte Leben retten .
Freispruch im Prozeß über das Schlierbacher

Eisenbahnunglück .
Heidelberg , l2 . Okt . Die Große Strafkammer

hatte sich als Berufungsinstanz mit öer Frageder Schult , am Schlierbacher Eisenbahnunglück
vom 2. Sept . 1926 zu beschäftigen . Angeklagt
war wegen Transportgefährdung und fahrlässi -
ger Körperverletzung öer Lokomotivführer Hein -
rich Hippler . Er soll nach der Anklage als

Lokomotivführer des von Heidelberg kommenden
Personenzuges Nr . 466 aus Unachtsamkeit das
auf „Halt " gestellte Einfahrtssignal überfahren
haben , so daß am Eingänge der Station Schlier -
bach sein Zug mit einem dort stehenden Güter -
zug zusammenstieß , wobei 14 Personen , dar¬
unter 9 oberschlesische Ferienkiut >er , leicht ver -
letzt wuröeu unö ein Materialschaden von 16 ovo
Mark entstand . Das Schöffengericht hatte Hipp -
ler zn 1 Monat Gefängnis verurteilt . Die
Strafkammer sprach ihn frei . In der Be -
grünöuug wnrde aufgeführt , es spreche zwar
manches für die Schuld des H . Es gehe aber
aus dem Gutachten des Sachverständigen nicht
mit Bestimmtheit hervor , daß eine technische
Fehlerquelle ausgeschlossen sei .

Sport , Spiel
Boxen .

Diener wieder Schwcrneivichtö-Meifter . Dab in der
ReichShairvtsta'dt der Boxsport I a u o st nicht
m e h r s o vopnlär !st , wie noch vor einmen Jahren ,wie zurzeit der Breiiensträtcr , Eamsou -Kröner nnö
Prenzel , bewies auch iviÄcr der Dienstagabend . Trotz-
öim nicht weniger als drei Titslkämvse aus dem Pro -
« ramm standen^. kamen doch nur 7000 Personen zum
Sportpalast . Im Welicrgewichtstrefsen »wische« dem
Berliner Funke und dem Kölner varlos gab es
nach a Run,den ein Unentschieden . Durni kämpf¬ten Titelhalter Grim m - Berlin <St>.7 Kiloaramm ) ltmd
seilt Herausforderer Sahm - Hamburg (« 1,2 Kilo-
gram m > im Meisterschwftskanwf im Weltergewicht. Als
Grimm in der 9. Runde einen zweiten klaren Ties-
schlag landete , wurde er sofort disqualifiziert . Eine
sehr mäßige Vorstellung n>ar der Meister¬

schaftskampf im Schwergewicht zwischen dem
Titelbalter Rudi Wagener <83,5 Kilogramm » ' und
Franz Diener (88 Kilogramm ! . Das Treffen wareiner Deutschen Meisterschaft durchaus
unwürdig . Beide Boxer zeigten nur sehr schwuche
Leifiwn«e» , und ob der Sieger wirklich der deutsche
Schivergeivichtsvoxer ist . mntz lehr bezweifelt werden .Wagener war meist auf dem Rückzug uwd ging nur
sehr selten aus feiner Defensive heraus . Diener fchlu«
KU ungenau , kam aiber doch ab uwd zu zu Treffern .
Im allgemeinen taten sich Beide nicht weh . Der Ring -
lichter mubic Wagener in der 8. Runde ssgar ausfor-
dern , energischer zu känwfen . Nach Ablauf der 15 Run¬
den hatte Tiener ein Punktvlns . das zu keinem
Lirge genügte . Er hat sich damit den Titel zurück -
erobert . — Das Publikum sab ivähreud des ganzenTreffens sein Mißfallen durch Pfeifen und Zurufe
kuwd .

Hockey .
K .F .B , ikomb .i—F .B . 1903 Ludwigshasei, 1 :2. Am

Sonntag fand auf Äem Konkordiaplab dieses Freund -
schaftsspiel statt . Bom Beginn an bedrängten die
Einheimischen das gegnerische Tor . konnten aher zukeinem Erfolg gelangen . Nach Platzwechsel ein schönesKombinationsspiel , bei dem der K .F .B , das 1. Tor
erzäelte Gleich darauf kamen die Gäste zum Aus -
gleich . Drei Minuten vor Schluß Welte der linke
Gästeflügel rasant durch und erzielte das Führungstor .

Motorsport .
Di « Deutsche Strasienmeifterschaft für Motorräder

wird auf der Solitude bei Stuttgart , am
30. Oktober , ausgetragen werden . An diesem Rennen
können nur Fahrer , ine im Besive einer internationalen
Fahrer - Lizenz sind , teilnehmen : damit ist auch gleich
dessen internationaler Charakter gegeben .Das Rennen selbst führt für die Kategorien bis
175 Cent und bis 500 ecm über 4 Runöen — 89,2 Kilo¬
meter : für die Kategorien von WO ccm, bis 330 ecm ,

bis 750 ccm und bis 1000 ccm gilt eine Streck« voi»
10 Runden — 223 Kilometer Neben den Ehrenpreisen
sind Geldpreis« in Höhe von 7250 .tt ausgesetzt. Das
Nennen wird vom Gau 12 des A .D .A . C. Württem «
berg und Hohenzollern zur Durchführung gebracht.

Schwimmen .
Aus eio« stolze Erfolgsserie kann der Tchlviwm-Sport »

kwib Hellas - Magdeburg zurückblicken . Fn den
23 Jahren seines Bestehens gewannen die Mitglieder
-des Clubs bei internationalen , vcvbandsvfsenen nnH
kreisoffenen Kesten nicht weniger als 3000 erste Preise .Die 3000 Erfolge setzen sich aus 1903 Einsel - und 10»?
Mannschaftssiegen zusammen.

Schach .
Beginn des Loudoner Schachturniers . In London

begann das grohe internationale Schachturnier , das
eine Reihe von allerersten Spielern im Wettbewerb
sieht . In der ersten Run >de siegte M a r k h a I l über
Sir Thomas nnd Fairhurst über Winter .Die Partien Ret ! — Niemzowitsch , Bogol «
iuboff — Buerger und Pros . B i d m a r — Dr .D a rta ko w e r endeten remis , die Partie Cv l lr —
Lates wurde abgebrochen.

Literatur .
Motor uud Sport , Bogel-Berlag Pößneck, Heft 41 .Aus dem Inhalt : StanSesSewußt « und hochqualifi-
zierte Autofachkritik tut not . — Rennkraftstoffe . — Das
neue Windhoff-Motorrad . — Das Auto in Frankreich .
— Deutsche Motorslugavettbeiverb « 1927. — Der sechst«
Große Preis der Nationen der Motorräder . —^ Erstes
internationales Arlbergrennen und Großer Bergpreis
von Oesterreichs — Teutoburger Waldrennen . — Bier -
tes Automobilturnier in Bad Neuenahr . — Schlesische
Rurndstreckenrennen 1927. — A .D .A . C . Hevbstvrüfungs -
fahrt in Pommern . — System Geltow . — Beilage : Der
kleine Ailtomarkt usw.

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag , den 14 . Ok -
tober 1927, nachmittags2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenftratzc 45a,gegen bare Zahlung im
BoltttreckunaSwege öf-
fentlich versteigern :

2 Sofa 1 Kanapee .
S Fanteutl . 1 Bett , ein
Spiegel - , drei Kleider -
schränke . 1 Waschkom -
mode, 2 Schreibtische,
1 Zimmer - , 1 Anszteh -. . . v . „ '

1 Standuhr , eiche. 40 kg
Bettfedern, . 2 Kontra -
Gitarren . 1 Sopran -
Banso , 1 Schnellwaag « .1 Benzlastwagen mit
Anhänger 3 neue Fahr -
radrahmen . 1 Fahrrad .
1 Gabun - u . 2 Eichen-
loerrholzplatten und 70
Kilogramm Wolle.
Karlsruhe , d . 12. Ok -

tober 1927 .
Noi-,Ober - Gerimtsvollzieher .

Minnteml-
Berkaul .

Unsere Altmaterial -
bestände in Guß - und
Schmiedeeisen , Brand -
auß . Blech usw. werden
dem Verkauf ausgesetzt.
Die Berkaufsbedingun -
gen mit Sortenverzeich -
nis und auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 5.Kaiser - Allee 11 , erhält -
lich .

Angebote , in welchen
unsere Berkaufsbedin -
gniigen ausdrücklich an -
erkannt fein muffen,
sind bis spätestens 18 .Oktober d . Js . . vormit -
tags 10 Ubr . bei uns
einzureichen.
Karlsruhe , d . 12. Ok-

tober >1927 .Stadt . Gas - . Wasser- «.
Elcktrizitätsamt .

Bevor Sie

IlllllllllllllllllflllUIIIIIIIIIIIIIIJIJIIIIII

kaufen,
überzeugen

Sie sich
von

Güte und
Preis

P .We
I (niserstr . 55

älilUit
Durlach , Turmberg -

gegend, in schöner , son-
Niger Lage Neubau , de-
schlagnahmeireie
4 Zimmerwolinung .
Küche , groß . Diele . Bad ,Mädchenzimmer Speise -
kammer , Stockwerkheiza.u . Gartenbenützung so »,
zu vermieten , M 140.—moncitI._ Rittnertstr . 57.

8 sch. leere Jim . mit
Badz . als Küche zu ver -
miet . Westendstr. S7 . III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . M c i e t ,
Adlerstraße 39 . IV.

Schönes 2sc»str. Zim¬
mer , möbl ., an Dame
zu vermiet . Preis 30 M .

Kriegstraße 186. II .
Sehr schön möbliertes

Zimmer , elektr . Licht , in
bess . Hause sof. zu verm .Kaiserstr . 114 , 4 . Stock .

Zum 1 . April 1928
wird eine moderne,berrschastliche

5—K Zimmer -
Wohnung

zu mieten gesucht .
Weststadt bevorzugt .

Angebote nnt . Nr . 4583
ins Ta gb lattbüro erbet .
2 -3 Zimmerwlihnll .
Stadtmitte , von kinderl .
ruh . Ehep . sof . gesucht .
Angebote nnt . Nr . 4581
ins Tag blattbüro erbet.

— Zimmer —
Ruhig . , einfach. , heizb .

Zimmer ohne Bett für
-̂ tndtenzwecke gesucht .
Mögl . Nähe Hauptbahn -
Hof . Angeb . n . Nr . 4590
ins Tagblattbüro erbet .

EBB
Ein gesundes , fleißig .

welches schon gedient hat
n. gute Zengnisie besitzt ,wird aus 1. Nov . gesucht .
Zu erfr . Marienftr . 70. 1.

Gesucht auf 15 . Okt.
od, später ein sauberes ,
zesu » des

Mädchen.
welches kochen kann n .

Nahrung in all . häns -
lich. Arbeiten hat . Gute
Zeugnisse Bedingung .Sich vorzustellen Frau
Apotheker Trumps !,cller ,Karlftr . 19, 2 . Stock.

Lehrmädchen
in Bibliothek aus bald
gesucht . Angebote mit
.'ieugntsadschrift . u . Nr .4589 ins Tagblattb . erb.

ucht für Kirchwcih od .
Festlichkeit Beschästigun«
rgend welch . Art . Bü -'>tt, Kochen , Servieren .Bäuerle . Markgrafen -

straße 24 . 1 Treppe .

3-Famirienhaus
lAlbsiedluna Neubau ,
sof. zu verlausen mit ic
3 Zimmer u . Küche mit
dem notwendig . Zubeh .
iowte Garten .

Angeb . nnt . Nr . 4554
i ns Tagb l attbiir o e rbet .

Gute EMste .^ " '«Häuser,
.. . JteöBerei ,

. ,ackcr «i, Lebensmittel -
ekchäst«. Zigarrengcsch ..

fchubbesohl
-Änstalt ,iuo . zu verkaufen .

M . BulNM .Verrenstr . 38 . Tel . 5530 .

Mani -

MtnmgstaM
Schöne sonnige 7 Zimmerwobnung mit reichl .Weststadt, geeignet für Wohnung undBüro , gegen 5 Zimmerwobnung . Weststadt. Um-« igSk . u . ynstanosetz . zu tauschen. Angebote nnt .Nr . 4559 ins Tagblattbüro erbeten .

Männliche and weltliche

Modelle
sowohl als Kopf und Akt wollen sich
melden am Freitag , den 14 . Oktober ,
9 Uhr vormittags .

Bad . LanteskuMchule
Westendstraße 81

Zum V«rtrieb für unsere Wflsolie - und Tapis -senewaren an Private suchen wir noch einigeredege wandte

MreterOnnen)
bei sehr hohen Provisionen . — Wir reflektieren nnr auf
B werber . weiche ein sicheres und vornehmes Auftretenhaben und mit guter Garderobe versehen sind Bewerberbelieben ihre Angebote eihzureicuen an

0. Kölsch , General -Uertnter, Karlsruhe
Itloltkestraßc 75a I .

Vertreter
isolibefter Charakler > hier und auswärts
aesuchl von großem HerrentuchhauS »um
Besuch Privater . iCreditverkäuse an Be -
amte ) . Ofiert . nnt . Nr . 4593 ins Taabl erbet

öchlaszimmer,
eichen , neu , 3tür . Spie -

gelschrank, 180 breit ,Kristallglas , weiß . Mar -
mor . Patentröste . Preis
ISOO Jl , zu verlausen .
Durlacher Allee 32 . IV.bischer.

— Küthe —
mit 2 w breitem Büfett .Kredenz, Tisch « . Stühle ,neuzeitliche Form solid
gearbeitet , billig zu ver-
kauf«u . Näh . Akademie^
straße tt Schreinerei .

starker Bau —
billig abzugeben :
Stesanienftr . 62, II . r .

Dameusahrrad . gut er-
halt . . 45 Hcrrrufahr -
rad , gut erhalt . , 35 M,Emailherd , gut erh . ,35 Jl , Nähmaschin«. gut

erh . . 30 .U .Neu « Fahrräder , Näh¬
maschinen und Herd«

aus selten giinst. Teil -
zablungen abzugeben,sämtllche Ersatzteile u.

Reparaturen .
Kunzmann .Zubringerstraße 46.

Grobe Uhrm . -Drehbanrmit Sußbetr ., a . geeign.
s. ano . kl . Arbeiten , zuverk. : Lessingstr. 38,111.

ZimmeMn
und Emailherd «stets preiswert .Andlauer . Gre uzstr . 10.

Serren - u . Damen-
Wintermantel

an Privat zu verkaufen :Larnmstr . 8 . 1 Treppe ,rechts. Ecke Kaiserstr .

AtlaiReisenden
bietet sich durch den Vertrieb eines ganz neuzeitlichenkonkurrenz os preiswerten Atlas werkes an Private dauernd

ein noch nie dagewesenes Gsschäf
Bequeme Mona ' szahlunfren , kein Aufschlag , keine Anzah uniHöchste Provisionen sofort zahlbar , Alieinvenrieb . VorzustellenDonnersiau 10 - 16 Uhr . Filiaiverirrtcr der Akademischen Huch-handiung R . Max Ijippold , Georg Ehrmann , Ka s rsir . i70 beiSttissel

Haben Sie Jfjtl noch nicht probiert, so kennen
Sie auch ößlfie Vorzüge nicht , die in

T)orn sJ{affa<i
verkörpert sind

Kauten Sie Jfjfl noch heute !

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
» iicheu.

sowie «luzelue MSbelin wunderschöner , gedie-
gene^ Ausführung kau-
!cn «?ie lehr billw bei
Karl Ihme 5 Co ..Möbclhans ,Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegeniib . der NeichSbank.
Besichtigung ohne Kani -
zwang . — streng reelle

Bedienung .
E -nHerrenzimmer

mit 1.80 breit . Schrank ,
sehr solide Ausfiihrung .bietet sehr preiswert an

P . Feeberle .- Möbelsabrik -
Durlacher Allee 58. ^Schrank . Ztürig . klein.

Zchränkmen . Deckbett,>)Ua tili «tt a M«21>̂ OCf (IIawälteres , ' ehr billig zu"erkaufen bei
veinr . Müller . Klavier .bauer . « chiibenstr. 8. ' ju vk. Leopoldstr. 46, III

Waschmaschine. Sfl , Gas '
Herd , D -Jackenkleid bill.

Haus -Verkauf
Geschäftshaus in Verkehrsregel er Lage , Nähe Bahnhofin einem Voiori Baoen-Badens , in gutem Zustand , massiv
gebaut , für Kaffee , Konditoiei oder für jedes Geschäft
ge <ignet > zu verkaufen . Picis Mk . 4600t ) - , An ahlungnach Uebercinkun ;t Nur Selbstkäufer wollen sich melden .Angebote unter Nr . 4536 ins Tagblati btlro erbeten .

ElacheldrW
etwas an erostet, au ! Haspeln . ^ Mk >5 -
per 100 kg ab Karlsruhe zu verkaufen .
Leopold Simon . Eisen und Metal 'e« arlSrui, «,Darlander,tr . i». Tel 5776

Laden¬
einrichtung ^

für
Lebensmittelgeschäft ,

wie neu , sofort billig
zn verkaufen .Angebot« iiilt . Nr . 4584

ins Tagblattbüro erbet .

Leichtmotorrad ..Flott -
weg "

, neu bereift , für
95 M . Motorradfahrge -
stcll , kompl. . 45 M zu
verkaufen . Griinwinkel ,'^erberstrasic 14 .

Sffi* SUdie
"

vollst . , bill . zu verk. H .
Sonntag , Herrenstr . 6.

Die Sprechstunden des

Professor Dr. Bolsch
Facharzt für Chirurgie und Orthopädie

finden jetzt

Kaiserallee 7 1
(Mühlburgertor )

Montag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag
3- 5 Uhr , sonst nur auf Bestellung statt

Selten günstige Gelegenheit !

MKMMWW -Wiilel
geeignet für Landwirte . SVutirlcuie, Fabrikarbeiter? tiick Mk 14 ». 2 Stück 91f . 27. - Versand nachauswärts franko gegen Naiinahme .

H. Weintraub
52 KronenstraOe 52 .

Die bei der Modenschau
vorgefüh len Modelle weiden
ganz besonders billig verkauft !

Kaum aebranchte
Waschemang«

preiswert zn verkaufen .
« üdendstr . 24 . 4 . Ttock .
Schwarz .

s. schlanke Figur billig
abz . : Luisenstr . 4. pari .

Uebemetier

Ein ber . neuer T>amrn -
velz . Z Paar Stiescl .

3K—87, billig zu verks. :
Morgenstrahe 1k, IV.

PWnixpalme.
schöne , zn verk. Anzns.
mittags : Kriegstr . 180.

Zu kaufeu gesucht :
2 gute Betten . Schrank .Waschkommode. Vertiko .

Viifctt . Ausziehtisch." iible,
"

N «uz «ltl . vollst. Kiich«
geg . Ratenzahlg . . sowie
2 vol . Kleiderschranke
gegen Kasse gesucht .

Angebote nnt . Nr . 4582
ins Tagblattbüro erbet.

Zu kaufen gesucht :
Schreibtisch «Dipl .) . Bii -
cherschrank . Chaiselongue
Angebote uut . Nr . 4587
ins Tagblattbüro erbet.

Französin
(Paris, ) geprüft . Lehrerin ,
gii ' t Stund . (Conv . rsaiion .littiratur . ' grammaire )
Westendstrasse 07 III

Melle A^Bonningue.Englisch
Konversat . . Grammatik ,kanfm . Korrespondenz .

Elfb . Heust ,
-stefantenstrahe 40. III .

Ws
ertei >t,nnter Garantie für
BUanzsicherheit 01fahr,
praktisener Buchhalter
bei mäüitfem Honorar
u. Teilzahlungen . Anfr .
unterNr 4591 in* Ta :-rhl .

Heirat —
P,iGebild . Fräul ., 38

alt , bernslich tätig , m
schön . 4 Zimmerwohna .
hier , wünscht sich mit
best. Herrn am liebst.Akademiker , zu verhei -
raten . Angeb . nnt . Nr .
4585 ins Tagblattb . erb.

GH .i .
'M

Richtig kochen
müssen Sie Quieta , dann schmeckt
er ausgezeichnet ! Nur einen Eßlöffel
auf einen Liter kochendes Wasser ,
3 — 5 Minuten ziehen lassen , dann
durchseihen . Gute Milch erhöht den
Genuß . Probieren Sie ihn ! Sie werden

ihn für Bohnenkaffee haltenI

Quieta als Kaffee !
Quieta Gold mit •40°/o Bohnenkaffee VsäfM 1 .20
Quieta Gelb mit 25% Bohnenkaffee , — .90
Quieta Rot mit 10% Bohnenkaffee V- Ä „ — .60
Quieta GrUn ohne Bohnenkaffee '/241 , — .30

Hans Kissel
pfg .

Heute eintreffend :

Cnbliuu .. . 35
im Ausschnitt Pid . 38 Pfg .

Nordsee -Schellfische u .Cabliau Goldbarsch
Kotzungen . Heilbutt , Lander , Blaufeichen

Nord -, Weser - und Rheinsum

Kieler BOckl -nge . Sprotten , Flundern
eer . Sche .lfi che, Lachs und Kheinaal
Krabben , Aal und Hering i , Gelee

Zarte Matjesfilt t , tafelfertig Sttick 25 Pfg .
Btsmarckherlngre ^ Literdose M Aik
Kollniops I \ ) k 1 _ / UItuss . » ardinen f i -VsüBratheriiiK « f Qualitätsware

Echt russ . Caviiir . Ga " sleberpastete-Terrinen und -Wurst
I T .iglich frisch : Italien . Salat . Russ . Sala t

Eier -Salat , Hühner -Salat
Salm und Krabbeninajona ise

Gansleber und Krabben in Gelee
SUlzkoteletts, Wiener Bier

mastaeflüsel , Halen und Rehe
Fasanen , Rebhühner , Schnepfen

auf Wunsch bratfertig

| U7urft-u.Fleifdiiaaren, uallfeite Kä :t
in nur allerbester Qualität

Thür . Landleber grob , Pfd . 1 .75
Echte Frankfurter . 3 Paar 1 .25

Tafelobst und Dessertfrüchte
Frische Ananas baue und weiß • Traubi n !
Aus-tral . Ä fei . Alexanderäptel . Grapes fruit *. ■

| Orang i ' , Bananen , Neue Kram - und Taf 1- i
foigen, Edelmaronen . kandierte Früchte

Obst- wi Gemiisehonseruen
Erdbeer -Confitüre , Glas 1.—
Aprikosen - „ „ 1 .—/ -lanas - „ „ 1.20
Quitten -Gelee . , 1 .—

reinster Tannen - n . Blutenhonig
garantiert rein

alles in größter Auswahl bei

Hans Kissel
Telephon 186 u . 1 . 7
Prompter Versand

Lieferung frei Haua I
Verpackung frei
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Neue deutsche Mammutlokomotiven
Prozent
>b, der

Höhere Leistung , aber 50 Prozent Brennstoff erfparnis .
Kohlenstaub , der Brennstoffkräften .

Für den Historiker späterer Jahrhunderte
wird die Neuzeit wohl mit dem Jahr beginnen ,
in dem die erste Eisenbahngesellschaft ihren Be -
trieb aufnahm und damit das Zeitalter des Ver¬
kehrs einleitete . Als der erste Eisenbahnzug am
27 . September 1825 von Stockton nach Darling -
ton fuhr , glaubte wohl noch kein Mensch , daß die
von Stephenson konstruierte erste Lokomotive
}itm Sinnbild einer neuen Zeit werden würde ,
in der die Entfernungen gewaltig zusammen -
schrumpfen und Reisen um den Erdball zu hau -
figen Erscheinungen werden würden . Seit die -
ker Zeit ist die Lokomotive außerordentlich ver -
bessert worden . Aber sie hat doch grundsätzlich
ihre alte Gestalt bewahrt , ist nur größer , stärker
und schneller geworden . In den letzten Jahren
ist jedoch der alte Typ der Stephcnfon 'schen Lo-
komotive so wesentlich verändert worden und
der Dieselmotor hat der Dampfmaschine im
Eisenbahnwesen schon so erfolgreich Konkurrenz
wachen können , daß der Eindruck entstehen mutz ,
die Eisenbahn trete nun in ein zweites , noch
Sroßarligeres Stadium ihrer Entwicklung . Es
ist besonders versucht worden , eine Erspar -
nis an Brennstoffen zu erzielen , ohne die
Leistungsfähigkeit zu vermindern . Was jede
Verbesserung in dieser Beziehung bedeutet , mag
Man daraus ermessen ,

das, alle »« die Deutsche Reichsbahngesellschaft
im Jahre 192 « rnnd 12 Millionen Tonnen
Kohle verbrannt hat , die einen Wert von

330 Millionen Mark besaßen .
Die größte Schwierigkeit , die jeder Verbesse -

Ning der Lokomotiven im Wege steht, ist darin
SU suchen , daß die Maschinen kein zu hohes Ge -

i wicht haben dürfen und auch keinen zu großen
Raum einnehmen sollen . Einige Jahrzehnte
glaubte man , datz der oft verbesserte Typ der
Lokomotive grundsätzlich kaum besser gestaltet
werben kann , als es schon jetzt der Fall ist . Da
kam der geniale deutsche Ingenieur Wilhelm

Schmidt auf den Gedanken , sogenannte Heiß -
Dampfmaschinen zu konstruieren . Der Dampf

> wurde so weit überhitzt , daß er mindestens IM' ^ rad wärmer als Dampf in der gewöhnlichen
Sättigungstemperatur war . Nach vielen müh -
seligen Versuchen ist es denn auch gelungen , be-
triebssichere Heißdampflokomotiven zu schaffen ?
letzt sind dreiviertel aller in der Deutschen
Reichsbahn verwendeten Lokomotiven nach die -
sein System gebaut , nämlich 18 300 von 25 600.
Bon Deutschland ans bat die Heißdampsloko -
Motive dann ihren Siegeszug über die ganze
Welt angetreten . Eine weitere Verbesserung
besteht darin , daß man das dem Kessel zuznfüh -
rende Wasser durch die Abzugsgase der Loko-
wotive vorivärmt . Durch ein sinnreiches Röhren -
syftem wird es ermöglicht , ohne besondere Hei -
^ungskosten ögs irt den Kessel fließende Wasser
aus eine Temperatur von 90—95 Grad zu er -
wärmen . BiShe ? besitzen 16 700 deutsche Loko-
Motiven entsprechende Einrichtungen .

' -
Großes Aufsehen erregte schon auf der Eisen -

bahnschau , die vor zwei Jahren in Seddin statt -
fand , eine von der Firma Krupp hergestellt «

Tnrbinenlokomotive ,
öi ? mit 2000 Pse r de krä st en aus -
Sestattet war . Sie ist zwar durchaus be-
triebssicher , wurde aber vorläufig noch nicht in

Lokomotiven mit 2500 Pferde -
der Zukunft . — Lokomotiven ohne Rauch .

Betrieb genommen , weil sie noch in einigen
Punkten verbessert werden sollte : man rechnet
damit , datz sie noch in diesem Jahr endgültig in
den Eisenbahndienst gestellt werden kann . Diese
riesige Maschine ist aber inzwischen schon weit
übertreffen worden durch Lokomotiven , die von
anderen deutschen Firmen gebaut worden sind .
Die Firma Maffet in München hat eine Tur -
binenlokomotive konstruiert , die 2500 PS besitzt .
Sie leistet mindestens ebensoviel , wie die ge -
wöhnlichen deutschen SchnellzugSlokomotiven . ist
aber drei Tonnen leichter . Aber Krupp ist in -
zwischen nicht müßig gewesen : auch diese Firma
hat eine neue Lokomotive mit 2500 Pserdekrästen

sorten , die man bisher für die Lokomotivseue -
rung benötigte , durch billigere zu ersetzen .
Braunkohlen . Koks und Staubkohle konnten
aber bisher nur verfeuert werden , wenn man
sie zu Briketts verarbeitete , die wieder ziemlich
teuer sind .

Nnn hat die A .E .G . eine neue Lokomotive
konstruiert , die mit Kohlenstaub gefeuert

werden kann

Aeußerlich gleicht diese Maschine jeder anderen
V -Zuglokomotive , nur fällt sofort auf , daß sie
einen größeren Tender hat . In diesem Tender
liegen keine Koblen , sondern er ist mit Kohlen -
staub gefüllt , den man dnrch eine Druckleitung
in den Feuerungsraum führt . Für das reisende
Publikum wird es besonders angenehm sein ,
baß es gelungen ist , den Kohlenstaub zu ver -
brennen , ohne datz er Rauch entwickelt
oder überhaupt irgendein schmutziger Rest übrig
bleibt . Man wird also bei dieser neuen Loko-

Die erste Kohlenstaub- Lokomotive
Ein neuer Erfolg deutschen Erfindergeistes .

gebaut und dabei durch eine sinnreiche Kombi -
nation von Hochdruck - und Niederdruckturbinen
eine Kohlenersparnis von 45 Prozent
erzielt . Mit derselben Ersparnis arbeitet auch
eine neue Lokomotive , die von der Berliner
Maschinenban - Akt 'icn - Gesellschaft hergestellt wor -
den ist , und die mit einem ungewöhnlich hohen
Kesfeld ruck von 100 Atmosphären ausgestattet ist.
Noch ein wenig vorteilhafter scheint allerdings
eine andere Maschine zu sein , deren Hauptwir -
kung auf einer Erfindung des amerikanischen
Ingenieurs Benson beruht . Di « Benson -Loko -
motive , die zurzeit von Massei in München ge-
baut wird , besitzt ebenfalls 2500 Pferde kr äste und
verbraucht , verglichen mit den gewöhnlichen deut -
schen Lokomotiven , nur die Hälfte des üblichen
Brennstoffes . Damit ist der Weg gezeigt , auf
dem die Reichsbahn zu einer erheblichen Ver -
Minderung ihrer Ausgaben gelangen kanu :
denn es ist natürlich von außerordentlicher Wich¬
tigkeit , ob dieses größte Unternehmen der Welt
jährlich eine Drittel - oder nur eine Sechstel -
Milliarde Mark für seinen Kohlenbedarf aus -
gibt .

Aber noch ans eine andere Weise will man die
Ausgaben für Brennstoff verringern . Schon
lange bemüht sich die Technik , die teuren Kohlen -

motive alle Annehmlichkeiten des elektrifizierten
Eisenbahnverkehrs genießen : die Sicherheit der
Reise wird noch dadurch erhöht , daß der Heizer
von jeder schweren Arbeit befreit ist und also
Zeit genug hat , dem Lokomotivführer bei der
Beobachtung der Signale und der Strecke zu
helfen . Vorläufig wird diese Lokomotive auf
der Strecke Berlin und Fürstenberg in Mecklen -
bürg ausprobiert : natürlich benutzt man sie , so-
lange ihre Betriebssicherheit nicht völlig feststeht ,
niemals znr Führung von Personenzügen , son -
dern verwendet si * zum Transport von Güter -
zügen .

Verhältnismäßig wenig hatte man sich bisher
in Deutschland um die Einführung von

Dieselmotorlokomotive »
bemüht . Nachdem die Oelgewiiinung aus der
heimischen Kohle es ziemlich sicher ermöglichen
wird , billigen Brennstoff für Dieselmotoren zu
beschaffen , hat die Deutsche Reichsbahn aber auch
dieser Lokomotivart wieder große Aufmerksam -
keit zugewandt - Die Dieselmotorlokomotiv « ist
nicht teurer als eine elektrische Lokomotive ,
braucht weder ein Kraftwerk noch Fahrleitungen
und kann doch jederzeit in Betrieb genommen
werden , während die Dampflokomotive lange

unter Feuer gehalten werden muß , selbst wenn
man sie nur stundenweise » erwenden will . Ein
weiterer Vorteil besteht in der Möglichkeit ,
längere Strecken „ u durchfahren , ohne daß die
Lokomotive wegen Wasser - und Brennstoff -
mangels gewechselt werden mutz . Doch besitzt
der Dieselmotor die für den Zugverkehr un-
angenehme Eigenschaft , eine im wesentlichen
unveränderliche Zugkraft zu erzeugen : die
Dampflokomotive kann sich im Gegensa ^ dazu
in ihrer Lelstungsfäh . ^ keit den veränderten
Streckenverhältnissen besser anpassen . Noch am
vorteilhaftesten dürsten Maschinen sein , bei
denen die durch den Dieselmotor erzeugte Kraft
in Elektrizität verwandelt wird . Die diesel -
elektrischen Lokomotiven sinl - aber verhältnis¬
mäßig teuer , und das Problem der Krastüber -
setzung ist bei diesen Maschinen noch nicht günstig
gelöst .

Schon vor einiger Zeit erfuhr man , daß die
Reichsbahn einen noch weit stärkeren Lokomotiv -
typ — man sprach damals 4000 Pferdekräf¬
ten — erproben wollte , der über eine Höchst -
geschwindigkeit von 110 Kilometern und eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 85 Kilometer in
der Stunde verfügen soll . Diese Maschinen , die
elektrischen Antrieb besitzen und in Schlesien er -
probt werden , sollen 300 000 Mark das Stück
kosten . In der Schweiz , deren Eisenbahnen ja
alle elektrisch betrieben werden , plante man schon
von einigen Monaten ebenfalls eine grundfätz -
liche Neuerung , die sog . „Automvbilzüge "

. Diese
Ziigc sollten nur aus zwei Waggons , einem
Triebwagen und einem Anhängewagen , bestehen
und eine erheblich größere Geschwindigkeit als
die bisher üblichen V-Züge entwickeln . Die
„Automobilzüge " sollen eine Art Sonderschnell -
züge darstellen , die eingestellt werden , wenn
vielleicht 50 Reisende z . B . von Genf nach Basel
reisen wollen . Karl Richard Grawitz .

Oer älteste Schiffspassagter
der Welt .

Im vergangenen Frühjahr blickte die H a m -
burg - Amerika - Linie auf ein 80jähriges
Bestehen zurück . Es trifft sich recht eigenartig ,
daß gerade in ihrem Jubiläumsjahr mit dem
Dampfer „Deutschland " ein Passagier reiste , der
vor nahezu 80 Jahren mit dem ersten Schiff
der damals vier Jahre alten Hambnrg - Ameri »
kanischen Paketfahrt - Actien -Gefellschast iHapag )
» ach den Vereinigten Staaten auswanderte . Es
ist dies ein Herr W . T . C . Ouehl aus St .
Louis , der 1851 mit seinen Eltern die Ueber -
fahrt von Hamburg nach Neuyork mit dem nur
600 Tonnen großen Segelschiff „Deutsch -
l a n d"

, dem ersten Schiff der Hapag .
machte . Bor kurzer Zeit , alko nach 76 Jahren ,
kehrte Herr Quehl auf dem 20 000 B .R .T . gro -
ßen Zweischrauben - Turbinendam -
pfer „Deutschland " in seine Heimat zu »
rück . Wohl mit Recht kann Herr Onehl für sich
in Anspruch nehmen , der älteste Schissspassagier
der Welt zu sein .

Ein weiterer Pgssagier , welcher der Hapag
seit 70 Jahren die Treue hält , ist ein Professor
Fritauff aus Allentown/Penn . Im Mai
1857 fuhr Früa » sf - auf der 2000 Tons großen
„B o r n f f i a"

, dem ersten Dampfer der
Hamburg - Amerika - Linie , von Neu -
york nach Hamburg , und vor einiger Zeit legte
Früauff die nämliche Strecke auf dem 12 000
Ä .R .T . großen Dampfer „Westphalia " zurück .
Die Hamburg - Amerika - Linie überraschte die
beiden greisen Passagiere , die recht launig von
ihrer ersten Seefahrt erzählten , mit einigen
Aufmerksamkeiten .

Komplette
:

BoMSStOtMD » W « iW von Mark
oo40

im Spezial -
Haus RUDOLF jr. , Ludwigsplatz

Dag Leben an der pariser Börse .
». Jeder Fremde , der mittags in die Nähe der
Mrifer Börse kommt und diesen fürchterlichen
Mrm der Makler schon von weitem hört , glaubt' ü einen großen Bolksaufstaud hineinzugeraten .
A Das Gebäude der Pariser Börse steht mitten
?Uf dem stets sehr belebten Börsenplatz . Das
Gebäude , eine Nachahmung des Vespasian -
Empels in Rom , mit korinthischem Säulen -
? wganf und hohen Freitreppen an den Schmal -
'eiten ist 71 Meter lang und 30 Meter hoch - Das
Gebäude wurde 1808— 1826 von Brongniart und
, effcit Nachfolger Labarre errichtet und 190j
7» d 1908 durch zwei Flügelanbauten nördlich

südlich erweitert . An den Ecken stehen vier
°*

,»ße allegorische Standbilder : Handel . Land -
Wirtschaft . Konfularjustiz und Industrie . .
sJSte Pariser Börse ist eine der wichtigsten
Kelt ^ ntralen des internationalen Kapitals .
Aach Napoleons Willen sollte der Börsenbau
l^ Mt äußerlich der Größe dieses Kapitals ent -
Drechen uud den damit geschaffenen -Umsätzen .
^ gpoleon wünschte ursprünglich , daß die Bone
?Giz isoliert stände . Das ist heute nicht mehr
7̂ r ftoll . Denn in den hundert Jahren seit
^ rem Bestehen ist die Pariser Börse immer
? ehr eingeengt worden von den zahllosen -van -

und Geschäftshäusern ringsnm . Gab es doch
-hon vor dem Kriege in Paris 1297 Bankiers

Jfftd Wechselaeenten ! Längst ist das Börsen -
^ bände viel zu klein geworden Jeder Besucher

sich davon mittags ein Bild machen , er
J ' oubt , das Gebäude sollte von Tausenden wild
Aufgeregten Menschen gestürmt werden . Ntr -
?.eid § an ? der danzen Welt sieht man etwas Aehn -
Mcs . ..Was ist hier los ?" kragen ängstlich die
^.» eingeweihten „ Was bedeutet dieser Höllen --
arm ?" „Warum diese erhitzten , heftig geitiku -

j ' erenden Menschengrupven auf den Treppen >a
° Por die Säulen hinauf ? " „Was bedeuten die

Odiosen Zahlenreihen , die von zitternden Hon -

,
e » aus große schwarze Takeln aufgeschrieben

wieder ausgewischt werden ?"

ty £ ie Börse ist natürlich öffentlich . Dock ist
grauen und Ausländern der Zutritt urena ver -
°° ten Der leidenschaftlichste Verkehr drangt sich
zw das Parkett zusammen den umgitterten
L5 >im am Ende des SaaleS wo die vereidigten

(„agents de change ") ?SÜT Un -
*tv
^

' ' «' weihte ist es nicht raHam . sich in dieses ge -
"'altige Getriebe zu mischen .

Alle die Leute , die hier schreien uud uuauf -
hörlich hestig gestikulieren , sind weder Käufer
noch Verkäufer , sondern Vermittler , die „com -
missionnaires ^

'
, die im Austrage ihrer Klienten

arbeiten . Die Zahl der „agents de change " an
ber Pariser Börse ist auf 70 beschränkt . Sie
allein sind berechtigt für die offiziellen Notlerun -
gen und Aufnahmen von Wertpapieren in die
offizielle Liste . Sic müssen eine Kaution von
250 000 Fres . hinterlegen und ihre „charge " für
1 ^ —2Y-. Millionen Fres . erkaufen . Wie den
Croupiers das Mitspielen und den Jockeys aus
der Rennbahn das Wetten , ist es auch den „agentsde change " streng verboten , sich selbst am Bör -
senspiel zu beteiligen . Ihr Verdienst sind ihre
Kommissionen . Die Höhe ihres Verdienstes
hangt daher lediglich von dem Umsatz der Bör -
sengeschäste ab . Diese 70 „agents de change " ha¬ben ihre eigene Syndikatskammer und eine ge-
meinsame Kasse , um Verluste oder den Bauke -
rott eines der ihren zu decken , damit die Ehre
ihres Standes unbedingt gewahrt bleibt .

Die übrigen Vermittler , die „Eonlissiers "
, ar -

baten außerhalb , unter den großen Säulen -
Umgängen . Sie dürfen nur mit solchen Papieren
handeln , die in die offizielle Liste der Wert -
vapiere nicht ausgenommen wurden . In ber
„Coulisse " werden die Börsengeschäfte „aus der
Entfernung " d . h . nur durch Zeichen gemacht .
Die ..Eoulissiers " haben sich wie die „agents de
change " zu einem Syndikat zusammengeschlossen ,
das Heute schon alS recht exklusiv gilt .

Was sich außerhalb dieser beiden Vermitt -
lungs - Organisgtionen befindet , ist der „march6
hors cote " der seit dem Kriege gleichfalls einen
großen Aufschwung genommen hat . Die Ver -
mittler des „marchs hors cote " gehören keinem
Syndikat an Sie sind die Vermittler für die
eigentlichen Spekulanten , nicht nur in Paris ,
sondern anch an den Provinzbörsen wie Lille .
Lyon . Nantes Marseille . Bordeaux . Toulon
usw . Die Wertpapiere auf dickem Markte kön -
nen hin und wiedcr noch „Ueberrakchnngen "
bringen Ta ' käBlich finden hier manchmal große
spekulative Bewegungen statt , wobei viel Geld
aewonnen und verloren wird .

Wir müssen noch von den „commis" sprechen
Da ? sind die Vermittler der Vermittler , die kür
ihre Herren die ..» üerits de change " nnd die
..Eoulissiers " arbeiten da dieie allein nicht alle
!7rdr >>? ihrer Kunden persönlich ausküliren kön -
nen . Tie „agents de change " und „ Eonlissiers "

haben jeder 10—20—50 „commis "
, die ihn in jeder

Wertpapier -Gruppe vertreten .
Seit einigen Monaten geht an der Pariser

Börse außerordentlich viel Geld um , darunter
befindet sich nicht nur sehr viel französisches , son -
dern noch viel mehr ausländisches Kapital . Die
Spekulation an der Pariser Börse ist sehr groß .
Sie nimmt an einigen Tagen riesige Dimensio -
nen an . W . S .

Ein Riesenmeteor.
Nach 19 Jahren entdeckt. — 800 000 Tonnen

Gewicht .
Anfang September ist aus dem Stromgebiet

des Jenessei in Ostsibirien eine von
der Moskauer Akademie der Wissenschaften aus -
gerüstete Forschungsexpedition zurückgekehrt , die
die aufsehenerregende Mitteilung machte , daß sie
auf ihrer Forschungsfahrt den größten
Meteorstein aufgefunden habe , der jemals ,
solange Menschen eine Zeitrechnung kennen , aus
die Erde niederging . Das Meteor ist bereits im
Juli 1908 in Gestalt einer ungeheuren Feuer¬
kugel zur Erde gestürzt und sein Fall , der von
einer Erdeischütterung begleitet war . ist s. Zt .
von dem Seismographen des Meteorologischen
Instituts in Jrkuti '

k , das etwa 850 Kilometer
von der Fundstelle entfernt ist . aufgezeichnet
worden . Erst jetzt , nach 19 Jahren , ist es ge-
lungen , das Meteor zu entdecken .

Der Ausprall des Meteors das auf seiner
Wanderung durch das Weltall sich s. Zt . in die
Nähe der Erde verirrte und von der Schwer -
kraft der Erbmassen angezogen wurde , hatte

verheerende Folge ».
Wie Augenzeugen berichteten , war der Auf -

stürz vou einem gewaltigen Orkan und einem
lauten Donnergeiöse begleitet Als die Meleor -
massen in die Erde einschlugen , schoß eine mäch-
tige Feuersäule empor und ähnlich wie bei
einem Vulkanausbruch , stiegen dichte Rauchwol -
keu auf . In einem llmkr .' is von 50 Kilomeiern
glich wir die Mitglieder der Expedition berich¬
teten . der Urwald , in den der Riekenstein ein -
geichlagen haue einem Trümmerfeld Wie
SlreichhVlzei waren die Bäume , gewnllig ». Ur¬

waldriesen , geknickt , und z-war lagen die Stämme
strahlenärtig um den gewaltigen Erdtrichter , der
von Hochgewühlten Erdmassen umgeben war .

Dieser Erdtrichter hat einen Durchmesser von
zwei Kilometern . Und in seiner Mitte lag
der ungeheure Block in einer Tiefe von

179 Metern .
Nach Schätzungen des Geologen L . A . Kulik

von der Leningrader Akademie der Wissenschaf -
ten soll das Gesamtgewicht 800 000 Tonnen be-
tragen und Nickel , Eisen , sowie Platin enthalten .

Wie hierbei mitgeteilt sei , wurde im Frühjahr
v . I . in Grönland ein Meteorstein , der etwa
7000 Kilogramm wog , aufgefunden . Er hat in -
zwischen im Mineralogischen Museum in Kopen -
Hagen seinen dauernden Platz gefunden . Be -
rühmt . ist auch das Meteor von Otumpa in
Argentinien , ein Block von 600 000 Kilogramm
Gewicht , das erst vor einigen Jahren wieder
enddeckt wurde , nachdem es jahrzehntelang ver -
gessen und verschollen war . Zur Auffindung be-
diente man sich der Magnetnadel als RichtungS -
weiser .

AlS gewaltigster Meteorkrater galt bisher
derjenige , der sich in Zentralarizona in Nord -
amerika , südöstlich des Canon Diablo , befindet
und einen Trichter von 1 .2 Kilometer Durcki -
messer hat . Es ljandelt sich dabei um ein Riesen -
meteor , das , wie wissenschaftliche Untersuchungen
ergaben zweifellos vor unserer Zeitrechnung
auf die Erde inederfauste . Erst im Iahr 1890
wurde dieser Weltwauderer der auf der Erde
fein G >ab gefunden hat , von zwei Gelehrten aus
Philadelphia entdeckt .

Der Lnftmantel unserer Erde wird täglich
von etwa 7 bis 19 Millionen Meteoren
( allerdings meist sehr kleinen Kalibers )

durchpflügt .
ÄU ® ifl ' i' ide » durchschwärmen dies«

Welttrümmer den kosmischen Raum . Die meisten
losen l sich , lobald >»>- auf den Widerstand der
irdiicheu ^ uslmassen treffen , in Aschenstaub auf ,oie meisten ^eilen weite : in Ungewisse Raum -

a ? ' "icr S ' ou !" der im Lauf eines Jahres
aus dem Weltall aus !>!e Erde niederrieielt . wird
auf etwa 12 000 Tinnen aei 't' ätzl Es ist Sternen »
staub , der aus une, >dlicheu -n '' ' iN' ht .

E . iis> BalvutiN .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Amerika - Anleihen

Das Syndikat für die 30 Millionen -
D o l l a r - A n l ei h e des Staates Preu -
ßen , das unter Führung der Firma Harris
Forbes u . Co . steht, hat die Vorbereitungen für
die Ausgabe der Anleihe zu Ende geführt . Die
6 Prozent Bonds sollen heute zum Kurf « von
96 ^ Prozent zur Zeichnung aufgelegt werden .
Die an der Anleihe beteiligten Banken find jetzt
vom Staatsdepartement verständigt worden , daß
keine Bedenken gegen das Anleiheprojekt
bestünden .

Nach amerikanischen Blättern unterhandelt die
Rentenbank - Kredit an st alt wegen der
Aufnahme einer dritten Amerika -Anlekhc . Es
soll sich um einen Betrag von 40 Mill . Dollar
mit 6 Prozent Verzinsung und einem Ausgabe -
kurs von W/ - Prozent handeln .

Die Auflegung der 5 )4 Prozent Notes auf
Grund des amerikanischen Darlehens der C o m °
merzbank von 20 Mill . Dollar wird voraus -
sichtlich bereits am Donnerstag erfolgen zum
Kurse von % 'A Prozent , wie nunmehr feststehen
dürfte .

Die Schlefifche Landschaft hat bei dem
Neuyorker Bankhaus Blair u . Co . eine 6 pro -
zentige Anleihe von ö Mill . Dollar mit 20 jäh-
riger Laufzeit abgeschlossen . Der Auszahlung ^-
kurs steht noch nicht fest.

Nunmehr ist nach polnischen Meldungen auch
die p o l n i s ch e Anleihe zum Abschluß gekom¬
men . Es handelt sich um 62 Mill . Dollar und
2 Mill . Pfund Sterling . Bemerkenswert sind die
Bedingungen besonders im Vergleich mit denen
der deutschen Anleihen . Der Zinsfuß beträgt
7 Prozent , der Ausgabekurs ist aber trotzdem
viel niedriger , nämlich 92 Prozent . Es spiegelt
sich darin das geringe Vertrauen in die wirt -
schaftliche Zukunft Polens wieder . Im Gegen -
satz hierzu erfreuen sich die deutschen Anleihen
steigender Beliebtheit , was sich in den Neuyorker
Börsenumsätzen in diesen Werten zeigt , die im
September mit 9,27 Mill . Dollar einen neuen
Höhepunkt erreichten .

Die Beanspruchung des Neuyorker
Kapitalmarktes zeigt überhaupt im Sep¬
tember eine starke Steigerung gegenüber den
Vormonaten . Der Gesamtbetrag der Emifsio -
nen hat sich von 404 Mill . im Juli und 406 Mill .
im August auf 510 Mill . Dollar erhöht , darunter
die Emissionen festverzinslicher Papiere von 827
bezw . 365 Mill . auf 417 Mill . Dollar . Die Zu -
nähme der festverzinslichen Emissionen entfällt
diesmal ausschließlich auf inländische Anleihe -
nehmer . die im September 318 Mill . Dollar be-
anspruchten . aeaen 259 Mill . im August und
233 Mill . im Juli . Dagegen weisen die Emis -
sionen zugunsten des Auslandes einen leichten
Rückgang auf . Es wurden 13 ausländische An -
leihen im Gesamtbeträge von 104,8 Mill . Dollar
aufaelegt , aegen 7 Anleihen im Betrage von
106,2 im Vormonat und 11 Anleihen im Be -
trage von 94.1 Mill . im Juli . Die einzelnen
im September herausgebrachten ausländischen
Anleihen und die Emissionsbedingungen sind
nachstehend zusammengestellt . Auf Deutsch -
l a « d entfallen 3 Anleihen im Betrage von zu -
fammen 32 Mill . Dollar , gegen 25,2 Mill . im
Vormonat , nämlich die 25 Mill . Dollar der
Deutschen Bank . 5 Mill . Dollar der Stadt Bam .
berg und 2 Mitt . Dollar der Sachs . Landespsand -
briefanstalt . Davon sind 5 Mill . Dollar für
europäische Plätze reserviert worden , so baß sich
eine tatsächliche Beanspruchung des amerikani -
schen Kapitalmarktes durch deutsche Anleihen in
Höhe von 27 Mill . Dollar ergibt , oder 8 Mill .
Dollar mehr als im Vormonat , dagegen ISN
Mill . weniger als im Juli .

Wirtschaftliche Rundschau
Deutscher Einzelhandel . In der gestrigen Mit -

gliederversammlung der Hauptgemein -
schaft des Deutschen Einzelhandels wurden die
bisherigen Vorstandsmitglieder erneut bestätigt
und Herr Dr . Neumann , M . d . L„ als stellver --
tretendes Mitglied in den Verwaltungsausfchuß
der Hauptgemeinschaft gewählt . Fünf Verbände
und drei Industrie - und Handelskammern wur -
den als neue Mitglieder aufgenommen . Hier -
durch erfährt die Hausgemeinschaft , die bereits
bisher rund 70 Verbände mit rund 300 000 Mit¬
gliedern umfaßte , einen Zuwachs von weiteren
rund 24 000 neuen Biitgliedern .

Die Versammlung befaßte sich sodann mit dem
Sieuervereinheitlichungs - Gesetz und
begrüßte grundsätzlich den Gedanken der Steuern « -
einheitlich » »« der Realsteuern für das gesamte Reich ,
an dessen Verwirklichung sie mitzuarbeiten bereit ist.
Den breitesten Teil der Verhandlungen nahm die
Beratung des G e w e r b e st e u e r - Rahmengesetzes
in Anspruch . Grundsätzlich wurde die Ausgestaltung
*» einer Gewerbe - und Berufsstcuer gefordert , um
dadurch den » reis der Steuervilichtiaen in gerechter
Weise erheblich »u crwcitcrn . Einer Kilialsteuer
wurde nach langer und ausführlicher Debatte trotz
schwerer vorgebrachter Bedenken mit geringer Stim -
ineiimchrheit zugestimmt . Schließlich wurde noch ein
verstärktes uni > obligatorisches Mitwirkungsrccht der
gesetzlichen Berufsvertretungen bei der Festsetzung
der Umlagen gefordert .

In der Frage des unlauteren Wcttbe -
w e r b S war man sich darüber einig , daß als Aus »
verkaufe nur solche Veranstaltungen angesehen
werden , wo auch wirklich vollständig ausverkauft
wird . !>. h , die Geschürte oder die betreffenden Artikel
verschwinden Ter allju großen Häufung von Ton -
dcrvcranstaltungcn sei am besten durch die Einfüh -
rung der obligatorischen Befaffung der EinigungS -
ämter und Schiedsgerichte zu begegnen . Ueber diese
Grundsätze war bereits vorher mit dem Deutschen
Industrie - und HandelStag ein« Einigung erzielt
worden .

Zur Frage der Abänderung der Gewerbe -
o r d n u n g wurde eine Anzahl Beschlüsse gesaßt , die
zum Teil alten Wünschen des Einzelhandels gerecht
werden , zum Teil sich erst in letzter Zeit als erforder -
lich erwiesen haben ) insbesondere soll die Konzessiv-
nicrungspflicht gewisser Gewerbe , bei denen starke
Mißstände bestehen, verlangt werden .

Die Versammlung forderte ferner die Beschränkung
des Ha u s i e r h a n d e l s , sowohl in Bezug aus die
gebändelten Waren , als auch auf die Verkaufszeit ,
des weiteren die ausreichende steuerliche Erfassung
der Hausier - und Wanderlager sowie ein Verbot der
Benutzung von Kraftfahrzeugen heder Art bei AnS -

Übung des Wandergewerbes . Außerdem soll grund -
sätzlich gegen den Markthandel mit allen nicht
zum Marktverkehr gehörenden Waren eingetreten
werden .

Achtpr»zentige Goldpfandbriefe . Die W ü r t t e m -
belgische Hypothekenbank und der W ü r t-
te m belgische Kreditveretn A -G . in Stutt -
gart haben vom Württ . Wirtschastsministcrium die
Genehmigung erhalten , 8prozentige Goldhypotheken -
Pfandbriefe auszugeben . Beide Institute dürfen je
3 Mill . Goldmark neu in den Verkehr bringen .

Einheitliche Handelsbedingungen im Getreide - nnd
Fnttermittelhandel . Am 10 . und 11 . Oktober fand
bei der Spitzenorganifation des deutschen Getreide -
Handels , dein Verband der Getreide - und Futter -
mittel - Vereinigungcn Deutschlands in Berlin die
Schlußsitzung der Kommission zur Ausarbeitung ein -
heitlicher Handelsbedingungen im deutschen Getreide -
»nd Futtcrinittelhandel statt . Nach nochmaliger sorg-
fälliger Durchberatung wurden die Verhandlungen
über die Einheitsbedingungen für den Handel mit
F u t t e r m i t t e l u zum Abschluß gebracht und deren
Einführung am t . November 1927, dem Tage des In -
krafttretcns de? Futtermittelgesetzes , beschlossen .
Durch die Schaffung dieser Einheitsbedingungen ist
dem Bedürfnis des Handelsverkehrs , soweit eine An -
Passung an die Bestimmung des Futtermittelgesetzes
erfolgen konnte , und soweit Preisvcrcinbarungen zu¬
lässig sind . Rechnung getragen . Auch Einheitsbedin -
gungen für den Handel mit Getreide , deren
Schaffung schon feit Jahren angestrebt wird , wurde »
von der Kommission endgültig festgesetzt . Der Zeit -
pnnkt des Inkrafttretens der Bedingungen soll spä-
teftcns in der Mitgliederversammlung des Verbandes
anläßlich des Ende Januar 1928 stattfindenden Saa -
ten - Marktes in Berlin beschlossen werden .

Verband Süddeutscher HäntcoerwcrtnngS - Vereini -
gungen , Sitz Stuttgart . Dein der G .V . in Wiesbaden
vorgelegten Bericht für 1926/27 ist zu entnehmen , daß
der Verbau » nach dem Stand vom 1. Januar 108
Häuteverwcrtnngen umfaßt , die auf sechs Auktionen ,
Nürnberg , Stuttgart , Mannheim , Frankfurt . Mainz ,
Ludwigshafen , in 1926 insgesamt 78g 023 Großvieh -
häute , 1 104 478 Kalbfelle , 4974 Frcsserfelle und 171260
Schaffelle , außerdem 19 421 norddeutsche Häute usw.
auktionsmäßig verkauften . Der G e f a m t u m f a tz
belies sich aus Rm . 50 Mill . Jus Ausland wurden
im Jahre 1926 durch Auktiouverkauf abgefetzt 33 623
Großviehhäute , 148 508 Kalbfelle und 15 995 Schaf¬
felle.

10 proz . Preiserhöhung für Solinger Stahlwaren .
Die Gerüchte über eine bevorstehende Preiserhöhung
für Solinger Stahlwaren finden nunmehr ihre Bestä -
tignng in einem Beschluß des Solinger Stahlwaren -
fabrikantenvereins vom 10. Oktober , wonach die Mit -
glieder gehalten sein sollen , auf die derzeitigen Preise
einen Ausschlag zu berechnen , daß einschl. des im
Juli vorgenommenen Aufschlages eine Gesamt -
erhöhung der Preise um etwa 10 Prozent erzielt wird .

75 jähriges Firmenjnbiläum . Im Oktober dieses
Jahres kann die Firma B ü s f ch e r n . Ho f f m a n n
A .- G . , Berlin , das Jubiläum ihres 75jährigen
Bestehens feiern . Wie sich die Firma aus dem klei-
nen märkischen Betriebe zu tiner Aktien - Gesellschaft
von Weltgeltung mit einem weitgespannten Netz von
Filialfabriken und Vcrtricbsftcllen entwickelt hat , ist
in einer jetzt in Ecksteins Biographischer Verlag Ber -
lin lBerlin W. 6 ) erscheinenden Schrift geschildert
un °d kann über den Einzelfall hinaus allgemeines
volkswirtschaftliches Interesse beanspruchen .

Interessengemeinschaft Rheinisch -Westfälische Spreng -
ftosf A .-G —Gustav Genschow A . -G ., Berlin . Wie die
„.Kölnische Zeitung " von Verwaltnngsseite hört , sin-
den gegenwärtig zwischen den Verwaltungen der
Rheinisch - Westfälischen Sprengstoff A .-G . und der
Gustav Genschow A . -G . in Berlin , die ein großes ,
gemeinsames Arbeitsgebiet verbindet , Verhandlungen
wegen einer engen Interessengemeinschaft statt , die
in den nächsten Tagen zum Abschluß gelangen dürften .
Der schon feit langem erörterte Gedanke einer enge-
ren Verbindung und damit bewirkten Betriebsrat ! « -
nalisieruug soll nunmehr durchgeführt werden . Es
ist weiter daran gedacht, ein ähnliches Verhältnis
zwischen den beiden Gesellschaften zu schaffen wie zwi -
schen der Rheinisch - Westfälischen Sprengstoff A . - G.
und der J . -G . Farbenindustrie , d . h . es soll ein be -
stimmte ? Dividendenverhältnis für
beide Gesellschaften festgelegt werden und
den Gcnschow-Akiionären nach einer gewissen Zeit
das Recht zustehen , ihre Aktien in Sprengstoff - ge -
gebenenfalls aber auch in Farben - Aktien umzutan -
schen . Da bekanntlich die Sprengstoff -Aktien in zehn
Jahren in Farbenaktien umzutauschen sind , tritt die
Genschow A .- G . in den Jnteressenkreis ber J - G.
Farbenindustrie ? die Selbständigkeit der Genschow
A . - G . bleibt jedoch bestehen. Wahrscheinlich wird ein
Austausch von Mitgliedern des Anssichtsrates statt -
finden .

Der erste Branereiabschlnß . Die Berliner Kindl -
branerei beantragt wieder 18 Prozent Dividende aus
die Stammaktien und 20 Prozent aus die Vorzugs -
aktien .

Abschlüsse . Stettin « Oderwerke A .- G . , Erhöhung
des Gesamtverlustes um 132 000 aus 372 000 Rm . —
Sächsische Waggonfabrik Werdan A . - G . , 14 000 Rm .
Verlust ( i . V . 91 638 Rm .) . Die Geschäftslage habe
sich wesentlich gebessert, das Werk sei mit Aufträgen
u . a . von der Reichsbahngefellschast bis zum Fri/ijahr
1928 versehen . — Rio Tinto Comp ., Zwischendividcnde
20 Proz .

Aus Baden
Berichte des Badischen Winzeroerbandes .
Marlgräsler Land : Siel : Herbstcrtrag sehr ge¬

ring . Die Trauben waren meist gesund , jedoch ist
der Behang sehr schlecht. Die ganze Ernte ist schon
verkauft zum Preise von 85— 90 Jl . Das Mostgewicht
betrug 68— 70 Grad Oechsle . — Zunzingen : Die
Weinlese ist sehr gering ausgefallen ! durchschnittlich
pro Ar 15— 18 Liter . Das Mostgewicht beträgt 80
Grad Oechsle . Feste Käusc wurden noch keine ab-
geschlossen . In Muggardt und Britzingen wurden
für Trauben vorläufig 38 M per 50 Kg . bezahlt . Das
Mostgewicht betrug 82 Grad Oechsle . In Buggingen
wurden 85— 90 M erlöst . In Wettelbrunn schwankt
das Erträgnis von ö bis 10 Hektoliter pro basischer
Morgen (30 Ar >. Weinpreise sind noch nicht fest-
gefetzt . — Pfaffenweilcr : Das Lefegeschäst ist
beendet . Der Ertrag ist etwa mit ein Sechstel bis
ein Fünftel zu bewerten . Mostgewichte betrugen von
78—84 Grad Oechsle . LZerkäufe wurde » getätigt für
100 -k . Geschäftsgang gut . — Ebringen : Herbst -
erträgnis sehr gering , Qualität jedoch gut,' dos Most¬
gewicht betrug für die letztgeherbsteten Edelforten
90 Grad Oechsle . Es wurden 100—118 M bezahlt . —
Glottertal : Herbstertrag schlecht . Der größte
Teil wurde bis 8 . Oktober geherbstet . Bis dahin
war das Mostgewicht 76—83 Grad Oechsle . In den
Ansstichlagen hängen die Trauben noch , um die schö -
nen Oktobertage auszunützen . Der Geschäftsgang ist
ruhig . Die Preise sind noch nicht sestgesetzt .

« aiserstnhl : B i s ch o s f i n g e n : Das Herbsterträg -
nis ist mit einem Drittel zu bewerten . Die Oualität
ist besser , wie erwartet : Moftgewichte 30 Grad
Oechsle . Die Nachfrage ist rege . Preise wurden be-
zahlt für Weißwein 87—100 Jl , für Rotwein 10? Jl .

Die Stadt Baden - Baden hat jetzt die 1626er nnd
1927er Auslosungen ihrer Ablösungsanleihen
vorgenommen . Die Auszahlung erfolgt von 1926 sofort ,
per 1927 Ende des Jahres , auch im ersten Falle mit
vollen 5 Prozent Zinsen für zwei Jahre .

Süddeutscher Form - « nd Stabeisen -Ha»d« lö - Ber -
band , Mannheim . Der Verband , die Organisation
der Berbandshändler des Stahlwerksverbands , ist
bis zum 10. Januar 1928 verlängert worden . Bis
dahin hosst man , noch einige Fragen , wie solche aus
dem Lagerverkauf , zu klären , um zu einer definitiven
Verlängerung zu kommen.

Märkte
Karlsruher Produktenbörse vom 12. Oktober . A b -

teilung Getreide , Mehl und Futter mit -
t e l . Der Markt ist weiter still. Besonders drückend
wirken die in schwachen Händen befindlichen Partien
ausländischen Weizens . Auch Mühlenabsälle sind
etwas nachgiebig. Gute Gerste hält ihren Preis .
Deutscher Weizen , neu « Ernte 27—27,50 , deutscher
Roggen , neue Ernte 25— 35,25 , Sommergerste , je nach
Qualität 26—29 lAusstichware über Notiz ) , Futter -
gerste 23— 24, deutscher Hafer , je nach Qualität 20—28,
fFabrikationSware über Notiz ) , Plata -Mais , prompt
und später 19,75—20, Weizenmehl , Mühlenforderung
39— 39,25 , Roggenmehl , Mühlenforderung , füdd . Fa -
brikatc , Oktober 35,50—86, Wetzcnfuttcrmehl , prompt
16,75—17, Wcizenklei « , fein 12,75—13 , grob 13,25 biS
13,50 , Roggenkleic 13,75 - 14,25 fSpezialfabrikate ent¬
sprechend teurer ) , Biertrebcr , je nach Herkunft 16,50
bis 17, Malzkeime 16— 16,50 , Trockenfchnitzel, alter
Compagne 13,25—13,50 , neu « Eampagne , anf Lieferung
11 , Speisekartoffeln , gelbsleischige 9—9,75 , weißflei -
fchige 6— 7 Rm . — Rauhfuttermittel : LofeS
Wiesenhen , gut , gesund , trocken, neue Ernte 8—8,50 ,
Luzerne , neue Ernte 9—9,50 , Weizen - nnd Rogaen -
stroh , drahtgevreßt , je nach Qualität 4,25— 4,75 Rm .,
alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate . MaiS , Biertrebcr
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenfchnitzel
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertig «
fabrikatc Parität Fabrikstation . Waggonpreile . Klei -
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von LandeSprodnkten schließen sämtliche Spesen des
Oandels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz-
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nie -
driger zu bewerten . — Abteilung Weine und
Spirituosen . Die Lage ist unverändert .

Berlin , 12. Oktober . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 248— 251. Oktober 271—271,50
biS 271 , Dezember 278—272,50 —272,75 G . , März 275,25
bis 276 . Märkischer Roggen 285— 368, Oktober 243,50
bis 243,25 , Dezember 243— 242,50 , März 246,75 —248.
Sommergerste 218—265 . Märkischer Hafer 198—212,
Oktober 215 , Dezember —, März 217,50—219 . MaiS ,loko Berlin 192— 194.

Weizenmehl 32—35,25 , Roggenmehl 31,75—33,50 ,
Weizenkleie 14— 14,25 , Roggenkleic 14 .

Raps 305—315.
Für 100 Kg . in Marl ab Abladestationcn : Viktoria -

crbfen 52—57, kleine Spciseerbscn 32—35, Futter¬
erbsen 22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22— 24 ,
Wicken 33—24 , blaue Lupinen 14,50—15,50 , Repskuchen
15,80 — 16,10 , Leinkuchen 22,30—22,60 , Trockenfchnitzel,
prompt 10,40—11, Soja 19,70 - 20,30 , Kartoffclflocken
25- 25,40 .

Wie kann man an der Börse V
bei geringem Risiko verdienen f
ti . erlittene Verluste einbringen |

Durch vorteilhaften und sachgemäßen Prämienkauf
wird mit verhältnismäßig geringen Mitteln die
Möglichkeit geboten , mit begrenztem Risiko jede
Kursbewegung auszunützen und Gewinne zu er¬

zielen Das leichtfaßliche Büchlein

Das Prämiengesdtäfi
enthält alle wichtigen Mitteilungen über Gewinn -

möglichkeiten bei Effekten - Prämien

Bankhaus M . Held , München
Ludwigstraße 3 / Te .efon 297089

Telegramm -Adresse : Bankheld - Börse , München
versendet an Interessenten genannte Broschüre kostenlos .

Auskünfte über chancenreiche Effekten an der Berliner ,
Münchner , Wiener u. Pariser Börse , Börse -Berichte werden
von meiner Börsen - Abteilung an Interessenten kostenlos erteilt

Hamburger Warenmärkte vom 12. Oktober . Ans
landSzncker : Der Markt ist freundlich bei fest«
Tendenz . Tschechische Kristalle Feinkorn per NoveS '
bcr -Dezembcr 14/43-a fh. Javazucker , prompte Wall
14/6 fh . — Kaffee : Brasil -Offerten lauten tcili
unverändert , teils bis 0 Penee höher,' wenngleit
auch der Abzug nach dem Jnlande unbefriedigend iii-
zeigt sich doch verschiedentlich Interesse sür Kaffees i»
der Preislage um SO sh herum . Bom Auslände U'
kündet Italien gute Nachfrage . Die Lokopreise liege*
unverändert . — Schmalz : Tendenz schwach . Ameril
Steamlard 31,75 Dollar . Trans . Purelard in Tief
ees , div . Standmarken 33—38,50 Dollar . In Firkini
je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Üfr
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in DrU"
teltonnen , Marke Kreuz 37 Dollar . — Reis : Dil
Umsätze in Bnrmareis halten sich in ruhigen Grenze !»
Italienische Reissorten und Valenciareis sind oet1
mehrt gefragt und umgesetzt. Die Preislage ist »«'
verändert . — Kakao : Das Loko- und Abladung ^
geschäft hat sich etwas belebt . Aecra loko je nai
Wahl mit 58 bis 60/6 sh gehandelt . Accra Ncuerntl
per Oktober 67 sh , dito per Oktober -Dczember «til
64 sh bezahlt . Lissabon notiert sür fein Thome p «>
Oktober - Dczember 68 sh eis. — Hülsenfrüchte
Erbsen bci gntcn Erportumsätzen anhaltend fest , di<
übrigen Sorten liegen stetig bci unveränderter Preis '
läge .

Hamburger Znckcrterinin - Notiernngen vom 12. Oft
Oktober 14,35 B . , 14,10 G . : November 14,30 B ., 14,1»
©. ; Dezember 14,25 B ., 14,20 Jannar —MäÄ
14,60 B ., 14,50 © . ; Januar 14,40 B . , 14,30 G . : Fe¬
bruar 14,00 B ., 14,50 Ol. ; März 14,70 B ., 14,65 G>
April 14,85 B ., 14,70 ®. ; Mai 15,00 B . , 15,00 ©•
15,00 bez . : Juni 15,10 B . . 15,05 © . ; Juli 15,20 B'
15,10 ®. ; August 15,35 B ., 15,20 ® ; September 15,3"
B ., 15,00 G . Tendenz ruhiger .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 12. Oktober
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 26,50 , pe<
sofort 27% —27,25 , zweite Hälfte Oktober -Dezembel
2656 , zweite Hälfte November - Dezember 26. Tenden !
ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12. Oktober
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll»
middling colonr 28 mm Staple loko 22.65 Dollareenti
per engl . Pfund .

Südpfälzischer Obst- und Gemüse -Großmarkt Wi »'
den e . B . vom 11 . Oktober . Bci geringerer Anfuhr ,
guter Nachfrage und flottem Absatz kosteten : Birne »
8— 10, ?Icpsel 6—12, Zwetschgen 13 M je Zentner .
Ab nächster Woche findet nur noch Donnerstags vo»
2—4 Uhr Markt statt .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 12 . Okt .
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstlt Hei '
merle n . Menke A . - G . » Ein Kilo Feingold 2705 J
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8 .25 M Gel!«
8.00 M Bri « f : ein Kilo Feinfilber 76.70 M Geld,
79.20 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 12. Oktober . Elektrolyt '
kupser 125,75 , Rcmeltcd - Plattenzink 48,50—49,50 , Oli '
ginalhüttenaluminium 210, dito 99 % 214 , Rcinnickel
340—350, Antimon - Regulus 87—92, Silber - Barre »
76(75—77,75 .

Berliner Metalltermin - Notiernnge « vom 12. Oft
Kupser : Oktober 112 B . , 111,25 G . ! Novembe>
111,75 bez . . 112 B . , 111,75 ® . ; Dezember 112,26 B>,
112 © . ; Januar 112,50 bez ., 112,50 B , 112,50 G.!
Februar 112,75 B . . 112,75 ® . ; März 113 B . . 112,75 <&.!
April 118,25 B . , 118,25 ® . ; Mai 118,50 B . , 118,50 K.!
Juni 113,75 B . , 113,25 © . ; Juli 114 « . , 114 © •!
August 114,26 B . , 114 September 114,50 be»-'
114,50 B . . 114,50 G . Tendenz fester. - Blei : Ok>
tober 42 B -, 41,50 ® . ; November 41,75 B . . 41,50 © -!
Dezember 42 bez ., 42 SB., 42 ® . ; Januar 42,25—42,6«
bcz . , 42,50 B .. 42,50 ® . ; Februar 42,75 B ., 42,50 ©.!
März 48 93 . , 42,75 © . ; April 48,25 B . , 42,75 © •;
Mai 43,25 B ., 43 ©. ; Juni 43,25 B . . 43 ® . ; Juli
43,25 bez . , 43,50 B . . 43,25 G . : August 48,50 B . , 48,26

September 43,50 bez ., 48,75 SB. , 48,50 G . Ten«
denz befestigt.

Börsen
Frankfurt a . M ., 12 . Okt . Der Börse ermangelt «

es zwar nicht an manchen Anregungen von außen-
doch wirkt bekanntlich seit einigen Tagen keine an «
noch so günstige Meldung aus die Börsenbewegung '
Zunächst ragten einige Elektrowerte aus der © *'
fchästsunlust heraus , doch wurde plötzlich ein Geruch'
kolportiert , daß eine Brüsseler Bankfirma aus de *
letzten internationalen Elektrohaufsc infolge Ann
Hörens der Tätigkeit des Hanssekonsortiums >"
Schwierigkeiten geraten sei . So sehlte der allgemc!'
nen Haltung auch noch diese Stütze des Elektro
Marktes .

Der Geldmarkt zeigte immerhin infolge vo»
Rückflüssen der Medioliquidation eine merkliche
leichterung , wobei Tagesgeld aus 7 Prozent ermäßig »
wurde , Monatsgeld 7,75—9 Prozent . Privatdiskont «
6,50, Warenwechsel 6,75—7 Prozent .

Aktien wurden am Terminmarkt in großer Zahl
zum ersten Kurs überhaupt nicht notiert . Die kurs '
mäßig amtlich festgestellten Werte zeigten überwiegen »
Abschwächungen. Banken erneut 1—2 Prozent fchtoS'
cher . Montanwerte unterschiedlich 1—8,50 Prozent -
Farbenindustrie 1,75 Prozent niedriger . SLon Elektro^
werten gaben ©essürel 4,50 , Siemens n . Halske 1$
und A .E .G . 1,50 Prozent nach . Schiffahrtswerte wa '
ren trotz günstiger Freigabemcldungcn gleichfalls
schwächer . Lloyd minus 0,75 , Hapag minus 1 Prozent -
Der Anleihemarkt lag vollkommen still und ehek
schwächer .

Am Devisenmarkt wurde im Verlaus del
Börse das englische Pfund nach vorher anhaltender
Festigkeit international etwas leichter . Man nannt «
Pfunde gegen Mark 20,42 , Dollar gegen Mark 4,1030'
Pfunde gegen Nenyork 4,87075 , gegen Mailand 89,15'
gegen Schweiz 25,2556 , gegen Holland 12,1385 , gege »
Madrid 27,90 .

Frankfurter Abendbörfe vom 12. Okt . Günstig *
Meldungen über die Ausfichten der Preußen -Anleid «
konnten keinerlei Bewegung an der Börse auslöse »-
Umsätze von Belang wurden auch nicht am Termin
markt getätigt . Die Kursbesscrnngen erreichten kauw
ein Prozent . Anleihen vollkommen still.

Berlin , 12. Okt . Die Börse hatte unter et » «*
weitgehenden Geschäftslofigkcit zu le>'
den . Die Tendenz war anfangs schwach , nachdem di «
Haussebewegung am Elektromarkt infolge des AM'
Hörens der ausländischen Käusc zunächst beendet
und die scharfen Kurssteigerungen in Brüssel , die W
letzter Zeit auch dem hiesigen Verkehr eine Anregung
gaben , mit einem Zusammenbruch endeten und ein«
Brüsseler Firma als insolvent erklärt wurde . Dain >>
entfiel die einzige stimulierende Bewegung . Die UN*
ternehmnngslust der Spekulation war außerordentlich
gering , zumal die Bankenkundschaft nach wie vok
dem Effektengeschäft völlig interesselos gegenüberstand
und nur einzelne Abgaben seitens der Provinz stai ^
fanden . Die Sitnation wurde am besten dadurch g«'
kennzeichnet , daß heute nicht einmal ein Anfangs
kurs der J .- G . Farbenindustric -Aktien festgestellt n>cr '
den konnte . Bci einem Aktienkapital von über zn>«>
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Milliarden Reichsmark kam also selbst der vor ^eschrie -
benc Mindestsatz von einigen tausend Mark nicht zu -
itande . Aehnlich war die Lage in einer großen An -
tzahl anderer Aktien , die ebenfalls nur tn kleinsten
« ctrttgcn umgesetzt wurden . Die wirtschaftlichen
Kachrichten blieben angesichts dieser Stagnation un -
beachtet .

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 6—8 Pro¬
zent leicht unt > für erste Firmen bereits mit 5% bis
» Prozent angeboten . Monatsgeld stellte sich auf 8—9
Prozent und darüber . Warenwechsel zirka 7 Prozent .

Am Devisenmarkt waren Veränderungen
kaum festzustellen . London —Neuyork notierte 4,8706,
Neuyork — Berlin 4,1919 , London — Mailand 89,15 , Lon¬
don —Madrid 2796.

Die Kursrückgänge betrugen im allgemeinen etwa
1—3 Prozent , waren jedoch in den führenden Termin -
aktien erheblich stärker . So verloren Chade 17 Rm .
(553) , von anderen Elektrizitätspapieren Licht und
Kraft trotz der günstigen Bilanzerössnug 4,50 Pro -
Set, GeSsürel infolge der Vorgänge in Brüssel 5 Pro -
Sent . Svenska - Aktien gingen um 4 Prozent zurück .
Wolfs Maschinen gaben von ihrem gestrigen Gewinn
4,25 Prozent wieder her . Die Geschäftslage des Un -
ternehmens wird als günstig und der Absatz als gut
bezeichnet . Lebhastcrc Schwankungen traten in
Kunstscidenwertcn ein . Berein . Glanzstoff lagen an
der Borbörse mit 685 gedrückt , stiegen dann bei der
ersten Kursnotiz auf 645 Prozent und gingen später
mit (»40 bis 642 um . Seulberg ohne Umsatz . Mon -
tanaktien uneinheitlich . Schissahrtsiverte sehr still
und abbröckelnd . Hamburg -Süd minus 2,25 . Auch
Bankaktien niedriger . Mitteldeutsche Bank minus Z.
Nach den ersten Kursen dauerte die Geschäftsunlust
« it. _

DieM qewinniinq von Roheisen und Rofistahl
* in den «Jjfiren 1925 und 1926 ( in 1000 to . )

Tie Welta «!? innung von Roheisen und Rohstahl .
Die Weltvroduktion von Roheisen im Jahre

1926 war um rund 2>/z Millionen Tonnen
gegeniiber 1925 gestiegen , die Rohstahlvroduktion
um rund l '/i Millionen Tonnen . Die Erzeugung
von Roheisen hat noch nicht den Vorkriegsstand
Erreicht , während die Rohstahlerzeugung ihn er -
heblich überschritten hat . Die Gesamtzunahme
kam vornehmlich den Vereinigten Staaten zu -
gute , in Eurova hatten dagegen wichtige Er -
zeugungsländer eine beträchtliche Abnahme ge-
aenllber dem Vorjahre zu verzeichnen . Deutsch -
land nimmt innerhalb Europas immer noch
die führende Stellung ein .

Berliner Rachbörse vom 12. Okt . sEig . Draht -
meldg . ) Der Schluß der Börse war allgemein
erholt . GeSsürel schloffen mit 312, Chade -Aktien
461 , Siemens 291 , Licht n . Kraft 216, Schuckert 201,
Bergmann 208 , Schultheiß 432 , Oftwerke 411 . Svenska
erreichten auf Schweizer Abgaben einen Ticfstaitd
von 406, dann wieder 409 . Bon Voigt u . Häffner
kam nur ein Einheitskurs von 190 zustande . An der
Nachbörse erfolgten wieder kleinere Rückgänge . Ges -
fürel 310,50 , Licht u . Kraft 215,50 , Oftwerke 410,75 ,
SvenSka 410.

Mannheim , 12. Okt . lEig . Drahtmeldg . ) Die lust -
lose Tendenz blieb auch an der heutigen Börse für
Aktienwerte bestehen . Farbenaktien setzten mit 291 ein
und konnten im Verlause eine Kleinigkeit anziehen .
Schwächer lagen dagegen Zellstoff Waldhof , Elektri -
zitätswerte und Montanaktien . Am Kassamarkt blie -
ben bei stillem Geschäft Bank - und Verstcherungsaktien
behauptet . Es notierten : Badische Bank 171 , Pfiil -
zische Hypothekenbank 177, Rheinische Creditbank
133,50 , Rheinische Hypothekenbank 180, Süddeutsche
Diseouto - Gescllschaft 142 , ^ arbeuindustrie 294 , Rhe -
nania 63, Durlacher Hos 155, Ludwigshafener Aktien -
brauerei 215 , Schwartz -Storchcn 176, Badische Asse-
kuranz 215 , Mannheimer Versicherung 135, Continen -
tal Versicherung 88 , Seilindustrie Wolfs 92 , Deutsche
Linoleumwerke 243 , Gebr . Fahr 51, Maikammer 30.
Knorr 169 , Konserven Braun 64, Mannheimer Gummi
»6 , Mez Söhne 80, N .S .U . 109, Pfälzische Mühlen -
werke 148 , Zementwerke Heidelberg 13« . Rheinelektra
159, Süddeutsche Zucker 137, Verein Deutscher Oele
92, Friiburger Ziegelwerke 33 , Wanß u . Freytag 160,
Westcregeln 180, Zellstoff Waldhof 30«.

Devisen .

w Berlin . 12 . Oktober

Boenoe - Alree 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
JavaD i Ten .
KonMaotlnoD «! I ttirk Pf .
London 1 Pf .
New - Yorfc 1 D .
Rio de Janeiro 1 Mürels
Urornaj 1 Peso
A rn»»erd .-Rotterd Infi O .
Athen 100 Drarhrn
Brüps .- Antwero 100 Belcp
Panzis 100 Ould .
Hplcinufor » 100 Ann . M
Italien 100 Lira
Jueoolanen 100 Dinar
K .wnhaeen 100 Kr .
Lisüflb -ÜDorto 100 H> ctido
0 »l.> 100 Kr .
Paris 100 Free .
Pra « 100 Kr .
Schwei » 100 Frcs
Sofia 100 l>era
önanien 100 Pea.
Stiw-kh .-Gothenb 100 Kr .
WieD 100 Sihilling
Budaoert 100 Pen ? »

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 12 . Okt . «Mitgeteilt von der Basier Handels¬
bank . » Paris 20.8CK , Berlin 123.66K , London 25.25 -% ,
Mailand 28 .32M , Brüssel 72:22}4 , Holland 208.05,
Neuyork : Kabel 5. 18 )^ , Scheck 5. 18 , Canada 5.19 , «lr -
gentinien 2.21 % , Madrid und Barcelona 90.37 % ,Oslo 136.75 , Kopenhagen 189— , Stockholm 189.75 ,
Belgrad 9 .13, Bukarest 3.23% , Budapest 90.70, Wien
78 .20, Warschau 57.95, Prag 15.37% , Sofia 3 .75.

Gpltikur *
12. 10

iP
°
o

1 .953
2 .258

20 .395
4 .187
1.500

4 ;226
4 &U
58 .330

lU ^ oO
22 .68
7 .381

112 .2 /
2068

110 -4 i.
16 .44

12 .409
8076
3 .0 7
' 2 90

112 -78
59 -12
73 22

/. uachinf
k . f. Brief
1- 0.004
+ 0 .01
+ 0 .004
-I- O.Ol
+ 0 .55
+ O.Ol
+ r .orf
*■ 0 .01

c .4f
0.05
0 . 14
0 .20
P .Ol
r .C6
0 .02
0 . 28
0 .0 °
r .2E
0 .04
0 .04
0.? (
0 .01
0.18

f 0 .2F
* 0 .14
+ " .18
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Amerikanische

Präsidentschaftskandidaten .

Von
C . D . Groat .

Leiter öes Washingtoner Bureaus der
United Preß .

II.
Die Demokratische Partei .

Washington , im September 1927.
Gouverneur Alfred E . Smith von

Neuyork ist nach einstimmiger Ansicht öer poli -
tischen Beobachter der aussichtsreichste Bewerber
um die Nominierung zum Präsident -
schaftskanöiöat en f> c r Demokrati¬

schen Partei . Bei der Beurteilung seiner
Chancen dürfen jedoch drei wichtige Faktoren
nicht übersehen werden . Zunächst gilt Smith
als „Nasser " und wird deswegen auf den Wider -
stand vieler Demokraten stoßen . Ferner ist zu
beachten , daß auch für den nächste » Demokrati -
scheu Partei -Konvent noch immer die Regel be-
steht , dah eine Nominiernng nur mit Zwei -
drittel -Mehrheit erfolgen kann , und daß daher
eine entschlossene Minderheit sehr wohl in der
Lage sein mag , die Wahl von Smith zu ver -
hindern , selbst wenn die Stimmung ihm sehr
günstig ist . Auch kennt man die Absichten des
Gouverneurs selbst noch nicht . Nach Ansicht
mancher Beobachter würde Smith freiwillig
zurücktreten , wenn die Gefahr drohte , daß seine
Nominierung wegen seiner Zugehörigkeit zur
katholischen Kirche zu einer Spaltnug in der
Demokratischen Partei führen würde .

Als „Nasse " werden von ihren Gegnern
auch der Senator JameS Reed von Missouri
und der Gouverneur Sk^lbert Nitchie von
Maryland verschrien . Reed gilt gegenwärtig
neben Smith als der aussichtsreichste Kandidat .
Er ist der Hanptverfechter der traditionellen
Grundsätze der Demokratischen Partei . Sein
kämpferischer Mut hat ihm die Aufmerksamkeit
des ganzen Landes gewonnen . Reed hat Wil -
sons Bölkerbnndspolitik mit Erbitterung und
Mut bekämpft .

Ritchie ist nicht nur ein erfolgreicher Gon -
vernenr seines Staates und heißer Favorit
seiner engeren Heimat , er hat sich vielmehr auch
im ganzen Lande zahlreiche Anhänger durch
sein hartnäckiges Eintreten für die Rechte der
Einzelstaaten gegenüber den Bestrebungen der
Bundesregierung auf Kompetenzerweiternng
erworben .

Unter den „ trockene n " Kandidaten der
Demokratischen Partei werden am meisten der
frühere Schahsekretär und Schwiegersohn Wil¬
sons , William G . M c . A d o o , der Senator
von Virginia Carter Gl aß , der frühere
Landwirtschaftssekretär Edwin Mcredith
aus Iowa , der Gouverneur Vic Donahey
von Ohio , Gouverneur Henry Flood Byrd
von Virginia , der Neuyorker Finanzmann
Owen D . Aoung und der Bankier Evans
Woollen aus Indiana genannt .

Me . Adoo , der im Jahre 1924 auf dem Demo¬
kratischen Partei -Konvent in Nennork ein « her -
vorragende Nolle gespielt hat , ist in der bis -
herigen Wahlkampagne dieses Jahres weniger
hervorgetreten . Die Tatsache , daß er im Westen
wohnt , trägt dazu bei . daß die Politiker im
Osten ihm wenig Aufmerksamkeit zuwenden .
Die Ansicht , daß ein tatkräftiges Eintreten für
die Nominiernng Me . Adoos wieder wie im
Jahre 19-21 dazn führen könnte , daß seine und
Smiths Streitkräfte einander die Wage halten

könnten und so den Partei -Konvent beschlnß -
unfähig machten , hat seine Anhänger in fitt
Partei etwas gelähmt . .

Senator Carter Glaß von Virginia ist stets
energisch für die strikte Durchführung der Pro -
hibition eingetreten . Auch ist er sehr bekannt
geworden durch den hervorragenden Anteil , den
er am Zustandekommen des Gesetzes über die
Errichtung der Bundesreserve -Äanken , das
übrigens ivähreud der letzten Sitzung des Kon -
gresses stark abgeändert wurde . Nach Anficht
mancher Beobachter dürfte er in den ersten
Wahlgängen nur manche Stimmen erhalten , die
später einem anderen zufallen würden , und die
nur als eine platonische Ehrung zu werten
wären . Dagegen hält man eS für möglich , daß
die Delegation von Virginia die Schilderhebung
eines anderen Favoriten , des Gouverneurs
Byrd , eines Bruders des bekannten
Fliegers , Major Byrd , auf dem Demo -
kratischen Konvent durchzusetzen versuchen wird .
Byrd hat sich als Gouverneur durch Ersparnisse
in der Verwaltung , durch Steuerherabsetzungen
und durch Straßenbanten beliebt gemacht . Auch
hat er als Besitzer großer Obftplantagen Be -
ziehnngen zur Landwirtschaft .

Gouverneur Vic Donahey wird auf dem
Demokratischen Partei -Konvent ohne Frage
starken Anhang haben . Er vertritt einen dicht -
bevölkerten , politisch überaus wichtigen Staat .
Seine Zugkraft bei Wahlen hat er in vielen
Fällen erwiesen . Er ist nicht weniger als drei -
mal Gouverneur seines Heimatstaates gewesen .
Das rückt ihn in eine Parallele mit Gonverncnr
Smith , der allerdings nun schon zum vierten -
mal au der Spitze des Staates Neuyork steht .
In einem Falle wurde Donahey zum Revisor
seines Seimatstaates gewählt , als sämtliche an --
deren Kandidaten auf der Demokratischen Liste
in Ohio durchfielen .

Der frühere Ackerbanminister Ed w i n M e r e-
d i t h hat zahlreiche Anhänger im mittleren
Westen . Er ist Besitzer von mehreren einsluß -
reichen landwirtschaftlichen Zeitschriften . Sein
Einfluß beruht iu erster Linie auf seinem Ein -
treten für Hilfsmaßnahmen , durch die die Land¬
wirtschaft anS ihrer Notlage befreit werden soll.

In Indiana sprechen Demokratische Politiker
von dem Bankpräfidenten Evans Woollen
als Favoriten . Er nnterlaa zwar bei den letzten
Senatswahlen seinem republikanischen Gegner ,
er vermochte jedoch zahlreiche Stimmen ans sich
zu vereinigen . In der Wahlnropaganda für
Woollen wollen die politischen Beobachter im all -
aemeinen in erster Linie ein Zeichen für die
Abneigung der Demokraten in Indiana gegen
den „Nassen " und Katholiken Smith sehen . Sie
glauben , daß die Delegation von Indiana , nach -
dem sie ihm in den ersten Wahlgängen Woollen
durch Abgabe ihrer Stimme für ihn ihr Komvli -
ment gemacht hat , später zu einem anderen
„trockenen " Kandidaten übergehen wird .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnhofebnchhandlangeii
in den Hotels , Gasthöfen , Kaiice « u . Lese¬
sälen immer wieder

das „ Karlsruher Tsgblafl
"

Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .
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frankfurter Kursberidil .
beotNche SiAaupfliMere 11

AblOsungsschd . 59 .60
too . oh . Äusl .-R. 16

52 .36
lo .30

Pfandbriefe
Jttli .Hyp .mb . — . .—
Rhein . „ ., — . — —

Fremde Werte
S°/„ Humän . llHH ' 48 >.25
W/oBos u . Her». 37 -tO 37 -23
« »/„ Mexlk . am .

Innere (öilb .) _ . — —
Sachwerte

Bad . Koble —
"•/o Hess .Braun . — — . —
5% Pr . Kalianl . —
^Vr .Rogg .An. —
»°/o Sich .Braun .
}% dto . Braunk . — . — —
•°/odto . Braunk .

/ 7aMexik .konv
äubb (öold ) .

i ' lf Mexikaner
konv . innere

«»/, o/n Mexikan .
Irrig . Anl . . .

Tttrk .v .1911
4V,o/0 Anat . S . I .
4!/i0/p Anat . B.II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.
50/oTebuantepec

ab 1914

11 10
36 .40

Uie Kurse verstehen sich in Prozent .
II 10 12. 10 .

Baltlm .a .ObtoR 103 50 102 2512. 10
36 . -

11 .50 11 -60

1350
iy .5J

?010 - 0 20
Versiehern n ff«- Aktie »

Erst . All . Vere 164 5Ü t65 .—
FrankoniaVers 104 50 10J -

Transpur «werte
Hapae . . . »w 146 -25 146 - 0
Nordl . Lloyd 40 147 - 14/ . —

Banken
All .D . Kredit , au 142 -50 142 —
Bad . Bank . 100 —
Darmst . Bk . 100 ? ? 3 - 221 . 0
Dtsob . Bank 100 160 .25 160 50
Disconto -G. 150 152 — 153 .^Dresd . Bank 80 159 — 1 b .j 75
Metall Bank 100 136 .75 137 _
Oest . Creditanst 4150 41 n
Rh . Creditb . 133 _ 1 Wro
Reichsbank 100 i>v
Süd .lJiak .-G . 10 142 .

'
-

Industriewerte
Bochum .Guü7Uo —
BuderuB Iiis . 200 107 -25 105 . —
Dsch .Lux .Bg70U —

3elsenk . Bg . 70c
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 160
KlOcknerw . 600
Mann. Rohr . 600
Man «!. Bgh , 60
l'honix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahln . 300
RiebeckMon .400
Tellns Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 12t
Adt Gebr . . 60
Adler AOpp , 260
Adlerwerke . 40
AEG . , . . 50
Aach. Zellst . 400

11 10 12. 10 .
146 -r 0 149 .95
118 .75 196 50
171 - 170 -
248 . - 243 .
181 . - 1/8 .25
155 - 15175
164 .cO 163 75

103 .50 lo3 : -
l " .i 50 1
. 40 50 40 . -
194 — 193 -
170 - 16b -
125 - 12 . -

7975 78 60
124 -lO 124 2V
196

c-3 -1
103j _
18J -- 18010
194 -- 19350

3 .50 53 -50
3 -oO 103 - -

116 - 116 . -
210 .50 209 -

42 . - 40 -

11 10. 12. 10.
Bad . Weinh . 16 ,

— — , — ~
ß .Msch . Dur .200 156 - l ^ 50
B. Uhr . Kurt . 400 14 -
Bergmann . 200 ^04 . — t 'C3 —
'Jem . Heidel . 300 137 . — 137 75
Daimler Mot . 60
D. G . u. Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u Kr 60
El . Bd.Wolle 100
ICßlin , Usch . 100
Ettlg . Spiunerei
(•'aber & Schi . 80
Farbenina . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

225 .72 1350
39 50

80 .10 80 . -
? 30 — ^3j . -
100 - 100 . -
294 . - 293 .50

51 .10 5110

n .- 69 :50

11 10 12 10 .
3erm .Llnol . 100 243 — 245 —
Goldschmidt20o 125 — 12 ? 50
Qritzn .Msch .300 113 . — 114 —
Urttn & Bilf . 180 173 . — 170 so
Haid & Neu 800 5 ' . — 54 -
Hanfw .Fuss .200 134 -50 135 25
Hirsch Kupf . 150 108 — 108 -
Hoch -u .Tielb .20 107 — 108 --
Holzmann Ph .SO 189 . — 188/5
Holzver .-lnd . 80 69 -95 68 75
Inag Erlang . 20 100 . — 100 . —
lungh .Gebr . 140 107 . — 102 . —
Kamm .Kais . l20 208 . — 200 .—

22 . — 22 .Karlsr . Usch . 60
Kl . Sch . & B. 80
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15
KrauüLokom .60

129 - 129 . —
169 - 169 . -

65 . - - - -

11 10. 12. 10 .
Lahmeyer . 160 180 — 180 . —
Lech . Augsb 260 116 5 0 117 -
Leder . Spich . 50 20 . — 20 —
Linoleumw , 120 — — —
Lud. Walzip . 500 121 . — 1 ? 1 —
Maink .H0ch .140
Metalle . Frkf . tiO
MflnusStamm 30
Slot . Oberur . 250
Neck. Fahrz . 100
l'eters Union 3t
PfalzJ ) .Kays .50
ßein .,G .&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
ROderDarm . 1-0

120 - 120 . -
18950188 --

7212 71 25
76 -- 76 -

106 .£ 0105 . —
113 -75114 -

6/25 59 . -

133 - 134 -

15975 159 .-
83 - 83 .-
- -- 60E0

143 : - 140 : -

11 10. 12. 10.
ROtgerswer . 160 91 . — 90 .12
Sehn .Frank . 100 QO. — 90 —
SchuckertEl .700 200 .25 199 .25
» cht . Berneis 40
Siem .8tHals .700
Sadd . Metall 160

75 . - 75 .—
288 - 88 .—
137 .50137 . -

Uhren .Furtw .40 17 .50 17 .50
Vo. SHaff . 8t . 26 172 . - —
Wayß &Fieyt .40 160 — 158 .25
Zell . Wld,8t . 100 310 . — 3i_9 .—

variabel
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petrol . 160 — _ — _
Groük .WUrtt .20 _ _Dtsoh . Erdßl 400 ^ 45 143 !—

Berliner Kursbericht

Pie Kurse versteneu sicn in Prozent . - Dei niedrigste iNenn
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angege

ReichBbankdiscom 7 ul — Relchsbanklombardsatz o ■"
*'e * tver »iinnliclie Werte H 111 1

10 1? . 10
12 .90 12 90

6 . 0 ,

52 61

1537
t)7 .60

810
37 . -
2775

L .-E . Kohle» /c Pr . Kall .
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Ablös . - Anl. L .
AblöB . - Anl. II .
4bl0sg . • Aul . 0 .

Auel -Recht .
*•% Relchsanl27

Schutzgeb .
5% Mexikaner .

Oeet . Sch . 14
Oe8t . Goldr .

yU Oent . Kronr .
Türk . adm .

«% T . Bagd . ß . J
*®/o Türk . ▼. 1905

T . ZoD 1911
K.Lose

Ung. Goldr .
JJ/o Ung . Kionr .
b% Tehuantep .

m
Ptandbriefc

Berl . Gold . . 87 .50 87 -50

Vid Pf
"

S
HF 6 iOO .25 100 .25

W/o D.Kom.Goid 97 .
w/0Frankt .Pfbr „„
^ bnU Km. 3 . 100 .
8% Goth . Grkr

Goldak ^ f.Ai IVO -
do . Abt . 2 92 -

®% Mannh .Stadt®°/o Mein. Ilpbk .
Goldpl Em . 8 lOC -~ 100 . -S°/oMitt« ld . Bod.

„ Kred .-Gpf . R.l
5°/o Neckar A.G

6 .21
93 . -
94 .75
fc27ö

15 .50
07 .50

8- 0
36 -75

3 -25
925

16 -/5
13 -12
13 -- 0

2 -80

7% Pr . Bdkr . E .8
10% Pr . Centr ,

Bod.G

95 - - 95 -

^ m ^ io
• ■ 79 . — 78 -6 .

200
21 -25
18 -20

97 . -

100 . -
92 -
97 -

®°/ftNordd. Grdk
Goldpf . Em . 6

» /„ Nu rnb .Stadt
i Pr .Bodenkr .

uL hm . I

98 .25
75 25

•<9 .50
98 -

99 .50
99 - -

99 . - 99 —

Goldpfbr
% d

°
o-

^ ,« . 100 - 100 .-

10 K4 .30104 .75
8°/pPreuü .Zentr . Q gg qnStadtsch .R .8,ü 99 -9U WW
tto/oRhein . Hyp -

Goldpl . R-2—4
8«feRog| .-Etbk .

8°/0
'
do. R- 4 n . 5

8°/0 Sächs . Bod.-
Kredit R . 5 .

8°/0 Südd Boden-
Kredit R. 6 . .

Bay . H . u .Wb .2fi
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60

| Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. lTebersb . 1000
Disc Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

98 98 -

98 .75 98 .50
98 . - 98 . -

100 .50 10050

99 .25 99 .21

106 . -10°/(, westd .Bod .
Kredit Em . 6 107 .

50/o Kogg .-Ktbk .
1—11 . . . • • » 8 -C4 8 03

i-: i <ienbahn - Akt , ®n

A -G . f -Verk . 600 160 -50 158 -

Hochbahn . , y .
Sud Eisenb -800 ' 4 >• 14o -—
Baltimore - . 102 -/5
Luxemb P .H .B 90 . —
Schantung - . 8 87 g 70
Canada -Paclflo 101 oO 103 7 «̂

«ein ahrts - Aktien

Hapag . . . 800 147 . - 145 75
Hämo - Süd . 300 1 9 . - 216 6U
Hansa . . 50 222 . — 2 .̂0 50

14775
17 -75 17 -75

>tran « r « l »AIltiei >
Engelhard . 800 " 06 . — 205 -—
SchOfferh B.250 322 . — 318 . —
Schaltei »-P» . 20 4^8. — 428 —

indaatrie - Aktien
Accumulat 600 lS8 . 7u 155 -50
Adler S Opp. 260 . ~ 1/4 —
Adlerh Glas 200 122 .50 122 - —
Adlwerke . 40 104 - - 10 ^ -75
ÄIlg.Elek .G . 60 18 ^ -50 180 -12
Animendf . P . 60 «4 . — - Ob —
Angl .Con .G . 100 ~ -w — ■—
Anna Stein . 300 bb .
Asch . Zellst . 300 193 .
Augs .Nrb .M.200 13s .

ßalcke Masch . 137 -25
Barop .Walz . 140 —
Basalt A.-G . 20 94 . —
Bay .Bpiegelg .60 64 -75
J - PBemtig 200 15 . —
Berg Evekin 400

193 -
135 -2v

Berger Tiefb . 60 ^97 . —
BI Anh . M. 100 3ä, —
BergmE .W . 200 03 -50

Nord -Lloyd . 40 148 -75 147x0 5 ! 68 50
Verein filb . 40 7oi8 70 - I !ng Nürab . 50

~
- . .

Gebr BOhlertOO — .— — —
Braun Brik 500 180 . — 181 —
Brsch Kohle 150 575 — 075 —
Breitenbg .Ze.80 138 — 138 —

126—
igi 2

_
5

65 —
207 —

596 50
35 .25
02 .U

13 § 75

' iank ' Aktien
ßk f . Braa -In . 20 18 "

.C0 188 . -
Bwm . B . Ver. 2# 143 .— 143 . -

11 10.
Brem . Beslg . 20 68 — 68 —
Brem Linol . 250 — — — —
Brem Vulk. 1000 15 ' — 15550

.. Wollka . 1000 190 — 190 —
Suderus . 200 1 ^4 ^ 0 104 60

12. 10.

Buderus
Busch WagK- 80 9750

~
95 —

Capito & Kl. . . 90 50 90 —
Cbarl . Wass . 120 Ü4 .- - 133 50Chm. Buckau 300 128 50131 —
„ Heyden . 40 1 yq 75
„ Gelsenk . 1000 81 — FO 75
» Albert . 300 13/ .50 j 38 25. - 80 75
« A1 , oifu

Conc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40 117 7̂5

75 -25 75 —
117 -37

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . 200

D .Sehachtb . 600
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . - 600
Dresd Gard . 50
Düren Met. 1000
DUrkopp . . 150
DOss Elsenh .250
Dyckerboff . 60
Dyn . Nobel 120

115 — 115 —
l § f -— 188 —
114 -75104 —
144 -75 144 —

- .- 10150

Ä -
'

K
-

141 .50140 25
2 -50 53 —

32 60 83 75
83 — 82 .75

116 —
J15 . -

18i — 1Ö5 —
/ 9-2S 79 —

138 -60139 7
^

11 . 10. 12 . 10 .
Frankonta . 100 6— . . 5 60
Friedrichsb . 300 147 — 146 —
R. Frister . .60 93 — — ■

Kintr . Brk . 600 172 — 170 25
Elek Liefer . 200 183 — 176 25
., Lichtu . Kr .60 ' 19 50 15 . —

El . Bd . Woll . 100 37 .6O 39 .50
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100 55 . — — .
ErlangerBw .100 173 — 172 —
Eschwv Bg. 600 718 . — 215 2̂5
E8S . bteinK . 700 £ § / . — 154 .—

Faber Bleiat .140
I .-G .FarbJn .lOO

Ifi .
Feldm 60

55 . - 6H -
93 -50 91 50

•en .Eii .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas4(X)
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Gran & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch- 40
Hammer Sp . 200
Han Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20

Feit & Gulll .300 134 133 Kai Asohere so 170 .6 ' 170 .25
FeinJut . 8p . 100 4 .6Ö2 40 21 .60 21 -50

&
5
-
°

72 7
-
5

147 — 14/ -
106 . — 105 —

Msfe
42 — 4175

145 — 145 25
124 — 124 -

21 — , 20 -75
142 — 140 —

174 50174 5̂0
89 — 88 .25

163 .25 163 .2o
168 50 168 —

87 — 8850

9Ö -5Ö 89 —
- . - 128 —

198 — 19/ —
29 .50 29 25

115 .50114 50

^ -
^

79 -
lü8 — 109 —

§ .
'
90 ?050

_
:= L

86i
_
8

Ii - ßTo

Jlse Bergb . 200 228 — ' 28 —
JeserlcbABph 40 — . — 15 ^ .^5
M. Jüdei & Co 60 168 — 167 .50
Jungh .Gebr . 140 lO .i — 102 —

Kahla Porz . 100 ioi .l ° 101 -
KallAsohere 60 t70 .fi ' 1/0 .25

HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 60
C .Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &FYanke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StÄrke60
Hohenlohe « .
Holzmann . 80
A.Horch & C.lSO
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

KlOelraerrf . 600
Knorr . . . . 60
Kflhlm .Stark .60
Kolb&SchQl. lOO
Koll .& .Iourd200
Koln-Neuess . 60
Kosth . Cell . 80
Krause & Cie . 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh. Hatte 20
lahmeyer 160
Laurah ntte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke HofTm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Ladensch . M. 60
Magdebg . M. 80
O. D Magirus 60
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb , 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Meh .Wb . LlB . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor.Deutz150
MaIh .Be ^gw .700
Weck.Pahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 600
„ Wollkamm 500
Nord. Kraft . 100
Nttrab . Helfe rt

11 . 10 12 10
153 .7515260
1/0 — 169 . 0
108 — lc8 75

8^ 25 87 —
175 -1
5075

173 -1
"

17375

121 — 122 > 0
164 25162 50
1 78 -25179 . ^0

7812 7812

124 .25170 -50
5Q .75 51 . -

165 . - 16175
121 .25121 - 5

Ü54— ?5 ' -50

ist - M 50
133 — 13 >—
141 — 138 .95

68 -50 67 -50
140 - 136 —

184 —
162 .£ 5 162 -25
U - Ä -

Obersch .Ebf . 60 9 ~. — 95 -25
„ Kokswerk .400 99 37 99 —
Oeking -St . 600 42 . — 42 .25
Orenstein . 200 129 . - 128 —

11 . 10.

PanzerA .-G . 200 7Phfln.Bergb 300 , nJul . Pintsch 600 14
PitU .Weriu . UO { yi

— 6650
87 109 37

- 113-

Baflig .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet . 100
ReisholzPap .120
Rh . Hraunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
, , 8piegelgl .300

Rn .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Ratgersw . . 100

Saohsenwerk20
Sachs . Tharing .Porti . Zern. 160
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .20<>
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SlemensGlasSOO
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
8toewerNah 200
8tolb Zink 100
Stral Spielk .60u
SUdd , Zucker

80—
182—
160—
19375
183 —

6i :=

168 .
'
—

59 —
11650
680—
115 —

90 .50

12. 10.
84

87 —
185 —

159 ! -
193 . 0
180—

60 .
'
5C

1 .75
164 50

Iii i
115 :50

9o .t0

121 — 119 7 .

190 — 191 —
6/50

l -!3 so
24b - 5
18Ö -S0

152 .12
97 .50
28 —

150 .50
60—

-24 .75
290 —
137 —

11 . 10 12 . 10.
Tafelglas . . 6t 117 — 116 —
Tecklenbnn ; . . — — — •—
Telefon BerlinOO 80 .— 80 . —
Terra A.-G . . 80 30 — 32 —
Thale Eisen . 200 — — ■—
Thome , [•> . 400 — — — •—
Transradio 160 130 . — 131 —
TOllf . Floha200 104 -— — —

Union ch J >r,150 £ 0 .25 80 .25

138 — 138 —VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dscb .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . Haller220
V. 8chf . Bern -. 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktorla -Wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
„ Tüllfab . 140

vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst Grube 60
Wegtlin -Rnss40
Weg .&Httbn 100
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . HammöO
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
WilheImsh .E .40
Witten .Guö . 200
WittkopTfb .140
ß . Wolff . . 80
üüeitz . Msch . 100
Zellstofl '-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

- — 75 —
124 — 123 25

112
'
.50 113 —

103 -87 10387
89 - -— 87 . 5
32 — 32 :37

740 — ? 35 —

«IS

^
37 :75

7150 ; o -

fcoiSJL
5

148 — 148 !
138 .50 138 -!

68 — 6 .5i
168— 166 —
168— 166—
311 -50 308 —

Kolonial werte
Dtsch .Ostafr . 6o 176 — 178 —
Neu -Guinea . 20 555 — 958 —
Otavi -Minen . . 38 .7b i8 .( 0
.̂ ■iehtanstl . *. otiernn ^ en
Dsch .Petrol . l60 83 — 83 —ßlojnan -Salpet , 85 — 05 . —
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Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 13 Oktober 1927

Unser

bietet eine ganz besonders günstige Einkaufs - Gelegenheit
mim Iiiiiiiii

UETZ
HonigBevor Sie sich Ihren

garant . reinen Bienen -
Blüten - iTchleuderi . I »
Qualität . unf . Kontrolle
v . d . Chemischen Labo-
raror . vr Herm . Uler .
Hamburg , vereid . Han¬
sels , u . Nahrungsmit -
fcl- Chemiker.
IN - Pfd .-Dole Jt 10 trfo .
d -PId . -Dole M 5.50 «rko.•Jiacbnnltmefoften frone
ich . Provaaanda -Päa -
» en A lMi Md . M 1.80
franko bei Boretniendg .
Garantie Zurücknahme .
Lebrer i R . Fischer .

Honigversand .
Qbrrnenland 197.

Bz . Bremen .

'
Stuttgart

Wurst - II. Fleischwarenfabrik

t'riachwarst - I>.inerware
WiJds Schwabenwürstchen in Dosen

Lieferung frank . Hauszu den billigst - Tagespreisen
Vertretung für Karlsruhe ;

Karl Schuhmacher , Karlsruhe Karlstr . 154
Telephon 6976

Gingetroffen
ein Waggon frische

iee -Fischeüberzeugen Sie sich von unseren
III deutschen . und englischen Qualitäten

Sämtliche gekauften Stoffe werden evtl . in eigener Maßwerkstctte
mii tadellosem Sitz u. Eleganz verarbeitet bei billigster Berechnung

Gehrüder Donnerstag ■ Freitag
Verlangen Sie
unverbindlichst
Vertreterbesuch l Hüllll Kaiserstraße 104 (Eingang Herrenstraße)

im ganzen Fisch
Pfund

im Anschnitt
Pfund

prima schwedische

nochmalig
letzte Zufuhr

' IsurUvip

Schweisgut
Karlsruhe i . Ii .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr m &ifige Preise .

Umtausch alter Klaviere

kopflos

Pfund 4O Pfg

Täglich frischewerden von Donnerstag . Ken 13. Okt . ab verZentnerMk . E>.20 frei Keller am Güterbahnhof Rüvvurrer -
ftraße (od . Lohselb! ausgeladen Selbstabholer 5 :v! k.

Ein Waggon

Mittler, Förderer, Träger aus frischen ausgesuchten Fischen
hergestellt , zart und weihfleischig ,

in pikanter Milchsauce

Bißmarlklmingej isu«*
RSl !M0vs Dose
Geleeheringe 1 .05
Bralherlnge 3111
BismarckhcriiM offen 3 St . 30 Pfg .
Rollmops . . . . offen 5 St . 45 Pfg.
Bratheringe . . offen 3 St . 35 Pfg .
Eelcehcriilge Pfd . 65 Pfg .llt Pfd. 17 Pfg .

In unserer

des Wirtschaftslebens Erfurt «
und Grob -Thüringens ist die

Thüringer

Allgemeine Zeitung
Erfurt

Süßer Apfelmost
sowie alten Apfelwein
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

» einrieh Lay ,

Freitag u . Samstag
auf den hiesigen Märkten

dl« überparteiliche , auf nationalem Boden stehende und
wirkend « Tageszeitung

das bekannt feinste und beste
Tafel - u . Lagerobst

Hardmeier , Stockach
NB . Das Obst kann in lagerfertiger

Packung mitgenommen werden .

Wertheimer Wurstwaren tre& Cn
irisch ein

Bernhduaf Oser , Waldstr 5 , Telephon 4551 Die verbindende Brück« für

Handel und Industrie

Oer große Geschäftsanzeiger

Das beliebte Hamilienblott

Das Blatt der Kleinanzeigen

Dier Tatsachen , dt« täglich aus» neu « «rhärt«t werden l

Speisekartoffeln am Marktplatz außerdem

MWeschellWe m 65 Pfg
MW . . . . Pfd . 7flPf :->

Breien . . - m70 $ fa-
Sdioilen • . . m ttm .
Holjungen • - Pw . 73 Wg .
zmer . - Pfd . l . zzMk.
SMeichea . Mv- 2 . oo » ti

zum Einkellern , nur beste Qualität , treffen tag .
lich mehrere Waggon für mich ein.

Lieferung erfolgt frei Keller
gelbfleischige per Ztr . RMk. S .50
weißfleischige „ „ „ » . so

Verlodauesriaxe
0oIÄ- ua <> LUbervaren
Löstsoke . Latlosliill «

emxüehlt billig
Glir .Frä

'
Dk]e,Gol (lscliiiileä
Karlsruhe

Kaiserpassago 7a

Start « Beachtung . Weit « Verbreitung . Hos « Werbetraft
Höchst« Auslage aller Thüringer Zeitung «»

Lager Alter Personenbahnhof
Telephon 2826

Bestellungen werden auch auf den Engros ,
Märkten an meinem Bcrkaufsstand entgegen

genommen .

pfrtcntmimrrn, »««fünfte, « oflenoaschlSg«wervenunverbindlichundgernerteiltdorchbi»

HauptgeschSftsflellelkrfurt : Zohannesstr . 160161
?,r»ŝ »ch.«nschlvh: 7»r 3990/95 TelegrammAdresse: «SeverivU

Niese Woche besonders vreiswerl

ilnsere Wale
Kaifer -Allee

Ecke Lessingstrahe
ist

erSMet
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

MänteB * Jacken
Besätze aller Art Wrililim. Selnmiuinoöen,

Riiulyeimle
Zungehahnenu SuWNhWek

5 % Rabatt
Verlangen Sie Rabaitmatken

sowie

Staunend bifllig —
wie immer !

Oa keine LacSenmiete !
im Alter von 47 Jahren in der Nacht vom 11. auf 12. ds -
Mts . nach schwerer Krankheit zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Karlsruhe , dpn 12. Oktober 1927.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Maier , Wwe .
Trauerhaus : Viktoriastraße 12a.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 14 . ds . Mts .,nachmittags 'Is3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .Zirkei 32

Ecke Ritterstraße
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